
Die Propheten .
Der Prophet Iesaia -

Va » i Lapicel .

iZs ist das gesichte Ie¬
saia , des sohnsÄmoz :
welches er sähe von
Juda und Jerusalem ,
zur zeit Usia , Iotham ,
Ahas , und Zehiskia ,

Juda .
Ket , ihr Himmel , und erde, »im

zu ohren ", denn der HLRR redet : Ich
Habekinder auferzogen , und erhöhet , und
siesindvon mir abgcfallcn . ' 5 Mos .zr , i .

z . Ein ochse kennet seinen Herrn ,
und ein escl die krippe seines Herrn :
aber Israel kennet « nicht , und mein
valck vermint « nicht .

» 4 . s wehe des sündigen volcks , deS
volcks von grosser missethat , deS boshafti -
gen samms , der schädlichen kiuder :

>erla

». Was aber noch übrig ist von der
tochterIion : ist wie einhäuslein «nwein -
berge, wie eine nachlhükte in den MpA *
gärten , wie eineverhercte stadt .ÄsÄ ^ ^

? . Wenn ' uns der HLRR Zebaoth »
nicht ein welliges licsseüberbleiben : so wä¬
ren wir wiesHoüom , undgleichwieLo -
morra . ' Röm .- ,2- . -j- iMos .i - ,24 .

10. Höret ' des HLRAN wort , ihr
fürsten von Hodom : nim zu ohren uit -
sersLStles gesctz, du volck von Komor -
ra . ' -Hos.5, 1. Mich .z, i .- .

11. Was ' soll mir die menge eurer »
opser ? spricht der HLRR . Ich bin
satt der brandopfer von Widdern , und des
fetten von den gemästeten : und habe keine
lustzumblut der sarren , der länimer un»
bocke. ' Hpr .ri , L?.

Zer.6,ro. «.24,12. Amoss,22. Drich.6,6.7.
ir . Wenn ihr herein kommet zn er<-

scheincn vor mir : wer fordert solches von

den HLRRN verlassen , de» Heiligen in euren Händen, dass ihr auf meinen vorhos
Israel lästern , weichen zurück . tretet ?

; . MaS soü man weiteran euch schla - -s- Bringet nicht mehr speisopfer so
gen , so ihr des abweichens nur desto mehr vergeblich . Das rauchwerck ist inir ein
machet ttDas ganhe Haupt ist kranck, das greuel : der ncunionden und sabbath , da
ganhe Hertzist matt . Es :5M ^ g.s:^ p ^ . jhr zusammm kommchunö mühe und angst

s . Von der ' suWe ^ Maüfzhnüft ' chabhderermag ich nicht ,
ist nichts gesundes an ihm : sondern wun - -4 - Meine seele ist feind euren Neumon¬
den, und striemen , und eikerbeulen ; die dm und iahrzeilcn : ich bin derselbigea
nicht geheftet, noch verbunden ,noch mit öhl überdrüssig , ich bins müde zu leiden ,
gelindert sind. ' 5 Mos .28, z5. Hioba , / . -5- Und wmn ihr schon ' eure HLnd«

7. Laer land ist wüste, eure städte sind ausbreitet , verberge ich doch meine nutzen
mit seuer verbrant . Iremde verzehren
«me äcker vor euren äugen : und ist
«li das , sodurch fremde »erheret ist.

von euch ; » ndob ihr schon viel betet, hon
ich euch doch nicht : denn h eure Hände sind
voü bl«!S. ' , Mos - ,2, . HLs .M, 2.z .

is .Wa ,



6/ 0 AHpr . anüie »ndan <kb. iSd<n . Derproph «

m gürten .

* iS . Waschet , reiniget euch , thul ' euer
böses mcsen van meinen äugen . ' 1- -kästet
ab vom bösen . - Lzech . is , zw

3 oetr,ii .r; . r Pctr . z,n . t Ps .Z4-r^>Ps .»7,27'
-7 . ' -kernet gutesHun , trachte ! nach

recht , beiset dem verdruckten : schaffet . . ,
Sem ---wListenrecht , nn » hciset der wilwcn »dhne waffcr ; diL
fache. ' Zer .? ,3- stFs -«- ,? - Kin .5, -5. 31. Wenn der WH wird seynwie« K- ' " ' n- lein etm» mi, »«i» e«- ^ . - -

( Lap .ior .) Bervff der Heed,».

rg . Denn sicanüsten ' zu schändenwer,
deniLer den eichen , dachr inst zu HM ;
viMMmroch werden über dm gürten ,
die ihr er« ehikt :. .. -2- . - --- - ' c.4- ,-7.

30 . Wenn ihr seyn werdet , wie ein«

eichemit dürre » Meter », und wir ein amte. " .. .

es. >So kämmet denn , und lastet uns mit
einander rechten , spricht der -HLAR .
Ndcn » ' eure sünvc gleich blatcoch
ist ," sott sie doch schneeweiß wer¬
den : und wenn stc gleich ij^ ^ ple

' rosinchrbe , soll sie doch wie wolle
werden . ' c.43, r ; .c.44 , r2 . As ,31,

1? . Wollt ' ihr inirgeMchichs ^
giestcn. ' 3 Mos .r ; , iS.ip .

und seil! thim wie ' einsnnck ; und beM
mit einander h angcziindet werde , Säst nie¬
mand leschr. ' Zer .17, -7. tchos .;,-.

Das - Lapitel .
B -ruff üeib<i«!Nan«erJn «,n g, „

' ' ^ ZiD - dNsZchig ^ ersohnAni ^
l/ oM Gr ^ sähe von ojuüa und Zerusalmi. Zuüa und .Jerusalem .

Lswwd ' zur lehten zcit'der bcra^
- o. deM K euch aber , Md sei,d MI- da des HLMN Haus ist , gewistsrnn ^

gehorsam : so sollt ihr vom schwmdigcftes - sKrdenn alle berge , und über alle Hagel
sin werden i denn der mund des HLRRR erhaben werde» : und werden alle M ,

Wie gebet das zu , das di« srom - ^ ^̂ nd vŵ Äm hilM ,Ä1 ..

m « M zur hm -n a « d« ist ? Sie 0 « N ^ ^ - ^ rmr - nf
voll rechts , gercchligkeit wohnctcdarinnen : KLRRN gehen , zmn Hause des Ahnes
nun aber ' Mörder . ' Neatth .- z, 37. Zacob ; Säst er uns ichre seine weg, , und

Dein k!bcr istschallinwo --ücn , und wir wandeln aussemen steigen Deunvon
dein getränckmilwüster vermischt . sion wird das gcseb ausgehen / und des

» - g. Deine ' sürstcn sind abtrünnige lind H -LRRNwortvoirZerukiem .' iuv.Li,- , ^,
diebi-sgeseücn, sie nehmen alle gern geschen- 4 . Und er wird richic » unter den' Akv»

dm , und' straffcuviclvÄckcr . Jawmdm
sie ihre ' schwerster zu pstugscharm , und
ihre spiestczu sicheln mache« . Denn es
wird kein vom wieder das andere ei»
schwerdt ausheben, und werden sort nicht
mehr , kriegen lernen . ^ ' Micha , r -

« ßanWcch .
lastet uns wandxMn licht des HLchiHL

6. Mer du W dein voll ! , das Haus
Zacob , lasten fuhren : denn sie treiben»
mehr , denn die gegen dem aufgangei und
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cke, und trachten nach gaben : dein s wag -
sin schaffen sienicht recht , und der Witwen
sachc'kommt nicht vor sie. ' -Hos.?, - ; .

f rMvs.2.' ,rr . Itr .s,28. Zach.7,10.
24 . Darum spricht derchLrrchLRR

Zebaoth , der mächtige in Israel : K wehe,
ech werde mich trdstcn durch ineine feinde,
und mich rächen durch meine seindc.

2; . Und must meine Hand wieder dich
kehren, und deinen schäum aufs lauterste '
fegen, und alle dein zinn wegtbun : ^ .

smd kagewehler , wlt dlc Wüster ,. Md ^
- 6. Und dir wieder lichter geben , wie WOLMMMindavieHMAK »

zuvor waren ; und rathherren , wie im an- « LZ> M » .V , voll silbermM gold- -,-r
sang . ' Mdenn wirstbü eine stadt der ge- ° M ihrer Whe ist kcm mde : ihr land ist
richligkcii . und eine fromme staöl beissch. vast raste , und ihrer wagen istkcmende.>I « .z.v . L« .d40 .;s. Ä -d.8,z. 8. Auch ist ihr saild voll gcheu : und

- 7. Zion !iMj? d!i?ässkchi Mosel wer- anbetcu ' KcrhäiiSe wcrck, weiches ihre
den , und ihre' gesMgklie durch gerechkig- singn-gemuchi haben . ' Wiche , >- --3-
ktU - « .-Ztre. - r -D- „ Ag biirke- sich der Pdbel , da de:nu>

^ / ^ UUre» 1ündermit lhigen »ch diegu.^ n : das wirst du ,h-
einander zerbwchcn werden , und die den ne« itich vergebe». .
HLMN r-ttlasten , umkoiNMN .' ^ ^ ^

sti, - »/
rillK
äcE
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vebist,
teibh,.
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Vermahnung zur demukh . (Lap .r .z ,) Icsaia .

io . ' Gehe hin in den seifen , und ver¬
birgt dich in der erden : vorder furcht des
HLRRN , und vor seiner herrlichen Ma¬
jestät . ' « 26,22 .

ii . Denn ' alle hohe äugen werden gcnie-
drigek werden , und " was hoix lenke sind,
wird sich blickenmüsse» : der -izLRR aber
wird allein hoch sch» zu der zeit. ' c.?, i ; >

iL. Denn der lag des HLRRN ge¬
bar ii; wird gehen über alles hoffärligc un¬
hohe, und über alles erhabene , dast es ge-
uiedriget werde ;

iz . Auch über alle hohe und erhabene
cedern ans dem Libanon , "und über alle ei¬
chen in Basan ;

14. Mer alle hohe berge , und über alle
erhabene Hügel ;

1; . Mer alle hohe thürne , und über alle
»estemauren ;

15. Ueber alle schiffelm meer , und über
alle köstliche arbcik : -.-0

Kindische herrschen . 67,

2. Htarcke und kriegSlsule , richter , pro »'
phekcn, Wahrsager und ältesten :

z . -ßanptleiike über funshig , und ehrli¬
che lenke, räche und weise werckleute , und
kluge reime«

4 . Unö' will ihnen ' jünglinge zu fürsten
geben , und Kindische sollen über sieherr -
scheiM Ze » ' Ared . io , iü ,

5. Und das volck wird schindereg trei¬
ben, einer über den andern , und ein jegli¬
cher über seinen nächsten : und derjünger «
wird stolh seyn wieder den alten , und eia
loser mann wieder dm ehrlichen .

« . Denn wir - einer seinen bruder au »
seines vaters Hause ergreiffen : Du hast klei-
dcr, scn unser sürst, hilf du diesem Unfall .

7. -Lr aber wird zu derzeit schweren ,
uiid sagen : Zch bin kennacht , cs ist weder
brodt noch sind in meinem Hause ; sehet
mich nicht zum fürsten im volck .

Denn Zerusaiem fallet dahin , und
17. Dast sich bücken musl ' a'ÜeDA ^ et^ Äuöa liegt da : weil ihre zunge und ihr

Menschen; und demüthigen , was hohe lech"' thun wieder den -HLRRN ist, dasi sie Sea
te sind ; und der -HLRR allein hoch' seg zu äugen seiner Majestät wiederstrebm .
der zeit. ? . Zhr wesen hat sie kein Heek: und rüh - *

is . Und mit den Men wirds ganh men ihre fände, wie die zu Sodom , und vor¬
aus segn. bergen sie nicht . Wehe ihrer seelen ! '

1? . Da wird ' man in der seifen höhlen denn damit bringen sie sich selbst in alle»
gehen , undin - er erden kiüfke, vör ' der Unglück. ' LsMs ^ VWZ ^ ' Hos .iz , , .
furcht des -HLRRN , und vor seickr Herr - 12. PredMMl 'dM gerechlm , ' dass *
lichen Majestät : wenn er sich aufmächen 'sie cs gut haben : denn sie, werden die srucht
wird zu schreckendie erde. ' Luc .2z, z2 .!c. ihrer werckecstcn.'^ sr 4 -Ä -" ; Zös.z7, z7 '

» 20 . Su ' der zeit wird jedermann weg - n . Weh « aber den gottlosen ,' dmn sie"
werfen seine silberne und güldene göhen sind boshaftig : und cs wird ihnen vcr -
(die er ihm hatte machen lassen anzubelen ) galten werden , wie siees verdienend ,
in die locker der Maulwürfe und der fleder- la . Kinder sind treiber mcines bolckZ,
mäuse A'' c.27,5 . « 32,22. c.zi, 7. undÄMn M scheuüber sie. Mein volck,

21. Äuf dass er möge in die steinrihen üeinettröster verführen dich : und zerstöre»
und felsklüfie kriechen vor der furcht des
HLRRR , und vor seiner herrlichen ma - -z . ÄberoerWDiÄstehel da zurecht "'""
Ml ; wenn ' er sich avfmachm wird zu km : midist ausgetreten , die ' völckcrz »
schreckendie erde. ' 2nhest .i ,5 . richten . ' üös.56,12.1z. Ms ?s,5 «

22. Ho lastet nun ab von - mi Menschen, 14 . Und der H LÄR ' kommt zum ge-
der ödem in der nasen hat : Mn jhr wW richk mit dcn' uUestm seines volcks , und
nicht , wie hoch er geachtet ijN^ sijLPÄ '.ttri il seinen fürsten . Denn Ihr habt de»

" ' ' " ' ^ ^ ' üveinberg verderbet , un ) derranbvon de»
armen ist in eurem hansett 74>KDan .7, iz ,

Warum zertretet ihr mein voick,
und zerschiagct die xcrso-i der elenden :
spricht der HLrr -HLA -N Zebaoth .

-6. UnddcrHMMspricht : Darum , *

^ as z ckapire ! .'Straffe Serunbarmhertzigkeitund Hoffart.

- . F > Lnn siehe , der HLwr HLM
^ Zebaoth wird von Musalem und

Zuda nehmen aller !« , " vorrakh , allen
vorrath des brodks , und allen vorrathckeS
msteri : ' Lzech ^ ,16.« 5,16.17. «.14, 1; .



DertöchtttZloilS stütz . DerProphrr (L .
dast die löchter Zion stotz sind , und
gehen niit äusgerichtetem halst , mit ge-
schmili 'blickten augesichtcn , treten einher und
schwanben , und haben ' köstliche schnh an
ihrmlnst.n ; " ; M »s.r 8, ; 6.

17. Äs wird der -HLrr den sthciiel de»
kschtcrZiali kahl machen , nndderHLRR .
» Ästihr gcschineidtwegnHELÄlÄÄKNe » des ia „cS vor der

iS . Zu der zeit wird der HLRR den
schmuck an dm köstlichen schuhen wegneh-
men , und die hefte , die hangen ;
- Die kettle» , die armhangi « , die
Hauben ;

ro . Di - stiktern , diegebreine , die sthnür -
iein , die bicstmdpfel , die ohrenspangen ;

! WemberqS nnsriicĥ
UndderHLRR wndgasst ^ ,^ : KB "

alle wehnnng d.Sberg .SZiou . und wo L 5 -
ve-. snnlet ist ,' wolerm und . auch d,z ü , '
geS , und stuergiann , der da kenne da
nachlS . Denn ^^ wirdeinMinstemübn
alle», washerelich >st. ^ ^"u./ » >r , u ..

« . Und wird eine ' Hüttesign zum stbab-
i-n d-S ia „cS vor der hihe , und emem ,
fiuch! und Verbergung vsrdmuKMud

Da « ? Lapikcl .
D «Sjüdischen.oel»drr>>s unnuchebatkrit.ich 'NMMNltcbm eikl

üed meines vettern lingcnvru sei¬
nem ' w-iNberg Mein lieber bat ein»

S - A

.L - !

Die ringe , dichaarbande ,̂ M »ZEU ' berg an ememsmen ort . ' Marc .i- ,,.
rr . Die feicrkle ,dcr

schleier, die bentel ;
rz . Die stiege !, die kotier, die borten ,

die kiitcl :
- 4 . Und wird stanck sürhut gernch sthn,

«nd einloscS band für eine« güriel , und ei¬
ne glahe für ein krans haar , und für einen
weitm mantel ein enger sacke ' Solches
MSMEMr W .

^ ;lUcrn pobenvirdourchs sHwcrdt fast
len , und üemckriegerim streit .

rd . Und ihre , thsre werden trauren
und klagen , und siewirdgammcrlich schin
auf der erde» .

Lap , 4 . v . i . Dast sieben w -iber wer-
den zu der zeit Einen mann ergreiffeu , und
stlkchen : Mir wollen uns selbst nehren
and kleiden ; last uns nur nach deinem
»am .» heissen , dast unsere schmach vou
ans genommen werde .

Da « 4 Lapiecl .
der ; ei / wirS des HERRkk

' zweig lieb uns weckst fern ,
uns die frucht Ser erden herrlich
und schön bey Venen , die behalten
werden rnJsrael . ' c.n , i , Zcr .rz , ; .

öle mLniest^ is " ," r . Und er hat ihn verzäunel, nniNnü
stelnhanffen verwahret , undsiidle reixnkfstü'h ^
darein gestuckt. Ls chaucle anch -ineû ^ iM
thuru daunM , and Mb eineli ltcr drein'?'
uud wartete , oaster trauben brachte- aber

'4.'"ZW ricM , Er iMh^ su Zernsa-
!>M, uud ihrmannerZuda , zwfchea mir

..uudmeinem Weinberge.
« t- 4 . Was solle inan do.-i mebr tlm a»

meinein wemkrge , da- ich Nichtgeibal
Hain an ihm ? Wnuinhai er denn Heer-
lingc gebeacht : oa .ch ' wartete , dasttt
trauben brachte ?

Wotan , ch will euch zeigen, mal
ich iniinem Weinberge lhun will. . Seme
wand still weggiN Minen weiden , dast er
verwüstet werde i und sein zann sollzerris¬
sen werdm , Säst er zertreten werde.

6. Zch will ihn wüste lieg» lasten, das!
er nicht geschnitten noch gehackei werde,
sondern distcla und dorne» daraus wach¬
sen : und will den wslcken gebielen, das! sie
nicht daraus regnen .

> . Des HLRRN Zebaoth wmber ,
aber ist das Haus .Ursel , unddiemünner
zlnda seine zarlS seser. Lr wartet ansv , i» -1»^, -^^ . >. ,studu seine zarte —

, ^ Und wer da wird übrigsten zu Zion , recht , fiche, so ifNIchiitderm : au f sierG -
und überbleiben zu Jerusalem , der wird ligkeil , siche, so ist- ttageLN ^ W
heilig Heesten: ein jeglicher , - erHeschritbcu 8. W -Hcdenen , die cui hau - an oa»
ist unter die lebendigen zu Jcrnsalmi .'' ^ 'r , andere ziehen und enien acker zum an«

4 . Dmn wird der HLRR de» «Mt bringen biS dast kein raum mehr - a leg,
der töchter Zion waschen , und die bint- dast sieallein das landbchhen .
schulden Zerusalem vertreiben von ihr :
durch den geist , der richte» uud eia ,'euer
auzmdtn wird.
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Wehe den flüstern . ( Lap .5.6.) Jesaia . Herrlichkeit ÄSktc ? . 6-z

rz . Die den - gottlosen reckt sprechm
um gesehenst willen , und das recht der ge¬
rechten von chnen wenden . - HprÜch .17, 1; .

24 . Darum , wie des fcuers "flamme
stroh verzehret , und die lohe stoppeln

°»ni>

' Ä

ser sollen wüste werden , und die grossen und
seinenödestehen ? - c.6,n . Iel .19, 11.

10. Denn - zehen acker Weinbergs sollen
mir einen eimer geben , und ein matter sa¬
menssoll nur einen scheffelgeben. , »

-.-' -7. hinnimt : also wird ihre rvurficl vcrfau -
Wchedcncn , die des morgens frühe ^ „ nd sprossen auffahrcn wie staub ,

ans sind , des sanffens sich zu bcheiffigen , Irnn sieverachten das gcsehdes HLRRN
«ad s>h" > kns in die nacht , dass sie der Zebaoth , und " Mern die rede des heiligen

Ünd Haben - Harfen , Psalter , pan - .I ^ um ^ ^ zornües
ckm, pfelffen , und wem in ihrem woM ergruninet über sein volck , und recket seine
a ^ ^ werck des ^ schlüget sie, dass die

, und schauen mM auf dM ge- jhx ^ koth
schüffteseiner händ ^. ^ Amo » ü, ; .s . gufdengaffen . Und in dem - allen lüstet

iz . Darum wird mein volck müssen sein zorn nicht ab , sondern seine Hand ist
weggesührct werden unverseliens : und nochansgcreckt . ' c.s ,12.17.21. ^ 10, 4 .

. . - s . Denn er wird ein panier aufwerfcnwerden fane herrlichen Hunger leiden , und
stinpöbeldurst leiden .

14. Daher hat die Hölle die seele Mit
ansgesperrel , und den rachen aufgethan
ahn alle Masse ; dass hinunter fahre » begde

ferne unter den Heiden, und dieselbigeino -
ckcnvoin ende der erden . Und stehe, ejlend
uud schnellkommen sie daher ? ^

27 . Und ist keiner unter ihnen müde oder
ihre herrlichen und' pöbcl , begde ihre schwach , keiner schlummert noch schläfst :
reichen und srdlichen ;

1; . Dass icdennann sich ' bücken müsse,
und iedmnann gedemüthiget werde ; und
die äugen der hoffärligen gedemüthiget

- werden ; - c.r ,n .
>, iS. Aber der HLRR Zebaokb erhö¬

het werde im recht ; und <8 Sn , der heilige ,
geheiliget werde in gmchtigkeit .

17. Da werden denn die lämmcr sich
weiden ansener statt , und "freindlingewet -

. bmsich nehren in derwüstsuder ketten. ...
>8. Wehe demn ^ oiesichDsainmen

keinem gehet der gürtcl auf von seinen leit-
den , und keinem zerreiffet ein schuhricmc .

- z. Ihre Pfeile sind scharf , und alle
ihre bogen acspannet . Seiner rossen Hüffe
sind wie seifen geachtet , und ihre Wagenrä¬
der wie ein sturuMind .

Hi ? brüllcn wie löwen und brüllen
wieMge löwen : sie werden brausen , und
den raub eihaschen , und davon bringen ,
dass niemand erretten wird .^ - er . L , ,.e

z->. Und wird über sie brausen zu der
zeit, wie das mcer . Wenn man denn das

koppeln mit lascHricken , unrecht zu tkun ; land ansehe» wird : siche, so ists finster vor
undmitwagmseilcn , jusündigeii : ^ rs >-- - i angst , und das licht scheinet nicht mehr

-S. Und sprechen, -kasseilend und bald
kommen sein werck, dass wirs sehen ; lass
bersahren , und kommen den ansch'lag
ins heiligen in Israel , dass wirs inne
werden .

20 . wehe denen , Sie - böses gut,
uns guHs böse heissen : Sie aus fin¬
sterniß licht und aus licht stnftcrniß
machen , die aus sauer säst und aus
saß sauer machen . - Amos ; , 7. c.6, i2 .

21. Wehe denen, die ' bei, sich selbst
weisesind : und holten sich selbst für klug .* Spruch z,- . Rrm .i2, i?.

22. Wehe ücne» , so Helden sin- wci»

lauAefi;^ ü̂ rlegerin süll̂ t

oben über ihnen .
Das 6 Lapitel .

HeriNchkkitEOlt -S: V -, st»>klMgr» LLd«>.

sahelch dm FLrrn Mn ailf ei¬
nem Kobmund erhabenen stM : und sein

2. Beraphmi gsiidem über chm , em
jeglicher haiie sechs flügcl : mit zwcen
deckle» sieHr antiiß , mit zweeik'recktcn
MresH ^ in^ mltzwem flogen sie.' ^ 'V

Und einer ^ riest zum andern , und
sprach : --heilig , heilig , heilig ist der
-HERR Zebaoth, Halle landefi -Lhes- ^
n «r ehren voll ; - Kff .4 ,8. t

s U » 4 .Dass



6/ 4 Verstockung . Der Prophet (Lap .S.? .)

4 . Dast die überschwellen bcbeien von
der stimme ihres rnffens , und das Haus
ward ' voll rauchs . ' L ;ech.io ,4 .

>i. Da sprach ich : Mehemir , ich ver¬
gehe , Senn ich bin unreiner lippcn , und woh¬
ne unter einem volck von unreinen lippcn ;

denn ich habe den könig , den HLRRN
Zebaoth , gesehen mit meinen äugen .

«. Ha flog der Seraphim einer zu mir ,
und hatte eineglüendc kose m der Hund, die
rr mit der zangc vom altar nahm

7. Und rührcte meinen mund , und sprach :
Siche , hiemit sind deine lippen gcrühret ;
dafl deine miffcthatvon dir genommen wer¬
de, und deine sünde versöhnet sch.

« z. Und ich höret - die stimme dcs-HLrrn ,
daher sprach : Men soll ich senden k Mer
will unser bote s-gn ? Zch aber sprach :
Hie bin ich , sende mich . ^ ^

» 9. Und er sprach : Sehe hin , und sprich
in diesem volck , ' Hdrets , und vcrstehets ' aufm
nicht ; schets,und mcrckcts '*Luc.8,lO. Zoh.12,40 . Ge8

Jungfrau schwaua«
- . Da ward dem HauseDavid

Die Sgrer verlassen sich auf Lphmim
Da bebet - ihm das Hertz, und das Hertzsetz
«es volcks : wie die bäume im walde bebe»
vom winde .

K
z. Nbcr der HERR sprach zu Ielai » >

Kehc hinaus M ,as entqeaen , du und Sei»
sohn HcarZasub , an das endeder wasier-
röhrcn am ober ,, teiche , am ivege bcgn,
acker des färbcrs . ir -u »»,

4 - Und sprich zu ihm : Hüte dich, md
seg stille ; fürchte dich nicht , und dein Hertz
sei, unverzagt vor diesen-zween raucheiidm
lcschbranden , nemlich vor demzornRe -
zin , samt den Sgrcrn , und des Wz
Remalja ^ eÄ^«L.̂ LL "'

; . DaflüieShrcr wieder dich einenbösen
rathschlag gemacht haben , samt Lphraini
und dem sohn Rcmalja , und sagen:

^ Mir wollen hinauf zu Zuda , undsie
' Mund unter uns thcilcn, und M

irMienmackenZ " ^ ' -

ch :-:-':t»

xli

NU'iÄg

-.^ Niili!

>Lu-.8,,2 . Z°i>.i2,4° . ^ onnaisosprlchtSrrHSrrHKsiR :
, is . ' Verstockc ' das Hertzdieses volcks , Hg soll nicht bestehen, noch also gchm.
nndlah ihre ohrcn dicke segn , und blende ° Sondern wie Damascus das Haupt
ihre äugen : dass sie nicht sehen mit ihren jgjnHM , so soll Rczin das bauiit !« usM
äugen , noch hören »nt ihren ohren , noch chomasco scvn. Und übe? fM W seMÜi. a W

. . . . senn, / >äS Ei

ferne wcglhun , dah das land sehr verlas¬
sen wird .

iz . Doch soll noch das zehente thcil dar -
Khass und sprach : ^ ^ ^ i-,«

^ . .s . ii . Fordere dir ein zcichc» vom HLrni ,
innen bleiben : denn es wird weggeführet deinem LSlli es sch unten >" der M„ nt, nnckeeet werden . wie eine kicke und oder droben in der höbe .

lc,

und verlieret werden , wie eine eiche un -
linde , welche den stamm haben , obwol ihre ir . neori orgu - ^-vn ""p '
biäller abgcstostcn werden . Linchciliger fordern , dafl ich den -HMMi nicht

oder droben in der höhe .
ir . Kber Ähas sprach : Zch wills nicht

itlÄ

särösi
luuir ,

M ' j
NihUA
'Uh
' kie-.e

same wird solcher stamm segn. ' ^

Das 7 elapitcl .

i .^KS begab sich zur zeit Khas , des- sohns ZotMi , des solgis Üsia , des
königs Zuda , zog ' herauf Rczin , der könig
zu Hyria , und Dekali , der sohn Remalja ,

iz ? Aa sprach er^ Ästolan , sohöret
ihr vom HauseDavid ; Zsts euchzuwenig,
dass ihrdicleuic beleidiget , ihr »Mt
auch meinen ÄStr beleidigen k

14. Darum so wird euch der -ßMslch

der könig Zsracl , gen Zerusalem , wieder Z - bchen ^ Mn
" M

sie zu streiten : könten sie aber nicht ^'gewinnen . ' r Kön .iL, ; .
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Verwüstung Ju da . (Sap .7,8.) Jesaia . Bund zu fliehen . «7;
' honE wikd^ csscl/ ^ HLRR sprach zu mir : Nenne ihn ,Diah -
<r ' mffebSUzuverwerfen , undguteszu bebald , LilcbegM .» - MK "-K ^
«rwckknchKLrZE ^ L ^ sHbr .; ,̂ . 4 . Dem che'der knabe ruffen kann , Lie -

is .Mm ehe ' der knabamnei vWöer -Äter vatcr , liebe mutter : soll die macht Da -
wcrsen , unü ' gutes crwehlcnr Pisö ^öa ^ masci , und die ausbeutc Hamarist wegge-
land , davor dir grauet , verlaW tznü von nomen werden durch den könig zu Assgrieu .

! W » WeenkonM ^ MAH ^ Äl !l,4l " ; iMid dcrHLRR redete weiter mit
! <ad ? Mr ocrHLRR wird Lber ' dich, mir , und sprach :» 17- ^

Mer dein volck, und über deines vatcrs s . Meil dis volck verachtet das wasser
haus , lage kommen lastcn ,die nicht kommen zuHiloha , das stille gehet ; nnd ' tröstet

sind, sink der zeit Lphraim von Juda ge- KdMczi ^ MdrsMnsRcma ^
schiedenlst, isMKUstWmuMMje n, ^ 7.- Zlehc , so wirdderMölNWeHc - "

iS. Denn Mer zeit lrurd der HZIM ? kWuncii , lasten starckc und viel wastcr der
Men der fliegen am ende der waster in MM ,' nemlich den könig zu Assyrien ,
LMcm MÄHAM ») und alle seine Herrlichkeit , dast sieüber alle
' ^ " MMckommcn , nÄ iMM legen ihre bäche fahren , und über alle ihre ufer
an die trockene buche, und in die stcinklüfte , gehen ; ' " z
und in alle Hecken, und in alle biische. 8. Und werdewemreiflen in Inda , un ^

ro . Kur selbigen zeit wird der HLRR schwemmen , und übcrher gehe», bis das! sie
das Haupt und diechaare an süstcn abschc- an den hals reichen ; und werden ihre stü-
rcn, und den bart abnehmcn , durch ein ge- gel ausbrcitcn , dast sietdcin land , 0 ' Im -

mietet ' schermester : nemlich durch die, so WM ,. tzllcn ^ M -̂
Miidcswastns ^ Wals ^ rchücnkonlg ^ Das 8 LapM . H

'

' S ;

»M Rstyricn . »LKHWuKLN -c.io , ; . re.
ri . ' Kur selbigen zeit wird ein mann ei-

22. ftvic ^ ziNmlckcnMm : '
dast er ' butter esten wird ; denn butter und
Honig wird effe» , wer übrig im lande
bleiben wird . - „ .15.

- z. Denn cs wird zu der zeit geschehen,
das , wo icht tausend weiustöcke stehen, tau¬
sendkilbcrungc werth , da werden dornen
und heckenseyn :

24 . Das man mit Pfeilen und bogen da¬
hin gehen mustck Denn im gaichen,lande

x. zKsLydcköse , ihr völcker , und gebet
K > »> doch die ' flucht . Höret ihrs ,

alle, die ihr in fernen landen scyd : Rastet
euch , und gebet doch die flucht ; Licker »
Met euch , und gebet doch die flucht .
LEzaÄr - - Kr»,., , ,; , .

iv . Beschlichet einen rath , und werde
nichts draus . Beredet euch , und es bestehe
nicht : den» hie ist Immanuel .

n . Denn so spricht der HLRRzu mir ,
als fastete er mich bey - er Hand , und untcr -

. , . , . wcisete mich , öasiich nicht soll wandelna »t
werde» dornen und Heckenseyn M -Ä / ysL .- cm wcgc dieses volcks ; und spricht :

Dast man auch zu allenoenVerWs '" ir . Ihr sollt nicht sagen , Bund . DÄ
somanmithaueupflegel umzuhackcn / iiicht volck rcdtt von nichts , denn vom band ,
kann kommen , vor scheu der dornen und ' Fürchtet ihr euch nicht also , wie sie thun »
hcckeust' sondern man wird ochsen daselbst und lastet euch nicht grauen : ' Luc . i2 , 4 .; .

Hsnder » ' heiliget den HHRRN «
ap . 8. v .' i . ' Nnüdrr MRR lxrA ^ Mbaoth ; Den lastet eure furcht und sichre-

zumir : Nim vor dich einen grosteiWff ^ ckcnseyn,
und schreib daraufstnit mentckcn zrifiel ;

M zeugen: den Priester Uria , und Bachaya ,
öensohn Lbm 'clm . . -

. z. UnöMg zu Eprophetin , die ward
K:^ , Ichwauger, und gebar eine» sohn : und - er

' c.LA,Lz. iPekr .z, i ; .
14. Ho wird er ' eine Heiligung segn : --

Lbcr ' ein stein des anstosseüs, und ein sei;
M ärgcrnisi de» zwegen HÜusern Israel ,
znm strick und fall den bürgern zn Jeru¬
salem Röm .? ,zz. w.

i ; .Dast ihrep viel sich daran flössen, falle »,
zerbrechen , verstrickt und gefangen werden .

U >> » iS, Bin ,



5?ü Lrleuchlung - n Heiden. Der Prophet (Lap .r ., .)
Dm » >

--- ^ E ^ Eriegu », M
t» iniwcrn ^ blutig klciö wird verbrant , md mit t-i»,

' ifi. MnnlFKf ^ ansdcnHLRRN , verzchrct werden .

Ser scin antliß vnborden hat vor Sem ^^ LHcnnuns istein ' kind gcbsc -n
Hause Jacob : ich aber harre sein.,. lein sohnist uns gegeben . weicht

18. Siche , hie ' bin Ich , und die km-^ chMchZ ^ aufs ^ ^ EH : uns ^ r^ B
der , die mir der HLNR gegeben HÄ : .HMMwunScMk ^ M ^ ^ ft,
zum Zeichen «nillwunöcr in Israel , vom Mwig -Wsu ^FriMssütst ^MM - » ' lGWLMHlssKWr ^ K ' '

nigreich ; daß crs zurichte unv st« , pfi:
cke mit gericht und gcrechtigkelt ren ,M '
nun an bis in ervicckei^ Elches sf

müsset die ' Wahrsager und zcichcndenler
fragen , die da schwatzen und disputiren :
s so sprechet , ss Soll nicht ei» voick seinen
« Sil fragen ? oder , soll man die lodken
für die lebendigen fragen ? ' - Sam .r 8,7-

, ro . Ja , nach dem gcscß und zeugnist.
'Meiden siedas nicht sagen ,so werden siedie
' moxaenMe mchltmben :„ ' ?WrnA ^
' ^ i . Sondern wMn un unse unlhcr

gehen , hart geschlagen , ' undhungrig .
Wenn sic aber Hunger leiden : werden sieibr >-m' klinise und ib-

Ästaokh .

m ver .
' S» b

-cs 77 r

.7- , z.7.>

_ _ ^ . . ^ ^ -t.et ' l
iacob, und^ in Israel gcfallmlEU ^ ^ .
° ? . Dass cs sollen inne werdcnaNvöla »5

-7 N.1,7. tt se , 7, zi. rKinss ,,!.
" 8. Der HLrr hat ein wort gWdt i»

zürnen / und stucken ihremISniae und ih-
kcm LStt . ' ' Ks .; s , -s .

^r . Und werdm über sich gaffen , und un¬
ter sich die erde anschcn , und nichts sindcn,
Senn trübsal und ' finsternist : denn sie sind
müde in angst, und gehen irre im finstern .

Cap . s . v . 1. ' söcnn cs wird wol eine
andere mühe scgn , die ihnen angst thut :
denn zur vorigen zeit war , da es leicht zu-
aing im lande Hckuion , und im lande
Naphthali , und hernach schwerer ward
omwcgcücsmcers , disseit des Jordans ,
in der Heiden KalilLa .

Das p Lapitel .

a .t^ Ks ' volck , so im finstern wandelt ,
siehcl ein grosses licht : und .über

die da wohnen ' im finstern lande , scheinet
eshelle . c-M -e- Mattstes . Luc .1, 7? .

I 7 Nu MM der Heide» viel , dainit
machest du der sreuden ' nicht viel . Vor
dir aber wird nnm sich freuen , wie man

sich freuet in der ernst : M Miftölich ist,

K ". Ä !
Mi
iLHs

Lphraim , und die bürger zu Samaria ,
die da sagen in Hochmuts! und stoitzcmsinn:

10. Ziegelsteine sindhcfallen , aber wir
woücns mit wcrckstückcn wieder baue»;
Manhalmanlbecrbaume abgehaucn , s»
wollen wir ccdcrn an die stelltesetzen.

11. Denn der -HLMl wirS' dcz Rejiiir . .
kricgsvolck wieder sie erhöhen , und ihre ^
feindezuhaufferotten . ^ ' ^ ^

iL. Dic Snrcrvornc her, «nd die Mj ,
listcr von hinten zu : dass sic Israel fresscu
mit vollem maul . ' Zn dem allen lasset
sein zorn noch nicht ab , seineHand ist nach
ausgercckt . ' c.; ,r ?. c.,° ,4.

iz . Ho kchret sich das volik auch nicht
zu dem,' der cs schlaget : und fraget nichts ^
nachdem SLRRNZebaoth . ' c.4°^ .

1; . Die alten ehrlichen leute sind der
köpf : die Propheten aber , so falschleh¬

ren , sinder schwantz.̂ / s ^
16. Denn die ' leiter diesesvolcks M

Verführer : und die sich Men lassenIni »
verloren . " - '

' 1 -
>rr „ . -g-.z.̂ ^ .z, ia . Ln-.6,M

17. Darum kann sich der !tzLAN "l>»

hressungeMannschaftmchl ^ mch .- . - ihrer last ,
und die ruthe ihrer schulier , und den ste- ihrer waMeu uss .s .. .̂ .. » "- . - -
cken ihres lreibers zerbrochen , wie ' zur sie sind allzumal Heuchler und »die -
zcitNKdiaii . ' Richt .7, a° >

ŵHen und Witwen ttbanmn : denn ^.X ...». st b-s -l>l-r und bale , and



Untergang - er .Mm(Lap .? . r->.) Iesaia .Der Ungerechtigkeit straffe
Sind meine kür-

ickt .allwmal königc ?^ ^ ^ »
Dcnn ' er spricht :

Lälnv nicht wieWharchcmis r
Ist -tzamath nicht wie Arpad ? Ist nicht
Hamaria wie DMascus ?^ .^ / ^ .L6, i8.i

' köniqreiche der götzen , so doch ihre götzen
_ " so' '

aller munü reöer chor.heit . " In dem allen
läffet sein zorn noch nicht ab , seine Hand
ist noch ausgereckt . " c.; ,r ; . c.10, 4 .

>». Denn das gottlose wesen ist ange -
jdndet wie feuer , und verzehret dornen
«nd Hecken, und brennet wie im dicken
walde, und gibthohcn rauch .

ip . Denn im zorn des HLRRN
Zebaoth ist daZ land verfinstert , dass das
volckist wie speisedesscucrs : kcinerschonct
des andern .

20 . Rauben sie zur rechten , so leiden
siehungere Lsien sie zur linckcu , so wer¬
densicnicht satt . Lin ieglicherstrisset das

starcker waren , denn die zu Jerusalem und
Samaria sind : ' c. i ?, i . c.z6, iz . c.z7,n .

11. Holt ich nicht Zerusalein thun und
ihrm götzen , wie ich Hamaria und ihre »
göhen gechanhabe ?

I- . Mcnn aber der HLRR alle seine

wercke ausgerichtet hat auf dem berge
Ms arms . si - und zu Jerusalem : will ' ich heimsu -

21. Mallassc den LMaim / ApKraim
den Manaffe : und sie bchde mit einander

wieder Juda . ' Zn dein allen läffet sein
zorn nicht ab , seine Hand ist noch ausge -
reckl. " v.12.17. c. ; , r ; . c.10, 4 .

Das 10 Lapitel .
Straffe der Ungerechtigkeit: Untergang der

Nffqrer.

»Lhe den ' schriftgelehrten , dieun -
) rechte gesttzemachen , und die nn -

rechturtheil schreiben : ' Matth .2z, i4 .
r . Auf dass sic die sachen der annen

beugen , und gemalt üben im recht - er
«lenden unter meinem volck ; dass die Wit¬
wen ihr raub , und diewägsen ihre beute
segn müssen.

z. Mas wollt ihr thun am tage der
Heimsuchung und des Unglücks, das von
ferne kommt ? Zu wein wollt ihr fliehen
um Hülse ? Und wo wollt ihr eu.re ' ehre
lassen,

chcn die srucht des hochmüthigen koiugs
zuAffgrien , und die pracht seiner hoffärti -
gen äugen . ' c.z/ , z6. 2 Kön .i?, g; .

iz . Darum , daß er spricht : Ich Habs
durch meiner Hände kraft ausgerichtet ,
und durch meine Weisheit , denn ich bi»
klug ; Ich habe die läuder anders getheilet ,
und ihr einwmmcn geraubet , und wie ein
mächtiger die einwohner zu boden gewor¬
fen ;

14. Und meine Hand hat sunden die
«dicker, wie ein Vogelnest, dass Ich habe
alle lande zusammen gerastet , wie man eger
aufraffet , die verlassen sind , danicmand
eine seder reget , oder den schnabel aus-
sperrek, oder zischet.

1; . Mag sich auch eine a; t rühmen wie¬
der den, so damit hauet ? Kücr eine säg«
trotzen wieder den, so sie zeucht ? Wie der
rühmen kann , - erden stc'cken führet und

^ . L ^ Met : und führet ihn so leicht , als wäre er
Dass sie nicht unter die gefangenen " '^ ,, holst

gebcugct werde , und unter die erschlage - Harum wird - er HLRR -tzLRR
»cn falle ? In dem allen läffet sein zorn
mchl ab, seineHand ist noch ausgcrcckt .

; . S wche'.Mir , der meines ' zorns
ruthe , und ihre Hand meines grimms
steckenist. - c.7,2--. 2 Kön .16, 8.

6. Ich will ihn -senden wieder cinhcu -
chelvolck, und ihm beseht thun wieder das
volckmeines zorns : daff ers beraube und
« istheile , und zerkctc es , wie koch aus
der gaffen.

7. Miewol Ers nicht so meinet , und

Zebaoth unter seine fetten di? darre sen¬
den : und seine Herrlichkeit wird er anzün -
den , üA stebrmnenwirüwieemscuc ^ ÄI «

i / . ^ lnd E WkMael wird ein fcuer
scgn , und sein heiliger wird eine flamme
segn : und wird seine dornen und Hecke»
anzünden , und verzehren aus Eine » tag .

i». Und die Herrlichkeit seines waldeS
und seines seldcs soll za Nichte werden / von
den seclcn bis aufs fleisch ; und wWzer -

7. r,r »cwo>Lrs nicht ,0 meinet , und aebea

siinhertznichlsodcnckct : sondern sein Hertz IWMdMrmettäüÄst -istezM -

2 und auszuroltcn nicht - Kmogcngezehletwerden , und ein knab«
MNigvoiccer . siemaganschrelbcn .

Uu z 2» .ZU



Bekehrung MM . Der Prophet (Lap .io .ri .) Kraft des M MN ,
2M ^ u ^ cr zeit werdendie übrigen in ; z. Übersiehe , der HLrrHZMz ^

Israel , und die errettet werden im Hause baottz ' wird die »sie mir macln !-'tat 'nsl . s,>kvnie-kt «1,c /r-n ...,x ^..c.
ssacob , sich nicht mehr verlassen aus' den , und was hoch ausqericht stchei' '
Este schlüget i sondern sic werden sichver - kürtzcn , dästdie hohen gcnicdrigtt

ver-
. - - - - -ucdrigct wn-

„ . . . ^ ,' c» >4. e.z7,z«.Und der dicke waid wird mit eis«
21. Tw übrigen werden sich vckeßrE 'Mmgehancn werden , und Libanon wrd

ja die übrigen in Zacob , ' zuGStt , dem fallen durch den mächtigen .
parcken . ' c.9,«.

- 2. Denn ' ob - ein volck , o Zftacl , ist
wie fand am meer : sollen üochsdie übrigen
besselbigen bekehret werden . Denn wenn
dem verderben gcsteurek wird , so kommt
die gerechtigkeil überschwänglich ^ - -̂*H-s.i,rO. Röm.9,27.

-- - z. Denn ' der HLM -HLRR tze-
baoth wird ein verderben gehe» lasten ,
und ' demsclbigcn doch stcurenimgaichen
iandc . ' c.r 8, - r .

Darum spricht der HLrr -HLNR

Das i> Lapüel .
Christiundseinesevangeliikrafr.

(Epiftet am rageMariä ImmluLung.)
1 tNd cs wirv eine ' KW »ust «-

henvon Vem stamm Isai , u!>»
ein f rwcig aus seiner wuryel stach ,
bringen : ' c.4 ,2. -c. s Maich .a,rz.2. Auf Welchem wir » ruhen »er
Geist Vcs -HERRN ; Der Geist »er
Weisheit unv ves Verstandes , der
Geist des raths uiid dcr stärcke , der
Geist der erkentniß und der strcht
des -HERRN .

Und sein r̂iechm wird scyninder '
furcht des HLOMR . Lr wird nicht

Zebaoth : Fürchte Sich nicht , mein volck,
da - zu Zion wohnet , vor Ässur ; Lr wird

' dich mit dem stecken schlagen , und seinen . .
stab wieder dich ansheben / wie inLgmte » rielam . nach dem seine äugen setzen; noch
z -schach.

25. Denn es ist MHM WMkMW^ ^ . -SMöms wird iKkgercchtlM
1» lhun , so wird die Ungnade und mein W die armen , und mikgerichkst
rorn über ihre Untugend ein ende haben . M elenden ü» lande ; und wird mit dem

as . KlSdcnn wird der HLRR Zebaoth ' stabe seines niundeS die erde schlage«,
«ine gcistel über ihn erwecken, >vie ' in der und mit dem ödem siinerHpcnM goiu

' - - ' ' ' ^ ch.-md loft » tSdlei>.«y '» .ir -c^ I . »M - ' ü.schlaeht Midian, aus dem setz L>reb :
wird seinen stab, f des er am urcer brauch - Kercchtigkeihww ^ H gart seiner

^" styn , Mv Alte , aufheben / wie in Lg .npte». '' ^ lenden sign , undMSWe d̂re.
llermeren -i 7 -»/ -.^ » , / » -i

27. Zu der zeit wird seine ' last von dei- üMe ' wölse werden bch oen lammcra
« er schulter weichen müssen , und seingoch wohnen , und die pardcl beg den bdckenlic-
« on deinem halse : denn daZ^ och wird gen. Lin kleiner knabe wird ka.ber, und
verfaulen vor der fette^^ -̂ ^ ' c. i4 , r ; . funge lowen , undmastvechmilenianSek

28. Lr kommt ( last gleich sinn ) gen lrllben .̂ ^ >; ,2?. Hiob ; ,2; .24.-Hos.raz .
Zsiaih , er zeucht dnrch ' Migron , er mu - ^" 7. hmhe und baren werden an der wev
sterlstinenzcugzuMichmaZ .' -' S 'E 14,2 »e gehen , dast ihresungenbegemandir

29 . Hie ziehen vor unserm lauer Ae - liegen : wd lowen werden strotz egenme
ba über : Rmna erschrickt , Sibcath die ochsen.
Hauls stcncht. 8. Und cm süngling wird scme usitz°-

zo . Du kochteMallim , schrege laut : bcn ain loch der otter , und cm " üm '
Merck aus Laisa , du elendes Änaltzoth ^ "scr wird seineHand sieckenH die Wie

zi . Madmena weicht : die bürger zu basiliSken. ' '
Kebim stssrckensich. 9. Man werd nirgend lchcn n°cksv-r

Z2. Man bleibet vielleicht einen lag zu derbe « auf meinem heiligen bk g .

Nob : so wird er seine Hand regen wieder das land iffvoll btkmlmst

öen berg der tochier Zion ,und wieder dm wie mittler dm

« riW

-a-Ä .
Gn ,

' «k ,

bügcl Zerusalem . 'D



Bekehrung der Heiden. (Lap .11.12.1z.) Jesaia . Zerstörung Babel . «7?
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» 10. Und wird geschehen zu der zeit /
> dast die ' wurhel Zsai , die da stehet zum
! sanier den volckeru , nach der werden die
1 2 Heiden iraaeu : und seine ruhe « ird ehre
s sstsv. ' s -dulN .I'!/ !- .

11. Und der -tzLrr wird zu der zeit zum

4 . Und werdet sagen zur selbigen zeit : »
' Danckct dem -HLRRN , prediget seinen
namen , machet kund unter den' volckern
sein thun ; verkündiget , wie sein name so
hach 'ist. " 1 Lhron .i ?,8. Ps .105, 1.

5. ' Lobsinget dem HLRRN , denn er

andern mal seine"Hand auMcckcn , dast er hat sichherrlich beweiset : solches scp kund
das übrige seines volcks crkncF : so über - in allm landen . ^ ' M -4/ , 7.
blieben ist von den Kflyrern , Ägyptern ,
^ aihros ,Mokrenland ,Llamitc », Linear ,HEMN ^ KiMnMmeers .

. ^ ) - 7Md wird ein panier unter die Hei¬
denauMrstn , und zusammen bringen die
vertagten Israel : und öicherstrcuetsn aus
Zuda zu Hauff sührcn , von den vier örtern
des crdrcichs . ^ ^

» iz . Und der ncid wieder Lphraim wird
anfhörcn , und öicsteinde Juda werden

»«>> >
>

s . Iauchße und rühme , du einwohne - -
rin zu Zion : denn der heilige Israels ist
grast bcy dir .

Das iz Lapikel .

- ><7> ^ DÄc ?ast' ub̂

saia , dersobnÄ »wz, sabc. ^ / st >Zf ->-.,4 ,4 . ^ 7- " c§<,
2. Mcrfct panier auf , aps Hohenber¬

gen , ruffck getrost wieder sie : ^werfet die
OliMrcn , uno sie icuioe yuoa weroen z^ t einzichen durch die thore
ausgcrottct werden : ^ dast Lphraim nicht ^ ^
ncidedcnIuda , undZudaniWiSWM ^ ^ Ich mcineistgeheiligten gcbo -
Lphraim . und meinen starckcn gcruffeu zu niei -

den M ,l ,gern „ ^ zorn , die da srdlich sind in meiner
unsdem halse scyn gegen abend : undbe - ü

ranben alle die , so gegen morgen wohnen . ^ ^ s ist ein gc^hreg einer menge auf
Ldom und Moab werden ihre Hände ge- gexgeu, wie eines grossen volcks : ein

? Äsomt -nn geschreg als eines gciüminclS der vcrsam -
gchorsamschn . leten köniqrcichc der Heiden. Der HLNR
>.,„' 4 ? ? ? -H -- RR wird verbannen ^ giwH rüstet ein Heer zum streit ,
den stwm des meers w Ägypten , uno ^ M a„s fernen
ZÄ ^ ' atu ^ 4! " ^cr M ende hxz ßimmeks : ) a, der HLRR selbst

nAstLMn dastmM LLL ^ ^ ' uvttocrben
Heulet , denn des HLRRN tag ist

kommt wie eine verwüstung vom
allmächtigen .
7. Darum werden alle HLndclast ,und aller

mcnschen ' herh wird feig seyn. "Nah .a, » .
s. Schrecken , angst und schmerhen wird

sic ankommcn ; es wird ihnen bange seyn
wie einer ' gebcrerin : einer wird sich vor

gen seines volcks , dos nberblieben ist von
dcnKffyrern : wie * Israelgcschach , W
zeit, da sieans LgMulaud zogen.

*2Mos.il4, 29.
Das ir Lapitel .

Da«<!Iiedfür diegiittharen vesMefsiä.

L

dancke dir , -HLRR , dast du zornig
bistgewescn über mich , und dein zorn sich
geweuoet hat , und tröstest mich .

2. Siche , ' <8 ü) tk ist mein heil, ich
bin sicher , und furchte mich nicht :
denn GiVtt der -HERR ist meine
stärckc , und mein psalni , und ist
mein heil . ' a Ntos.i ; ,- . As.27,7. !c.

z. Ihr werdet mit freuden " was-
ser schöpfen aus Sen Heilbrunnen ,

ihre angcsichte segn. ' c.2i ,z. >c.
? . Den » siehe, des HLRRN tag kom¬

met grausam , zornig , grimmig : das lau »
zu verstörcn , und die snndcr daraus
zu vertilgen .

10. Denil ' dic sterne am Himmel und sein
Krion scheinen nicht Helle : di>ssonnc gehet
finster auf , und der monö scheinet dunckel .
>4 -:od», ». s >4-,7. J°rli ,io . -4 ,4, 20. Anri ,s .eL ,

Marri).24,29. Marc.iz,24.2k. Luc.r»,2ŝ /»r
Uu 4 n . ZH



ÜS» Zerstörung Babel . D -rPrsphet (Lav .1z.74.,

» . will denerdboden heimsuchen2 . Und die völcker werdenluänUT ZE «
um seiner bosheit willen , und die gottlosen men , und bringen an ihren ort ; daktie ^ r s ' t!»
um ihrer Untugend willen ; Und will des haus Israel besitzen'wird im lande ^ '
hochmuths dttstoltzcn ein ende >mchen ,undhochmuths da stoltzenein ende >mchen ,unü HLRRN , zu kncchtm und mLgden M
die Hoffart der gewaltigen demAhigcn : werden gesungen halten die , von welche,,

12. Duff ein mann theurer -Mi soll sie gefangen waren , und werden herrsche, <l̂ M

, o> ,v>u . . .. . Das 74Lapitcl .
gen, daß die erde beben sollvon ihrer statte : ^ ^ ^ »ngs ->D°d» °ni-rundAssy„ r. 'gen, 06 ) Ott erse vevcn svu von ll. ^ n°i)-vnieruns Ättyrer.
- nrch den grimm dkSHLRRN Zebaoth , ; . 4 tRü zu der zeit, wenn dir derHM
und durch den tag seines zorns . ruhe geben wird von deinemsann "

14 . ÜMe soll sexn wie ein zerscheucht mcr und leid, nnd von dein harten dicH ,.k4- « nk nri, - in- Arten : darinnen du aewclcnM : . ^ fäki
rebe , und wie «ine Heerde ohne Hirten : darinnen du gewesenbist ; , ^
dH sich ein jeglicher zu seinem volck heim - 4 . So wirst du ein solch sprich» « KlM
kehren , und ein jeglicher in sein land fiie- führen wieder den könig zu Babel , und s°- .zje »
hc'nwird . ^ ^ ^ gm : Meistsmit ' dnntreibersogaraiis , '. r,D

1; . Darum , daß , welcher sich da finden
löstet, erstochen wird : und welcher dabei , Der -tzLAS , hat die ruthe dir gou- fij, .
ist, durchs schwcrdt fallen wird . losen zerbrochen, die ruihc derHerrscher:

is . Ls sollen ' anch ihre kinder vor ih- 6. Welche die »dickerschlugim grimm
ren äugen zerschmettert , ihre Hauser ge- ohn aufhörcn , nnd mit wüten herrschet-
plündert , und ihre wcibcr geschändet wer - Über die Heiden , ^ nd vasol « oh»,
den . ' M -; 7, s . barmhertzigkeit . ^

17. Denn siehe, ich will die Meder über 7. 3 eun ' ruhet doch alle weit undiß
sieerw -ckcn , die nicht Wer suchen, oder stille , mldMchtzelsi öl ,ch. ' Hab . z,-° .
« achgold fragen : s . Auchsreucnsichdictannenüberdir , ^

1». Sondern die Mglinge mit bogen und die cedcrn auf dem -ribaiion sund fa-
erschieffen ; und sich der ' früchtdes leibcs gen ŝ : Weil du liegest, kommt niemand
« ichl erbarmen , noch der kinder schonen. herauf , der uns abhanc . - ^ «> N -,h.z,-° - ^ p. Die hdlle drunten erzitterte vor dir,

1? . Also sollBabel , das schönste un- hg hu ihr entgegen kämest. Sie erwcck-t
ter dcn königreichcn , die herrliche pracht dir die todten, aüsböcke der weit : ulid kis - - W ,
der Lhaldaer , umgekehrek werden von sei Me^ önige der Wen von ihren Mei MM
KStt , wie Sodom und Äomorra . aufstchen .lR ^ ^ " ^ ^ ' MH

20 . Dass man fort nicht mehr da woh - ch. ZW dieseibigen alle um einanderr<- ' Ess
ne , noch jemand da bleibe für und für : und sagen zu dir : Du bist ainh go ; !lii«j
Dass auch die Araber keine Hütten daselbst schlagen , gleich wie wir ; und gehet kr ,
machen , und die Hirten keine Hürden da ^
aufschlagen . ^ , n . Scinepracht ' jstherunIerindic « -

21. ' Hondern Zihim werdm sich da la - gekahven, samt dein klänge deinerhm se».
gern , und ihre Hauser votßKhim segn ; und MWwerden Heiabelle sehn, unirwnnm
strausten werden da wohnen , und feldgeistcr decke. ,4 ' Lzech.^ ,« .ßg-
wnG ^ ibüpsen ^ A ' ZKLseph 2, 14.1c. -MW - u ' vsmhimmelg -sallk», ^ - ^

W enlen in ihren pallastalsin - ° ^ rgenstern ? W -- bist »»
gen, und drachcn in den lustigen schloffcrn. ,,,/ chden «Met , der du die Heide» ly
Änd ihre zeit wird schier koliimc «, und ' '
ihre tage werden sich nicht säumen .

Lap . 74 . v . 1. Denn der -HLRRwird

r-^ - r Matth'.--,»Z-

Wcß ^ DMbch in bei»«

sichüberZ°cob -rbarm -n, » ndUr°elnoch ch" ss chneM --S ' Ä .?
weiter er ,vehlcn , und siein >hr land sehen, m>d E > ^ '. ^ heff.2,4. ^
Und sremdlinge werden sich zu ihnen thun , erhöhe« ,
Md dem HanseZacob anhangen.



S -,

Gericht Iber M ur , (Lap .14.1r.16.) Jesaia . Wliffer und Mo abiter ._ 6«,

^ ^ ZchwillmichsMMMberAEK . ^ 27. Denn der HLRRZebaoth MS
' Mäander seiten MenmiileinachlsM ) veschloffcn , wer wills wehren ? Und sein«
will Über die hoheinrolckcn fahren , und Hand ist ausgerecki , wer will sie wenden ?

e»L ,

!A ! r

-- .̂ MzmMen fahrest du, ' zur seilen
der gruben . ' c.zo ,?; .

is . Mer - ich sichet , wird dich schauen
undansehcn ( und sagen ) : Zst das der
mann , der die weit zittern , und die könig -
reiche beben machte ?

17. Der den erdboden zur wüsten mach¬
te, und die städtc darinnen zerbrach , und
gab seinegefangene nicht los ?

i». Zwar alle königc der Heiden mit

Da « 15 Lapitel .

ag . L^ M gahr , da ' der konig Khaü
starb , war dis die last .

29 . Freue dich nicht , duganb " ^ ' i-

sterland , ' dast öie ruthe , Md ^ . , ,
zerbrochen ist : Denn aus deAü« T ^ r
schlangen wird ein basilisk kommen , n : )
ihre srucht wird <cin feuriger fliegend :

nn .' r

einander liegen doch mit ehren , ein iegli - ' ^ ^ - ^ >ÄM ,e erstlinge ' M ' dürfiigcn
chcr in seinan Hause : Mrocn sich weiden , und die armen sicher

19. Du aber bist verworfen von bei- ruhen : aber deine wurhcl will ich Mik hun -
«em grabe , wie ein verachteter zweig ; wie gcr lobten , und deine übrigen wird er cr¬
em kleid der erschlagenen , so mit dem würgen ,
schwerdt erstochen sind ; die hinunter sah - si - Heule lhor , schrege stadt ; gmitz
ren zu den steinhanffcn der Höllen, wie eine Ahilisterland istIige : denn voiNnitier -
zmretcnc leiche. nacht kommt eiirrauch , un§ ist kein eiusa-

Du wirst nicht wie diesclbigen be- niHlN sKMG -L

ier .47 , i . ic.

graben werden ; denn du hast dein lanü
verderbet , und dein voick erschlagen : denn
man wird ' der boshaftigen samcmnim¬
mermehr gedenckcn. " c.i, 4 .

ri . Richtet zu , daß man seine kinder
schlachte , um ihrer väter miffelhat willen :
dast sie nicht aufkommen , noch das land er¬
ben, noch den erdboden voll stadtc machen .

rr . Und ich will über siekommen , spricht
der HLRR Hcbaoth : M ^ Babel aus -

K 7 Und "WZ ' werden die boten - er^
Heide» hin und wieder sagen ? Reinlich :
Zion hat - er HLRR ' gegründet ; und
daselbst werden die elenden seines voickS zu-
versichthabcn . ' Ns .87, - . ; . Zsts.i->r , i7.

Das 16 Lapieel .

Lap . i5. v . i . c? > Is ist die last über '
Moab . DeS nachts

kommt verstörung über Kr in Moab , sie

rotten ihr gedachtnist , ihre übrigen , neffcn ist dahin : DeS nachtS kommt vcrstorwig
und Nachkommen, spricht der HLRR . über Kw in Moab , sic ist dahin .

az . Und will sie machen zum erbe den Si ? qehcn Wan ^ gen Baith und
igeln , und^ um wafferjee : und will siemit Mon zun aliürcn , dast sie weinen : und

heulen über Nebo undMcdba in Moab .
' KUer ' Haupt ist beschoren , aller bare

. 24 . DerHLRRZcbaokhKatge - ,g ^ schMen ' Zer . 4«, ^
schworen und gesagt : Was gilts , es soll
gehen, wie ich dcneke, und soll bleiben , wie
ichs im sinn habe ;

- r - Dast Kstnr zerschlagen werde in
meinem lande , und ich ihn zertrete auf
Meinen bergen ; ' auf dast seingoch von ih¬
nen genommen werde , und seinebürde von
ihrem halse komme. -4 >-4 ' c. io , r7 .

Ezech.7, iS.
z. Aus ihren gassen gehen sie nnt fl -

cken umgürtct , auf ihren dächern und
straffen heulen sie alle , und gehen weinend
herab .

4 . Hcsbon ' uud LIealc schregen , daß
mans zu Iahza höret . Darum wehkla¬
gen die gerüsteten in Moab : denn es gehet

äs . Das ist der anschlag , den er hat über ihrer scelen übel . ' 4 Mos .A , ->z.2«
alle lande : und das ist die ausgerccktehan - Mein ' Hertzschregel zu Moab : ih «
über alle Heiden. flüchtigen fliehen von der - reWÜHrig- ii

U » ; <ah >



68L Untergang Monb . Der Prophet (Lap .1S.17.) MiederIamal -

kuh , bisgenZoar : denn siegehcngcnLu - bcn seine edle reden zerschlagen, und ^
hirh hinan , und weinen ; und aus dem kommen bis gen Zacser , und zichenum »
wege Moronaim zu erhebet sichemM - der wüsten : ihre sescr find zerjsrcue! W

>« n.

mergcschrcN . tKr 4, ,» ' Zcr .4», z4 .z6. wer daZneer gMrct .
«. Denn die wafier zuDcimrim vcrsie- MiiN -^ um Zacser «n-

gen , dast das Heuverdorret : und das, gras um den weinstock zu Hibma : und vergiell,
verwelcket , und wachset kein grün krautt ^ ^ -vicl thräncn um Hesbon und LIM ,.

7. Denn das gut , das sie gesamlet , Denn cs ist cii/ gesang in d. „,
' ' . . ran . Md in deine ernte gefallen,^ ;und das volck, das sicgerüstet haben

rer man über den weedenbach . -o. Dast " sreüde und wonne im fcltt
z. Keschreg gehet um in den grenßen aushorct , und in Weinbergen sa »W

Moab : sie heM bis gen Lglaun , und noch ruffct man nicht . Man KItert keinen
heulen beLd 'cnMmiLlim . ^^ ^ cinindenkeltcrn , ich habe desgcsangSein

9. Denn die waffer zu Dimon sind voll ende gemacht . " c.?,- . Zer .48,zz.
bluts . Dazu will ich über Timon noch n . Darum ' brummet mein Hertzüber
mehr kommen lassen - bcgde über die er- Moab , wie eine harse : und mein inivendi-

haltcn sind in Moab Vs löwcn^ mEcr ges über Kirhares . ' c.i; ,; . Zer.4?,;s.
die übrigen im lande . * ir . Klsdenn wiM offcMr mrden,

Lap .is . v .i . Lieber schicket, Mlands - wie Moab müde ist Kh den Maren : und
herrtn , ' lami » e? von ' SeMu ^ dL MG ., wie er zu seiner kirchen gangen sei) zubeten,
rum berge dcr. tochter Zion / " r Kdnli 4,7." ' und doch nichts ausqcrichtet habe.
^ ' LMer m " cMogcl dahin fleugk, der iz . Dasijis , das derHLWttaMnl
aus dem nest getrieben wird : so werden wieder Moab gcrcdl hat . "
senn die töchte'r Moab , wenn sie vor Kr - 14. Nun aber redet der HLM , und
non überzichen .ALL ^ ^ « L ^ Ä ^ Pucht e Zn dregcn gahrcn , wic ' ein̂

Z. Hamlet rW ,dietV >W ' ' E 'MglöhnerHahrcstnd , wirddieherrlichkeü
che dir schatten des mittags wie eine Moab gering werden in der grasten men-
nacht : verbirge die veyaglen , und melde ge ; dast gar ein wenig Verbleibe , und
die flüchtigen nicht .

4 . Last meine ' -vsrjagtcn beg dir Her¬
bergen ; liebes Moab , sei, du ihr schirm
vord -mverstörer : so wird der treiberein

- ; . Ls wird Mr ein stuhlbemm ^ GMiuste .
den aus gnaden : dast ' einer darauf sisieikt - -
der wahrhcitxin der Hütten Davids , und segn : dast kcerden daselbst weiden, dn
richte und trachte nach recht , und fördere mand scheuche. .

uFdas Lr -ich » . Z « -
6. Mir ' Horen aber von dem ßochmüth sco, und das übrige zu SM « mrd sig ,

Moab , dast er fast grast ist : dast auch ihr wie die Herrlichkeit öerkMEmhfp ^
bochmuth , sto!h undzorn grösser ist , denn der -HLWsebaolh . .

nicht vicsi ' c.- ,,is .
Das 17 Laptte !., derJfraelitenunvAffnrer.

i .e? > Zs ist die last über ' Damascon .
/ Hiche , Damascus wird keinestatt

vs, « i
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worden , der weinsiock zu Sibma ist ver - 4
derbt : die Herren unter de» Heiden ha -- ' thalRe -Mm . 6. Und



und die MohrenJesaia .Mieder Israel ,
(Lap .17.18.19.)
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«. Und eine Nachernte darinnen bliebe . 2. Das botschgftcn auf dem meer scn-
A !s wenn man einen öhlbanm schüttelte , det , »nd iir rolirshissen ans dem wasser
dass zwo oder dreg beer blieben oben indem führet . Kehcthin , ihr schnellen boten ,
wipfe ! : oder , als wenn vier oder fünf znmvolck , das zerrissen und geplündert
fruchte an den zweigenhangcn , spricht der ist : znmvolck , das greulicher ist , denn
HLRR , der SStl Israel . sonst irgend eins : znn 5volck , das hie und

» 7. Zn der zeit wird sichder mcnsch hal - da ausgemesten und zertreten ist , ivelchem
lenznöem , der ihn gemacht .hal : undsei - diewaMMn ' ^ " ' ' " " ' . '
ne äugen werden aus den heiligen in Israel
schauen.

z. Und wird sich nicht halten zu den al¬
leren , die seine HÜnde gemacht haben :
nnd nicht schauen auf das , das seine finger
geinacht haben , weder auf Haine noch
- ilder .

9 . Zn der zeit werden die stützte ihrer
stürckc segn, wie ein ^verlassener ast 'und
zweig , so verlassen ward vor den kigtzern z'? .,
Israel : undwerdenwüste

z . .Kle , Mehr ans ere>en wchnetMR - iE
die im lande sitzen, werdet sehen, wie man" " "
das panier ans den bergen aufwerfen

izL -' und hören , wie man die " Mom-
blasen wird . " Zcr .4 ,5. c.6,1.

rMacc . 4 , iz.
4 . Denn so spricht der H -LNR zu

mir : Ich will stille halten , und schauen in
meinem sitz, wie eine Hitze, die den regen
anStrocknet , und wie eiih » ieh!thau in

Denndu hastvcrgcsseliLSit ^ Kk ^ lder ernte -MM ' ge-
»cs Heils , und nicht gedacht an den fclscn
- einer starcke. "Darum wirst du lustige ul dcr bluhlc vcrdorrcn . dass man die sten-
pslantzcn setzen, aber du wirst damit den gel muss mit sicheln abschneiden , und die
fremden dieMa -lemhabenssLN ^ r -bcu wegthun undabhauen ;

^ ^ « ' » -mmdcr must lassen
liegen dem gevogel aus den bergen , un -
dcn thicrcn im lande ; dass des sommers die
vögc! darinnen nisten , und des winters al -

Zur MdcsSMntzens wirst VstM
wohl warten , dass drin fame zeitlich wach¬
se : aber in der ernte , wenn du die^man -
- cln solt erben , wirst du dasnr . schmcrtzen
eines betrübten haben ." e--»

ir . S wehe " vermenge sogrosses volcks !
wie das meer wird es brausen , und das
getnmmel der leute wird wüten , wie grosse
wasser wüten . " c.z7, ; s . ic.

iz . Za wie grossewasser wüten , sower¬
den die leute wüten . Aber er wir - sie
schelten , so werden sie ferne weg fliehen :
und wird sic verfolgen , wie Mr "sWK
ans den bergen vom winde gcschichl , nnd
wie einem wiudwirbel vom 'ungewitlcrge¬
schieht. ' 00

14. " Um den abend , flehe, so ist schrecken

lerlcg khiere im lande darinnen liegen .
7. Zn der zeit wird dos zerrissene und

geplünderte volck , das greulich ^ M, den»
sonst irgend eins , das hie und da abgemes¬
sen und zertreten ist , welchem die waffer -
strömc sein land cinnchmen , ^ geschencke
bringen dem -tz-LRRN Zebaoth : an " den
ort , da der name des -ß -LRRN Zebaoth
GzumberaLZion . " ; Mos .i2, ; .ic.

^ Das 19 Lapitei .

i .( ? ^ Is ist die last über "Lggpten . Siehe ,
. ,. ^ . dcr -tzLrrwird aufeiner schnellen

da : nnd ehe es morgen wird , sind sienim - woicke» fahren , und in Lggpten kommen :
mcr da . Das ist der lohn unserer rstubcr : Da werden s die götzcn in -Lggpten vor
und das erbe derer , die « ns das unsere ihm ' bcben , und dcnLggptkr « wixd da -tuehmcn. " c.g7,z6. 2Kdn .i9, zr . Hertzfeige werden in ihrem leibe .̂ L^"̂ -«,

*3 " .46,i .Ezech.29,2. c.zo,4- t 2VWs.i2,r2.
2. Und ich will die Lggpler au einan¬

der Hetzen: dass ew bruder wieder den an¬
dern , ein freund wieder den ander » , ein :

stadt wieder die andere , yn r̂eich wieder^
andere streiten wird , s

Das iz Lapitcl .
D«r Mohren Heimsuchungund bekebrung.

» M ? Lhe dein lande , das unter dcn se-
geln im sehatten führet , - isseils

den wassern desMohretzandes !



«?4 Der LgypterheimsuchungDer Prophet (Lap .19.ro .)

z . Und der mulh soll den Lgyptern un¬
ter ihnen vergehen s und will ihre anschla -
ge ' zn Nichte 'machen . Da werden sie
denn fragen ihre Men miö' psasten , und
Wahrsager und zeüMdxMer . c.z, io .

4 - Kberich will die LWiek überge¬
ben in die Hand grausamer Herren : und ein
harter kdnig soll über sie herrschen , spricht

. . M 8 SL . « . qO

und
bekcbrmg.

§5 «17. Und Lggpten wird sichstrcklm M
dem lande Ma : dast, wer dcsteibiqm---
dcnckt , wird davor erschrecken, über däi,
rath des HLRRN Zebaoth , den
über sie beschlossenhat .

« «« », und schweren bcg d̂ mMIiIW

. .,s " !

altar mitten in LMpteMande sinn ,
ein ' Mahlstein des H LR RN an di,
grenhen :

ro . Melcher wird ein reichenundzeug-
» ist segn dem HLRRR Zebaoth in Lm - 1«
ptenlande .Dcun sie werden zumHLMN »ikK
schregcn vor den belridigern : so wird er

trocknen , dazu der ' ström wird versiegen
und verschwinden .

e . Und die waster werden verlausten :
- ist die fern an dämmen werden geringe
und treuge werden , begde rohr und schils
verwelckcn .

7 . und das ' gras an den wassern ver - v, >- -»>- 11
stieben , und älle' saat am waster wird per - ihnen senden einen Heiland und Meister,
welcken und zu Nichte werden . "HM ^ dxrfie mette .

8. Und die stscher werden trauren : und r , . Denn der HLRR wird de» Lgp>
alle die, so angel ins waster werfen , werden pK« , bekam werden : und die Lggpler wer-
klagen : und die , so netz answerfen anss den den HLRRN kennen zu der zeit, und
waster , werden betrübt segii. werden ihm dienen mit opfer mia speis-

9 . Ls werden mit schänden bestehen, die apfer , und werden dem " HLRRN gele-

dachK MNNWEdnMM ^ n und halten ." ^ " - * Ked .;,z.
i^ hMi ^ Äe0achaIterhMen , MitD rr . Und dcr -HLRRwirddieLggpter

len, die reiche ums lohn mache » , werden « plagen und heilen : denn sie werden sich
bekümmert segn. bekehren zum -HLRRN i und er wird sich

n . Die fürsten zu Zoan find thoren , erbitten lasten, und sicheilen ,

die weisen räthe Marao find im rath zu - er' »? ? wild ' eine bahn segn

L LWWLS . N FFLÄ « SL
d' iz . °Mer°die fürsten zu' Zoan sind zu ömL ^ gP - somstaMsegE

^ Kcseqnetbistdu

Ä ,« iL

>sk , ii

Ärj
Acht '

Knia

' schwindelgeist unter sie ausgegosten : dast Das ro Lapircl .
KeLgnpten verführen in allem ihrem thun , n»«»» "
wie em trunckeabold taumelt , wenn er , . fxM jahr , da ' Thmlhan gcnKsooo
kcyel . « c.r9 , io . i Köu .ra , ri . ^ kam , als ihn gesandt hmMargon ,

Und Lghpten wird nichts haben , das - eTßnig zu Mrien , « >d stritte .W
Haupt odeischipaAMeEntiMMe , AsdM un- « amisi - >

, s . ZuderzeiiwlrdLgMtmseVNwre ^

weiber : und sich fürchten und erschrecken, Z "E dÄobn NmovÄ Mt
wenn der HLRR Zebaoth die Hand über durch Asm , E 'hn mmoz, >r
sie weben wird .



M

Laß über Babel . (Lap .2o .21.2L.) Iesam . Last über Ärabia . 6«;

8. Und ' ein löwe ricff : HLrr , " ich
stehe auf der warte immerdar - es ka<

lhätalso , ginKia - ges , und stelle mich auf meine Hut alle
» acht .

- . Und siehe, lla kommt einer , öer fahret
auf einem wagen ; ' der antwortet , und
spricht : Babel ist gefallen , sie ist gefallen ,
und alle bilder ihrer gdtter sind zu baden
geschlagen . ' Sff .i8, r . !c.

io . Meine liebe kenne , da ich auf dre - >
sche: Mas ich gehöret habe vom -HL , rn
Zebaoth , dem SAttZsrael , das verkündi¬
ge ich euch." - / -Ä - r-

Hchc hin , und zeuch ab den' sack von dci^
neu lenden, und zeuch deine schuh aus von
deinen süssen. Und er "

HLRR : Gleich wie
mein kuecht Zesaia nacket und barfuß ge¬
bet, zum zcichcn und wunder dregersahr ,
öberLMplen und Mohrenland ;

, 4 . Mso wirödcrkönigzuÄffhrienhin -
. L, treibcu das gefangene LgMtcn , und vcr -

? -« sŝ ricbcnc Mohrcnlanü , .begde jung und alt ,
^ ^ «acket unö barfuß , mit blosser schäm, zu

schänden Lgypten .
Und sie werden erschrecken , und mit

schänden bestehen , über dem Mohrcn -
lande , darauf sic sich verlicssea : und wie¬
derum das Mohrenland über dm Lgh -
ptern, welcher siesichrühmelcn .

s . Unö die einwohner ' dicser inseln wer¬
den sagen zur seidigen zeit : Zst das unsere
znversichl , dawirhinfiohen um hülfe , daß
wir errettet würden von dem königc znÄssg -

Die iastBabel,Dumä undAradiä.

«bi?

WH
, ict

«r^

ii . Dis ist die laf .^ bm ' Aiima . Na » '
rufft zu mir aus Seir : -Hüter , ist die nacht
WrhLLML ,M » chk1chier1 -
.- ^ < ' Der hu

r .k7 !> Zs ist die last über die wüste am
incer . Mir ein weuer vom inittage

kommt , das alles umkchrel : so komnits ans
der wüsten, aus einem grausamen lande .

r . Denn mir ist ein hart gesicht an -
gczeiget. Lin Verächter kommt wieder
den andern , ein verstdrer wieder den an¬
dern . Zeuch herauf , Llam ; belege
sie, Madai : ich will alle seines scufhcns
«in ende machen .

z. Derhalben sind meine lenden voll
schmerhens , unö angst hat mich ergriffen ,
wie einc ' aebererin : ich krümme mich ,
wenn ichs Köre ; und erschrecke, wenn ichs
ansehe. ' c.iz , s . .-) er .4 ,zi . c.22,2z .

4 - Mein Hertzzittert , grauen hat mich
erschreckte ich habe in der lieben nacht
keineruhe davor .

; . Ja richte einen tisch zu , laß wachen
»»f der warte , esset, trincket z Wchet mch

. . Mer aster M -sch :
der morgen schon kommt , so wird es doch
nacht scnn. ' Wenn ihr schon sraget : so
werdet ihr doch wisö -^ tzMen ^ ndE
der fragen . — - ». «,

iz . Dis ist die last über Arabia . Zhr
werdet im walöe in Ärabia wohnen , aus

« i7i» tzcm weg«gegen Dedanim .
14. Dringet den durstigen wasser ent¬

gegen , die ihr wohnet im lande Mma :
bietet broüt dm flüchtigen .

i ; > Denn sie fliehen vor dem schwerdk,
sa vor dem bloffcn schwcrdt , vor ' dem gk-
spannelcn bogen , vor dein grossen streit .

16. Denn also spricht öer HERR zu
mir : Noch in einem ) ahr , wie des ' lage -
ldhners .iahre sind, soll alle Herrlichkeit
Keöar untergeheu ; ' c. is , t4 . »„t

17. Und öer übrigen schätzender Helden
zu Kcdar soll weniger werden ; denn der
HLRR , der SStt .stsraci, hatsgercdt .

Das LLCapitcl .
Gebna geftürtzt, Tliäk'm

i .d? >-Zs ist die last über das schauthal .
^ Mas ist denn euch , daß ihr alles »

aus ' dic dächer lauffet ? ' c. i; , z.Zer .48, Zz.
r . Du wärest voll gctönes , eine staöt

voll volcks , eine frdliche stadt . Deine er-

° ^ WG ^ MmhMenMUEEschlagenk sind nicht »üt dem schwcrdl cr-
6. Denn öcrHLRRsaget zu mir nkso: schlagen , und nicht i:

Gehe hin , stelleeinen « achter , der da schaue
und ansage .

7. Lr sichet aber reiner reiten und fah¬

ren aus rossen, eseln unö cainelcn : unö hat
mit grossem steistachtung darauf .

im streit gestorben :
s . Honöern alle deine häuptleute siu»

vor dem bogen weggewichen und gefan¬
gen ; alle, die man i» dir fundea hat , süid
gcfsngen und ferne geflohen ,

4 . Dar «



«rs Gericht Jerusalems .
Der Prophet (L -1p.- r .2z.) 4 ast über? «r«

4 . Darum sage ich : .Hebet euch von
mir , ' lastet mich bitterlich weinen ; mühet
euch nicht mich zu trösten über derverstö -
lung .dcr wchter meines volcks .

5. Denn cs ist ein tag des gctümmcls
vnd der zcrtrclnng , und 'Verwirrung vom
HLrrn HLRRN Zebaoth im schanthal :
um des, mnergrabens willen der maureu ,
und des geschrcycs am berge .

6. Denn Llam führet daher mit köcher,
wagen , leuten und reutern ^ und ' Kft ,

er . Siche , der HERR wird̂ iL
werfen , wie ein starcker einen wegwirsp
unddichznscharrcn .

. V - Und wird dich nmtrcibcn , wie ?U
kügcl auf weitem lande : daselbstwirstd»
sterben , daselbst werden deine köstlichen»
gen bleiben , mit schwach des Hauses 0e,« j
Herrn .

1? . Und ich will dich von deinemstand,
stürßen , und von deinem amt W L

, . 20 . Und zuderzcitwill ichruffenmei- >- 7
7. lind wird geschehen, MVcme « M «m knechtWiakim , dem sch« Hilkia

erwehlten thale werden voll wagen segn : 2, . Und will ihm deinen rock anziehea, -
und reuter werden sich lagern vor die und mit deinem gürtel gärten , und deine iffvta
thore . ^ ' gewalt in seineHand geben ; dasser mtw -rrre «

? . Da wird der Vorhang Zuda aufge - se„ derer , die !» Jerusalem wobM , '
deckt werdm ^ öast mau schauen wird zu uiid des Hauses .Zuda ^ M / AHW .,
derzeit den ; erMmhanMsMsdes / ,,A7 ^ r ». rr . Und will dieMlöffelMthsMa ,

9. Und ihr weM der risse an der stadt «id auf seine schulter legen : das, er ' mf-
David viel sehen , und werdet das waster lhue , und nicniand znschliestcdass ern>-

schliestc, und niemand auftkue .

Und will ihn zum » nage! steckena, ' -

childen.ssL ^ '.M
Udemee

' --«8
Ä - >

im untern tcrch samlen müssen .
10. Ibr werdet auch die Häuser z» Ie -

rusalem zehlcn : ga ihr werdet die HÜuscr
abbrechen , die manren zu bcvestigcn .

11. Und werdet einen graben machen
zwischen beyden mauren , vom wasser des
alten keichs. Noch sehet ihr nicht aus den,
der solches ihut : und schauet nicht aus den,
der solches schaffet von ferne her .

ir . Darum wird der HLrr HLRR
Zebaoth zu der zeit ruffen lasten , das, man
wcmc und klage , und sich beschere , und
ficke anzichc .

1?. Micwol icht , stehe, ists eitel frcnde
und wonnc , ochsen wur « n , schafe schlach-

ÄÄ .I
iÄ - t

rz .

einen vcsten orl , und soll haben^ deiiAl
der ehre» in seines vaters Hause^ »Ssr. 0, U.HL '

- 4 . Aast man an ihn henge alle hcw ^ M
lichkeit seines vaters Hauffs , kind und kin- KM
dcskinder , alle kleinegereiche, bcydc trinck,
gefaste , und allerlei , saiicnspiel.

- 5. Zu der zeit , spricht der HLRR ? e- a»
baoth , so« der' nagcl wegqcnommcn wer- -K g
den ,' der am vesten ort steckt: das, er zer-
breche, und falle, und seinelast umkomm.
Dcnn ^ r ^ WlRfagets . ' c.ai,>?.

ten , fleisch csteii , weinHicken sund spre¬
chet H; -kästetuns ' csten - ndkrincken , wir

Das 2; Lapitel .

erben doch morgen . ' c.es', i- . 1Lor . ie,; ^.
14 . HolchcS ist vor Sen ohren des

baoth : Gehe hinein zum schahmcister Heb -
na , dem Hofmeister , und sprich -u ihm ;

16. Mas hast du hie k Men gehörest
du an , das, du dir ein grab biechauen
fistest , als der sei» grab in der höhe hauen
lüstet , und als der seine wobnunz ia de» . . ..
seifen mache » lüstet NL 7 KM 7LLL . .

M -rM -n, füllttendich - . "H

getreide am waster wuchs , brachte man .
zu ihr hinein durch grosse waster : unddawarestderheid -nmarcklworden .

4 Da
Hi



VerwüstungMi . (Lap .2z.r4 . ) Jesaia . Llcnü deSsüdischen landcS . 6»'

4 . Du magst woi erschrecken , Zidon .
Nenn das meer , ga der veste am meer
spricht : Fch bin nicht mehr schwanger , ich
gcbcre nicht mehr ; so ziehe ich kcincsüng -
linge auf , und erziehe keinesungfranen .

5. Mich wie man erschrack, da man
van Lggptö hdrete : also wird man auch
erschrecken, wenn mau von Mo hören
wird -

«. Fahret hin 'auss meer : .hcLlchs
einwohner der inseln .

7. Zst das eure fröliche stadt , die sich'
Ihres alters rühmcte ? Zhre Me werden
sieferne wcgführcn zn wallen .

s. Mer hätte das gcmeinet , dass es 1 g-
w, der croncn , sogehen soite : so doch ihre
- kauffleute fürsten sind , und ihre krämer
dieherrlichsten im lande ? " Sff .18, rz .

wieder komme zu ihrem hurcniohn , und
Hurerei ) treibe mit allen königreichen auf
erden .

1». Aber ihr kauffhandcl und ' huren -
lohn werden dem -tzLRRN heilig scpn :
mau wird sic nicht zum schätz samlen
noch vcrberMz ^ Mdcrn die vor dem
-tzLAlNN wMwü ^ weMn ihrkauffgut
haben ; dass sie essenund satt werden ., und

leer und wüste ; und wirft um , was

p. Der HLRR Zebaoth hats also ge¬
dacht : auf dass er schwächte allen pracht
der lustigen stadt , und verächtlich machte
»K herrlichen im lande .

io . Fahre hin durch dein land , wie ein
ström , du ' tochter öMMrS, da ist keü

2.U» " gchet dem Priester wie dem vosckp/.".
- ein Herrn wie dem knecht , der fraue »
wie der magd ,dem verkauffer wie dem käuf -
fcr , dem leihcr wie dem borger , dem mah¬
nenden wie dem schuldiger . ' -Hos.4, s .

z. Denn das land wird leer und be¬
raubt scyn : denn der HERR hat solcher
gsredi .

4 . Das land stehet Kmmerlich und

^ verderbt , der crdboden nimt ab und ver-
i Mtmehr / Ä-sK^

11. Lr recket seine hWWflÄMUs "' dirbt : die höchsten des volcks im lande
' und erschrecket die königreiche . Der nehmen ab .
SLRR gebeut über Lanaan , zu vertilgen

. ihre mächtigen . ' -Hiob 12, - 4 .
12. Und spricht : Du solk nicht mchr

srölich segn , du geschändetesungsrau , du
tochtMZidon . tK LHilim , mache dich

l

A

5. Das land ist entheiliget von seinen
einwohncrn : dem sie übergehen das ge-
setz, und ändern die geböte , und lassen
fahren den ewigen bund .

. . ^ 6. Darum fristet der fluch das land :
ans, und zeuch fort . Deniidusiiustdanichs , denn sic Verschuldens , die darinnen woh -
tleibe« Darum verdorren die einwohner

iz . Hondnn in dcflWaMer M - " ssaHÄcs landes , dass wenig lcute Lberbleibcn .
»icht ein volck mr ; ^ nderffAssur hal ' - 7 , " Der most verschwindet , der wein -
«Langerichkef M̂HM ^ ^MHaben vcste stockverschmachtet : und alle , die von her -
thurne darinnen aufgerichket , und pallaste tzen frölich waren , seuftzen. ' Zoel 1, ir '.v .
wfgebauet ; aber sie ist aMt , dass sie 8. Die " frenöe der paucken seiret , das
seschleissetwerden soll. fröliche » ist aus , und die frcu -

14. Heulet , ihr schiffeaff üemamer : de der Harfen hat ei» ende. " Fer .7,Z4.
mn eure macht ist zerstöret . 0 . Man singet nicht bcgm weinkrin -

1̂ . Zu der zeit wird Mus vergessen cken : und gut getranck 'ist bitter denen , s»
« den sicbentzigsahr , ' so lange ein könig cs mucken .
Men mag . Aber nach sicbcntzia sahren Die leere stadt ist zerbrachen : alle

MMenlitAwgen : MM Md zugeschlossen , dass niemand
Nim die MM , gMjn vörMMchineingehet . z. ,

du vergessenehure : mache es gut auM n . Man klaget iveiu auf den gasscn :«n säiienspicl und singe getrost , auf dass dass alle freude weg ist , alle wonne der
M wieder gedacht werde . landes dahin ist.

sicbentzig fahren wird 12. Lite ! wüstung ist in Ser stadt blie -
"kHLRR Tgrum hcimsuchen , dass sie bcn, und die thore stehen öde,

iz . Den »^



688 ö lend desWischen iandes . Der Prophet (Lap .r4 .r5 .) Herrlichkeil der N T
iz . Denn cs gchel im lande und im denn d» thust wunder . Deine vornchinm

volck eben , alz wen » ein öhlbaum abge- von altem her sind treu und wabrhaflja
pflücket ist : als wenn man ' nachlieset , so r . Denn du machM staät Mv a^
i»e Weinernte aus ist. häufle » : die vcstestadl , dast sic aus einem

-4 . Diesclbigcn sieben ihre stimme aus : Haussen liegt ; der fremden Mast , das nicht
und rühmen undMchtzcn vom mcer her , mehr eine stadl scg und nimmmnehr ne,
Über der Herrlichkeit des HLRRN . bauet werde . ' ^ 5 e/ - ^

15. Ho preiset nun den HLRRN1» Darum ehret Sich ein mächtig volit
gründen : in Sen inscln des meers Sen na -
men des HLRRN , des LSttes Israel . ,?4 . Denn ' du bist der geringen stärcke,

4 16. Wir hären iobgcsänge vom endLHcr armm stärcke in lrübsal : ' einejnß»ch,
vererben , zu ehren dem gerechten . Uno'^vor dem ungewiller , ein schalte vorder
ich must sagen :' Wie bin ich aber so ma - hihe ; wenn die chrannen wüten , wie em
gerk mebinich aber so mager ? Wehe . " "
mir : denn die verächtcr verachten, ) a die
verächterverachtcn .

17. Darum kommt Über euch einwoh-
uer des landcs schrecken, grübe und strick,

iz . Und ' ob einer entflöhe vor dem gc-

^ 5
x-

K !

ungcwilter wieder eine wand . ' -
5. Du demülhigest der sremdeitüM,

stüm , wie die Hitzein einem dürren ort :
öast die Hitze den reben der tgrannen ver¬
derbe, und die wolcke dennochsthaitm gebe.

6. Und der HLRR Zebaoth wird al-

V-

schrey des schreckenz, so wird er doch in die len vöickern mache » aus öicscni' berge ein
grübe fallen : kommt er aus der grübe ,
so wird er doch im strick gefangen werden .
Denn die Fenster in der höhe sind aufge-
lhan , und die grnnövesten der erden be¬
ben . . 7 ik Zer .48,44 . Nm .5, -s -

iy . LSwirddemlandeübclgehen , Unb
' nichts gelingen , und wird zerfallen .

»4 M°s .i4 ,4>. - ;i ,r.
ro . Das land wird ' taumeln me ein

knnckcncr, und weggcführet wte'cincWte :
denn seine misiethat drücket es , dast essai-
len must und kann nicht stehen bleiben .

»-.IS, 14. »c

,.« MS » 5kLS
sind ; und di'ekonige der erden , so auf er¬
den sind :

ar . Dast sie versamlet wcrdmm eis

fett mahl : ein mahl von reinemwein, 2
vonfett , vonmarck , von wein , darin kein«
Hefen ist.' Ä--s<-/ ,», Nmtlh .-r, a. Luc.iogS. ^

7. Und «r wirs auf Siese-n berge
^das hüllen wegthun , Somit all« -. L
völeker verhüllet stnv : uns Sie decke,
damitalle hcivcnxugcSecktstnvpdÄ

z. Denn er wirs ' ven eov ver> : ^
schlingen ewiglich . Und Ser HEr « '
7ZLRR h wirS Sic thronen von ab ^ u"
len angcsichten abwischen , unv wir »
auchebcn Sic schwach seines volcks in ^
allen lanvcn : Venn Ser -HERR hat « ,

gesagt . " rTim .i,io . tt . sSff .7,v ->k. iE
? . Zuber zeit wird man sagen: ' Äe - ^he, das istuuser LStt , auf den wirf har-

chen, und er wird uns Helsen; daS ist der Z "

-LRR , ausd -nwirharren , dast wir ^bündkunzur gruben , und verschlossen wL ^ freuen und srälich ŝ M
,0 , Dcnn ' di" Hand des HMN '-äZHand

ruhet auf diesem berge. Moab aber ^
eimgesuchel werden . " '

az .UnödesmonbwirdsichsichämcnMd uHtt^ ^ Mvschen werden: wie
d-.e sonne mit schänden bestehen : wenn der ^ V ' , >
HLRR Zebaoth ' könig segn wird aus ^ ^ U ^ MSlWn ^ anskei .
dent berge Zion und zu -MMcm, undvor L

uusbreitci zu schwimmen : und wnd-Ä ^

Da - ^ apirel . ' ihren Prmcht niedrigen mit den armm sen̂
^ «.« r. i« - "^, i>»ndê ^ eurer mn- ^

LRR , Du Hst mein LSlt : dich ren beugen, niedrigen und in denstau !« 4
"H preise ich, ZG lobe deinen « amen, bodeN werfen . Va»
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Aufmunterung (Lap .rs .r7 .) Jesaia .
Da ? rS Lapitel .

Aufmunrerungder kirche, EOit in trübst»! zu
»rm'auen. . . . . . . .
r . 2 ^ ^ zeit wtrü man ein solch ued

Ufingen im lande Znda : Wir haben
nne ' vestc stadt , maurcn und wehre sind
heil . ' N -46 ,r .6. Ps .87, 1. Matth .16,18.

« r . " Thut die lhore auf : das) herein
gehe das gerechte volck , das den glauben
bewahret . " Zäs.n », i ? .

z. Zu erhaltest stets friede nach ge-
wisserzusage : denn man verlasset sich auf
dich.

4 . Darum - verlasset euch auf den
MAN ewiglich : denn ^ ÄKik , der

chLMMu
ilno er b „

neu ; diefiohe staöl niedrige ! er : sä er stos- ficht.

und krost der kirche. ss -
14 . Die tadtet ^ bleiben nicht leben , * die

verstorbenen stehen nicht aus : denn du
hast sie heimgesucht und vertilget , Ujid zu

15. Aber dn , -HERR , fahrest fort
unter den Heiden , du fahrest immer fort
unter den Heiden : beweisest deine Herr¬
lichkeit , und kommest ferne bis an der weit
ende.

is . -H -LRR , wenn ' trübsal da ist, so »
suchet MIMdich : wenn dn sie züchtigest, so
ruffcnsieängstiglich . ' M .-»,7. M .77,4.

17. Aleich ' wie eine schwangere , wenn
sie schier gäben '» soll ; so ist ihr angst .

.irvt .
iviilljl

schrchet in ihren schmerhen : so gcheis
« ns auch , °tzL2 iR , vor deinem angc -

. , . ., . . . . . , . - ' Zoh . iS, ai .
setsiczudererdcu , öastsicimstaubeliegt ; 'e> r^ r 8. Da sind nur auch ' schwangerund6. Dass sie mit süssenzertreten wirbelst uns bange , dass wir knmn 'oöcm Holen :

ja mit süsse» der armen , mit fersen der ge! ' noch können wir dem lande nicht Hellen ,
und die einwohner auf dem crdboden 1. ol¬
len nicht fallen . " Mich .4, >o . Sff . ir , !.

19. Aber Seine * tsvtcn werSen le¬
ben , unv mit Sem lei .hnam austr-
stchen . wachet auf uns rühmet .

Mgcn .
7. Mer des gerechten weg ist schlecht ,

den steig des gerechten machest du richtig .
4. 1 b. DemwirzMe « aus dich , HERR ,

M wcgc KlWwciWn : * des hcrßens tust
- Äl stehet zu deinemiiamen , und deinemgc -

bSchtniss. " Ms.s ' , 4 -
, § . 2 <on hechen begehre ich dein des

. nachiz , dazu mit meinem gcist in mir wa -
che ich frühe zu dir . Dcim wo dein recht
lm lande gehet , so lernen Sic einwohner
deserdbodens gerechtigkeik.

i°>. Aber wenn den gottlosen gleich
gnade angebotcn wird ; so strnen fie doch
«ich! gerechtigkeik, sondern chmi nur übel
unwichtigen lande : denn sieUcn des

«vid» !

M .

die bosheit der einwohner des landes übcr
istcrhohelMsie : dass das land wird offenbaren ihr blur .

4»

die ihr lieget unter Ser cröen : oenir
Seinkhau ist cinthau Se » grüne ,» fei -
des , aber das la » S Ser tsSccn wirft

Su^ cne ^ rLzech .z' , ; .; . ^ ff.r -, ,4-6.LO. (Mhechin , mein volch , in Sei¬
ne kammcr unv schleust Sie thür
nach Vir ; » : verbirg « Sich ein klein,
augcnblkck , big Ser ; orn vorüber
gehe. * - rvtafch <7 /«rc .r , io, Jä (.; 7,r.

ai . Denn siehe , der KLlM * wird 4
ansgehen von seinem orts heimzusnchc «

Das 27 Lapitel .

^ GOkteŜ Ichrüb» alleverwüst» öeStzeDschm

'i - . HLAR7 öeiffc' Mb , ^
das scheu sie nicht : wenn sie es 'aber sHHHmö nicht weiter verfielen , die drinnen er»
Verden , so wcrdm sie zti-schande» werde « würget sind. * Ä « ch.!,z. Kff .n ,17. 18.
im erfcr über Sic Heide» a dazu wirst du fie
mi ! jener , damit dudeiacseindrverzchrcst ,
verzehren.

ir . Aber ms , HLRR , wirst du friede i .Ou der zeit wird der HWM ' henw -
schaffe« : dem ' alles , was wir ausrichten , suchen mir seinem härten , aroffea

Lashast - n uns gegeben. ' Zoh .iz , ; . und stanken schwerdt , be>>de den Levia -
HLM , unser ÄStt , es h -rrschm tban , dcr eine Wechteschlanae ; und de»

wol andere Herren über uns ,denn dn : abrr .teviatlnrn , der cinr ' krmnme schlänge ist :
» rr gedencken doch Min dein und deines md wird d(e drachen im meer erwürgen .Vff.i-.s .

r . Zu



6?o Gerichte HStteS .
Dtt Prsph - t (L .v .ag.) L astiberMa -I ».

rd man singen vondem den HLMN anbclen ^ L ^x^ iEAS8 ' ' ° ' ' » ° « - 'sW '
feuchte ihn bald / dast man seiner biälter Dan rz Lapitcl .
nicht vermine ; schwill ihn tagend nacht _ r -st--«nichzM „ >^ ,! '

r . Zu der W

' weihbeMdc ^ bZ

Stt ^ zSrNmck ^ tit^ Äch

-> !Ü"

Wann , »i,

ich möchte mit den Heckenund dornen welckcn blumcn ^ ihrer lieblichen herrlich-
kriegen ! so wolle ich inner sicreisten , und kcik: weiche stchct oben über einem sin» sÄiv
siMfMMAAMcckcn . ' Â ,n8 , i8> thal derer , dievom wein taumeln .̂ « »

»F '; 7<Lr wwo mich erhalten bei» meiner
kraft , und wird mir 'fricöe , ^
wird er mir dennoch schaffen/ Anr » ,

«. Ls wird dennoch dazu Mmcii , öa , , . „

Zacob ' wurßeln wird und Israel blühe » lasten mit gemalt :

AW , « n starrker und HiäHK ^ffen : friede , vom HLrrn , wie ein hagelsturm , wie-i,
' ' "" ^ schädlich wctter , wie ein waffersturm, d»

ftnächtiglich einrciffen , wird ins laud ge- ' -ust!

z. Dast die prächtige Kone der tun»
ckcnen von Lphraim mit Mn zertreten
werde »

4 . Und die welcke blnme ihm liebli¬
chen Herrlichkeit , welche sichetobenüber

tlncin . jcften thal , wird schn gleich wi« ^
ordcmsommcr : welchesum

undai

früchien erfüllen . * c.z- , ; i »
7. Wird er doch nicht geschlagen , wie

ihn seine scinde schlagen ; und wird nicht
«rwürgct , wieihn seinefeinde erwürgen :
- g. Sondern mt masten ' richlest du sie-
und lastest sie los ; wenn du sie betrübet , . . .
hast mit deinem rauhen winde , nemiich dirbl , wmn manS noch an seinemMg « ? Li ->
mitdcmostwmdc . hangen sicher.

^ äu üer ttit rmrü 2^ * . '9. Darum wird dadurch die * sünde Za -
cobs aufhöreu ; und das ist Ser nutzdavon ,
gast scink'sündcn weggenommen werden : in
Sem , dast er alte steine des altars machet »
wie zcrstosicne steine , zü aschcn ; daß keine
Häme noch bilder mehr bleiben . » c.r , - a .

10. Denn die veste staöt must einsam
wnöen , die schönen Häuser verstopfen und
verlasten werden , wie eine wüste : dastkäl -
bcr daselbst weiden und ruhen , und daselbst
reifer absrchen .

; . An der zeit wird Ser HLRN Zs »
baoth sign eine liebliche Kone und hmli - Wi
chcrtranh den übngcnjcines volcks : «ä " ,

«. Und ein geist des rechts dem, der ^
zu gerichle sißkk; und eine stärckc denen, ^ ,
die vom streikwieder kommen zum lhor .

7. Dazu sind diese auch vom wem toi ^ D
worden , und taumeln von starckem gc-
tränck . Denn begde Priester und Propheten

:»t

sind lost von starckem getränck , suid im

ii . Ihre zweige werden vor dürre bre¬
chen , - äst die wciber kommen und seucr
- am »! machen wKdcn . Denn cs ist ein
unvcrstöndigvolck : darum wird sich auch unstatsanallen orten
ihrer mchi erbarmen , der sie gemacht
hat ; und der siegeschaffen hat , wird ihnen
nicht gnädig sexN

wein ersoffen , und taumeln von starckem
getränck : sie sind toll im wciffagca, IUI» k ' tzj
kacken dicurtheilchcrauss ^ ^ " ^ " '" ^ "

8. Denn alle tische sind voll spegeusm- ûz-i .

Zu der zeit wird , der , HLRR

9 . Mm soll er denn lehren das eckend

„ ist ? wem soll er zu verstehen gebendie ^
predigt ? Den eniwehnacn von Ser milch: 7°-
dencn , die von brüsten abgesehrsind. 7

10. Dciinhsie sagend Gebeut hin, M *7- »

beul her ; gebeut hi » , gebeut her ; lmre
hie , harre da ; Ham hi - , Ham dmhu ^ j

^warfen von dem User des ib'äfM / 'bis an
öen buch Lghpti : und ihr kuHex Israel

werdet versiunler wm ^ n , ei^ HaAM
andern , , . » i,« '

scn peffaunc blasen : so werden kainmcn die tischen lippen und t" " " »er au i ^ >
verlornen im lande Rstur und die ver- ge reden zu dteikm volck, welche !> ^
stoffenen im lande Lgypti , und werden

ein wcnig, Saeinwenig .'D .̂ -sr,^ ^ 7 -
Molan , er wird einmal mit

ge rcocn zu >
geprcdigel wird :

» «
' i Loru -t,- ' . » 'si

ia. So 48
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22 . Ho lasset an » euer spotten , aufüast
eure bande nicht härter werden : denn ich
habe ein " verderben unö stcurcn gehöret ,
so vom HLrrn -FLRNN Zebaoth gesche¬
hen wirb in aller welk. - c.io , 2; .

2z . Nehmet zu ohrcn , und höret meine
stimme : mcrckei auf , uuö höret meine rede.

24 . Zöflüget , oder bracher , oder arbei¬
tet auch ein ackcrmann seinen ackcr ,m-
merdar zursaatk

2; . Zsts nicht also ? Kenn crs gleich
geinacht hat : so streuet er wickcn , und
wirst kümmel , und saeflweißeu und*ger -

.^ I -unchrsMchet : Mir habenmit ^ ' ieglich ^ woEUnM ^ Edem todc einen buud , und mit der Höllen lll" t iUlhemenoil .

« rr . Ho hat tna « " ruhe , so erquicket man
diemüdeichso wird man still. Und wollen
doch solcher predigt nicht .' Malth .ir ,28.29 .

iz . Darum soll ihnen auch dcs-HLRRN
worr eben also werden : Kebeukhin , ge¬
beut her ; gebeut hin , gebeut her ; harre
hie, harre da ; harre hie , harre da ; hie
eiuwenig , öacinwenig ; öastsiehingehen ,
»ud ' zurücke falle» , zerbrechen , verstrickt
»nd gefangen werden . - c.8, 1; .

14. Ho höret nun dcs -H -LRRN wort ,
ihr spölier : die ihr herrschet über dis volck,
sozuZerusalem ist.

einen verstand gemacht ; wenn eine fluch
daher gehet , wird sie uns nicht treffen ;
denn wir haben die lügen unsere zufluchk,
und Heuchelei) unsern schirm gemacht .

iS. Darum spricht der HLrr -HERR :
Eiehe , ich " lege in Zion einen grunS -
stein , einen bewährten stein ; einen
köstlichen eckstcin , Ser wohl gegrün¬
det ist ; wer glaubet , Ser " fleucht

schnür , und die gercchtigkcit zum gewicht
machen : so wird der Hagel die falsche Zu¬
flucht wegtreiben , und wasser sollen den
schirm wrgschwcmmen ;

rz. Aast euer bünd mit dem kode log
werde , unö euer verstand mit der Höllen
nicht bestehe. Und wenn eine fluch da¬
her gehet , wird sie euch zertreten : so
bald sie daher gehet , wird sie euch wcg -
»ehmen.

y . Kommt sie des morgens , so ge-
schiehcts des morgens : also auch , sie
lommc des tages oder des nachts . Denn

" 26 . Also züchtiget sie auch ihr ÄSjk

durch recht , und khretsie .LLsi ^ ^ r ' lL
27^ Sem man drischel öle WAenMM

mitWf so lastet nian auch nicht das Wa¬
genrad über den kümmel gehen : sondern
die Wickenschlaget man aus mit einem sta¬
be, unö de» kümmel mileiuem stecken.

28. Man mahlests , dop es brodt wer¬

de : und drischel es nicht gar F ,
"wem maus mit wagenräömi undLeroen ^ ,

29 . / bolchN ^ ge>chrcht auai ' M >f "
HLRRR Zebaoth : denn sein rakh ist
wunvcrbarlich , uuv führet es herr¬
lich hinaus .

Das 29 Lapitel .

t .^ lttHH <Ariel , Kriel , du siadt des la -
XV gers Davids ! Äir haltet iahrzei ,

len , und fcire ! feste/
2. Aber ich will den MelSlMn , ' 8äsj

er traurig uudlammerig seg : und soll inir
ein rechter .Nriel sinn .

°s SLZLTLA «
kckdrem >clmiica n mull ^ ^ 4 > -Wdeun soll du gcniedriget werden ,

^ 2- Kn dn AlR wird sich ans - '« d / us der erden reden , und aus dem
Machen, wie auf dem ' berge Praziili ; und
lllrnen , wie li» k lhal Hibeon : das) er sein
« erck thue ' anf eine andere weise , und
dasi er seine acheil thuerauf eine andere

staube mit deiner rede mummeln : dasi deine
stimme seg wie eines zauberers aus der er¬
den, und deine rede aus dem staub « wispeic.

; . Und die menge , die dich zerstreuen ,
werden so viel sign als ein dünucr ' staub ,
und die menge der chraunea , wie eine we-

Xl » den-



6?r Belagerung ZeriisalewS . Der Prophet (Lap .ry .zs .) Trost firdi .
bende - spreu : und das soll plöstlich bald
g -sch-iM ^ Ns.z;,;.

Pk.68, Z.P ^rH / i6 . Hivb21,18.
ü. Deun -du wirst vom HERRN Ze¬

baoth hcimgcsucht werden , mll wetlcrunö
erdbeben , und grossem donner : mir winö -
wirbel und ungewitler , und mir stammen

Wehe , die verborgen se« wolle, »
vor dem HLrrn , ihr vornehmen zu »er,
Helen : und ihr lhun im finstern halt« ,
und - sprcchrn ; Werstehel uns ? und wer
kenneruns ? - Hivbr 4, i; . ,c.

iS . Wie scyd ihr so verkehrt ? 'MH
als wenn des lö^sers lhou gedächte »>,»

S

AKrAHraM -kM »" - werck spräche von seinem meißcr E !
-7 . KberwieeinnachtgesichNMttaumA ?« hat mich nicht gemacht : und ein »» e»' «"' psMerwieeiniiachkgesichklm 'trÄE ^ r hat mich nickt .

fisollschnüiemengcallerheiden, sowicde ^ MchtesprSchcvMsünmttöps^ er^ j '
e ,hrcm Heer und mich nicht .

Mol « , cs ist noch um c)Mi »
Ariel Heilen ; samt alle
bollwerck , und die ihn ängsten ,

r 8. Denn gleich wie einem hungrigen wenig zn thun : so soll'Libanons
träumet ' " . . . . . --. -
wachel
wie eincin

7c!»

cke; wenn er aber aniwachet , ist er malt
und däriiig : also sollen segn die menge al¬
ler Heiden, die wieder den bergZio» strei¬
ten .

? . Erstarret , und werdet «erstächt,ver¬
blendet euch : Md werdet truncken , doch
Nicht vom wein ; taumelt , doch nicht von
starckcmgelräncke .

ic>. Denn der HERR hat euch einen
geist des harten schlasts eiugeschcnckel ,
und eure äugen zugeihan ; curechrophctc «
und fürsten , fimr .'deg - sichern, bat er ge¬
blendet : ' - Ham .?,? .

ii . Dass euch aller s Propheten ^ ge¬
sichte sign werden , wie die warte eines
versiegelten buchs ; welches so mans gä¬
be dem , der lesen kann , und sprach«,
Lieber , lis das und er spräche , Ich
sann nicht, denn es istversiegelt .

ii . Hdcr , gleich als wenn mans gäbe
dem , der nicht lesen kann : und spräche ,
Lieber , lis das ; und er spräche , Zch kann
nicht lesen.

tauben hören die warte des buchs, und'
die äugen der blinden werden aus demdun-
ekel und finsternist sehen. - c.

ip . Und die elenden werden wiederfreu-» o,» ^
de haben am HERRN , und die arme,
unter den Menschen werden srölich scgnj> Ä
dcmheiiigeikZsracl : Äh

- o . Wenn dietgrannen ein endehaben, iiM
und mit den spöltein aus scgn wird ; an» « är ^
vcriilgcl scgn werden alle die, so wachm «.
mühe anzurichten ; i H

- i . Wcichr' ö!« lentr findigen mache» r ,r » i
d»M predigen ; nnd stellendciMnach/ der r;S
sie straffet im chor ; weichen durch lüge» .
vsni gcrechtcnÂ E // »»ll-Am .; ,io, Äs

rr . särum spricht der" HERR , der ' ra, !,
Abraham erlöset Hai , zum hPikäaA M
also : ' Zaesb soll nicht mcbr zu' WMi : s»,
werden , «adscinanliih sollchchnicht!!>chk -W
schämen .

rz . Dcnn - wenn sic sehen werden ihre » « x .
kinöer , die wercke meiner Hände unter ist- ir:^
nca : werden sie meinen namen heiligen.

wunoc MW Uk>pVtt - . , ,

aber ihr lunch ferne von mir ist und mich werden verstand « nehmen
snrchr .n nach Mensch«« gebot , die sie ich- her werden sich lehren lasten
rcu , ' " Match .i ^ 8. ' '

-- 14. Ho will ich auch mit diese»! volck
wunderlich 'umgehen , auss wunderlichste
und seltsamste . dass - die Weisheit seiner
weisen nnicrgchc , und der verstand seiner
singen verblendet weide . » Sb-fi . y.g.

.' Ä

Dan zr>Lapirel .
dtlifGOrr. unö «ichr-ufcrttkilrey, -

vrrttaurttsetzkn.
i -M ? Eiie de« - abtrünnige» kinder»,

sprichrderHERR : die ohnenuch
rathschlngen und olme meinen geist fW

iLor . 1, 1, . snchcu, zu hausten «im finde über die
de« ;
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Nicht auf mensche», (La p.zo .) Je sais . sonder « aus KM, zu traue« ,
Nie .hinab ziehen in EgMieu , und nicht eine scherbe findet , darin man feuer

fragen meinen munö Mt ; dass sie sich hole voiMeröe oder wasset schöpfe aui ,
stärckm mit der inacht Marao , und sich einem ssemmen.
beschirmen unter dem schatten EgWi . " ' "

z. Nenn cs soll euch die starckc Marao
zur schände geralhen , und der schuh miter
dem schatte» Eggpti zum .hohn .

4 . ' Zhre fürsten sind wol zu goan gewe¬

sen, und ihre boischaft ^ en -Hanes fpiy -

Denn so spricht da HLrr HERR , *
- er heilige in Israel : Mmn ' ihr stille
bliebet , so wurde euch geholfen sourch
stille seyn und hoffen wtirdek ihr
starck ftpn . Rber f ihr wollet nicht ,

' Ps.Z7, 7- tMalch . rz . ; 7.

16. Und sprechet : Nein , sondern ausn : - 0. rrno fprrPci : -lecm , ,onoern aus
Kber sie müssen doch alle zu schandruMosscu wollen wir fliehen (darum werdet ihr

« erden über dem volck , das ihnen Mt nü- flüchtig schn ) ; und auf -stauffern wollen
ßc segnkann : weder zur hülfe noch sonstzu
uchssondern nur zur schände und spott .

6. Ms ist die last über die lhiere , so
gegen mittag ziehen ; da lowcn und lö-
« ilinen sind , sta oitern und feurige fliegen¬
de - rächen , im lande der trbbsal und

wir reiten (darum werden euch eure Ver¬
folger übereilen ) .

17. Denn ' euer tausend werden fliehen
vor eines einigen schelten , sta vor fünft »
werdet ihr alle fliehen : bis dass ihr Ver¬
bleibet , wic cin' mastbanm oben auf einem

sign kann. ' -̂ eüch gnädig feg ; und Hai fleh aufgmMt ,
7. Denn -LgApten ist nichts , und ihr hek- dass er sich euer erbarme : denn der

scn ist vergeblich . Darum predige ' ich HERR ist ein <AStt des gaichts ; ' wohl
davonalso : Die Rahab ' wird stille dazu allen, diesem ha « en. ' M - , ir . MM - ,
sitzen. ' Zös.87,4 . Msi8p, n . iy . Den » da ? voick Zion wird zu lse-

8. So gehe nun hin , und schrcibs ih - rusalem wohnen , du wirst nichl weinen,
neu vor auf kinestascl : und zeichne cs in Er wird dir gnädig sinn , wenn du rüstest :
ein buch, dgss es bleibe für und für ewig- er wird dir anworlen ,' s- bald ers simet .
sich. ^ -SaE . 20 . Und ^cx-HERR wird euch in trüb - *

? . Denn es ist ein ungehorsam volck, siff ' brodt , und in ängsten wafscr geben,
und verlogene kindcr , die nicht hören wol - Jenner wird deines sichrer nicht mehr
len des HERRN geseß: passen wcglliehcn , sondern deine angc»

10. Sondern sagen zu den schcrn , werden demmschrrr sehen. .
ihr sollt nicht sehen : und zu den schauern , ri . Und deine ohren werdest Horen
ihr sollt uns nicht schauen die rechte lehre ; das wort hinter dir sägen also ha : ' N «
prediget ms aber sanfte , schauet uns istSerwcg . Sensclbigengekcr ; sonst
tinfchcrci ) ; « wevcr zur rechten nocS rur linlkcn .

11. Mcichet vom wc.ize, machet euch »; M°s4 .z- . c.-s,,4 . S »> 4,-7.

vonderbahn ; laffesdenhciliiicni 'n^ sracl rr . UndihrwerdetcntwHk >en̂ MiAa -«ufhökenbeNMs . '^
ir . Darumspricht 5crheilige mDracl curabMcr ; mdwcrdasie >veg!vi

lllbe . 1 rteiocr
r en, wle

also : Weil ihr dis wort verwerfet , und eüM Uistlat ; mrdzu ihncü
verlasset euch auf ' frevel und muthwillcu , veSo wwda oeMri samen , ' den du
und trotzet darauf ; ' c.47 , io . auf dm acka gesäet hast , regen geben : und

iz . So soll euch solche Untugend sign , broöt von des ackcrs cmkommcn , und dcssel-
vie ein riss, an ein« hohen maurcn , wenn es bigen volle genüge. Und dein vich wird sich
kg .nnet zu rieseln , die plötzlich unversehens zu der zeit weiden in cmer weilen aue .
" »fallet und zerschmettert ; 24 . Die ochsen mMlleu , so den acker -

14. Rls wenn ein töpscn zerschmettert bauen , wert ..iHcmengct fnlter essen : wcl -
Alrde , das man zerflösset, und sein nicht chcs geworfelt H mit der worjschauffel und
iMnel ; also , dass mau von seinen stücke» wanne , ^ auge es-l

X ! , r <i. Und



«?4 TM hilft wieder Mur . DerPrsphee (L .zo .zi .zr .)Nichtige Hülseder EgWn

- ; > Und cd werden aus allen grosse« um , dass sie sehr smrck find : und Hain«
bergen , und auf allen grossen Hügeln zer- sich nicht znm 'hciügen inMaei , und rn
Heilte wafferströmc geheni zur ^ H dcr gm nichts nach dem HERAN ,
grosicn ' schlackt , wenn diAhüMlauew 2. Er aber isi weise, und bringet '
werden ." ML 'Z glück herzu , und wendet seinewone nicht!

rs . Unik^ö'es^Mn - fl- schein wird seyn sondern wird sich aufmachen wieder da»
wie der sonnen schein ; und der sonnen , Haus der bösen, und wieder die hälft der
sckMviMcbenmal Heller seyn , denn iehkck übelthatcr . ' Kmosz ,s.
zu der ' zeck, wenn der HERR den scha- z. Senn Egypten ist mcnsch und nicht
den seines volcks vMndcll . und Me KSlt , und ihre roste sind ficischund nicht
wunden heilen wird .chA - -Z ^ ^ ME ^ gciii . Und der HERR wird seine

r / i Hiehc , des HERRIMmc kommt
« an ferne ,' sein zorn brennet , und ist sehr
schwer ; seine tippen sind yoii grimms , un¬
feine zungc wie cinvcrzchrcndscucr :28. Und sein ödem wie eine waffcrfluth ,
die bisRn dcn hals reichet , zu zerstreuen
die Heiden , bis sie zu Nichte werden ; und
dic völckcr mit einem zäum in ihren backe» ^ ,
hin undhcrlrcibe . ^ ..-- Wchttcjdvor ihrer menge ; aiso' wirdder^ 2? . Äa werdet ihr singen , wie zu nach ! HERR Zebaoth hernieder fahren , zu
cineschciligcn festes : und euch von hertzcn streiten ans dem berge Zion und auf scsi
freuen , als wenn man mit der pfeiffen' gc- nemhügel .KAÄM ' Sff .is ,n . seqq.
hct zum berge des HERRN , »um Hort ; . Und der HERR Zebaoth wird
Zsracls .'/ ,^ ? ,^ ^ ^^ ' > >r^ sr«Scrnsalem beschirmen , (wie die vögellim
. g° . Un "̂ der -MEtwir ?; seinehcrr -^ milsiügcln : ) schuhen, erretten , drmm

HD
HM

- i«!

auSrecken : dass der Helfer strauchele;' und
der , - cm geholfen wird , falle ; und allemit
einander umkommen .

4 . Demi so spricht der HERR zumir :
Kleichwie ein löwe , und ein junger lönn
brüllet über seinem raube ; wen» der Hir¬
ten menge ihn anschreget , so erschrickter
vor ihrem geschrcy nicht und isi ihm auch

Di «
AB

lichc stimme schallen lasten , dass man sehe
seinen ausgerecktcn arm mit zornigem

§drauen : und mit ' flammen des verzehren¬
den feucrs , mit strahlen , mit starckem re¬
gen, und imt Hagel . ' c.rs ,s .

zi . Denn Mur wird erschrecken vor
' der stimme des HERRN , ' der ihn mit
der ruthen schlaget . ' Zös.2?, 4 .?.

za . Kenn es wird die ruthe ganh durch -
dringcn , und wohl treffen : wenn sie der
HERIl über ihn führen wird , mit pau -
cken und Harfen ; und allenthalben wieder

' sic streiten .
zz . Dcnn ' dic grübe ist von gestern her

zugenchtct ; sa dicselbige ist auch dem köni-

flu« !

xsri
M
xLüir
;,Ä«c

l «
khl «umgehen , und aushelfcn . .

s . Kehrei ' um , ihr kinder Zftael , di« a N
ihr sehr äbgewichen scyd. ' Zer .z,n . Et

7. Denn zu der zcii wird ein ' ieglicha Lrs
seine silberne und güldene gölzcn verwer« -«lr
fcn , welche euch eure Hände gemacht hat- UÄ
len zur süudc. ' e.2,2c>. e.27,9. c.; ->,ir , ipy

z. Und Mur so» fallen , nicht durch «chz
' mannsschwerdt ; und soll verzehret wer- rL ,
den, Nicht durch Menschen schwerdt: nud
wird doch vor dem schwer- ! fliehen, undsn- ißfl
ne junge Mannschaft wird zinsbar werden,

^ ^ *ci7Vr . e,?7,z6. - Kön.i9,;s.0 Und ' ihr sels wird vor furcht weg-
ziehen , und 'seine fürsten werden vor dem
panier die flucht geben : stmHt da

Da ? zi Lapitcl ,NichtigehülfedevEgyptev
VerdieAffyrer. Göttlichersiegwie-

Ehe denen , die hinab ziehen in stcn werden herrschen , das . ^ ^ 5,
Egypten NM hülfe , und verlassen - - . a,

sich aus roste ; und hoffen aus wagen , dass
de'rseibigcu viel sind ; und ans rcnter . dar -

Lz,,^ »."Dafflederwann seyn wird
der vor dem winde bewahrel ist! "»einer,



^ Reich Lhristi . (Lap .zr .zz.) Jefaia .
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Mnrer «erjagt . e»

einer , der vor Sem Platzregen verborgen 16. Und das recht wird in Ser wüsten »
ist ; wie Sic, wasscrbäche am öürren ort , wohnen , nnS gerechtigkeit auf Sem acker
wie der ' schatten eines Mosten felsen im Hansen.

korkenen lanScM ^ > ^ M ^LA5 ,4 . Und Ser gerechtigkeit frucht wird -*
z. Und Ser sehMcwä 'UciiMkoe » sich friede segn , und Ser gerechtigkeit nutz

nicht blenden lasten , und die ohren Ser zu- wird ewige stille und sicherheik fcgn :
Hörer wmdcn ausmerckcn . iz . Äst mein volck in Hausern - cs frie -"

4 . Und die unvorsichtigen werden klug- des wohnen wird , in sichern Wohnungen ,
heit lernen , und der stammelnden zunge und instoltzcrruhe .
wird fertig und reinlich reden . 19. Mcr ^h 'agel wird / Wn^ den wald

; . ES wird nichkmehr ein narr sürst heis- hinab , und die staöt 'HgniedMMird nie- ^
sen, nochciligeihjgerhen ' genantwerdcn ? e^ drigsciin / ^ ^ '"

s . Icnn ' ein »ari - redet von narrheit ; äc>." Mahl euch , dik' iMsiiKällklich , . .
und sein Hertz gehet mit Unglück um ,' dast ben an den wassern :' denn da mdgct ihr SiF -'
kheuchcleN anrichte und predige vonücm füssedxrochscuun - .cseldrqufgchenlasse '
HERRN irrsal ; damit er die hungrigen
seelenaushungere , und den durstigen das
srincken wehre . * Hpr .iz. is . c.i ; , a.

7. Denn des ' geitzigen regieren ist eitel
schaden : denn er erfindet lücke zu verder¬
ben die elenden mit falschen warten , wenn
er - cs armen recht reden soll. ' Hpr .r9 , 4 .

» 8. Mer die fürsten werden fürstliche
gedanckenhaben , und darüdcrhalten .^

Da » :
Die Assyrersollenverjagt,' Jerusalem und vk«

kirchebenutzet werden.

i .Rt ^ Lhe aber dir , du verstörer : mei -
nessdu , du werdest nicht verstöret

werden ? Und du Verächter : mentest du,
man werde dich nicht verachten ? Venn
du das vcrstörcn vollendet hast , so " wirst
du auch verstöret werden : wenn du des

9. Hlchet auf , ihtststoltzen srauen , hö - verachienscin ende gemacht hast , so wird
yct meine stimme : ihr köchter , die ihr so man dich wieder verachten . ' c.z7,z6.zz.

7 -, HkRR , sm uns gnädig . denn aus10. Ls «ffMMHrundlag ^UWiy '.^ chharrcnwlr : scistihrarmkiHe , dazu
so werdet ihr sicheren zittern : denn cKWnser heil zur zeit des tr'übsalW / M E ^
wird keine Weinernte , so wird auch kein z. Äst stichc» die " völckeM ? ? kiikgroff ^
seien werden . scn getümmcs , und die heidm zeistreuct

11. Erschrecket , ihr stoltzenfrauctN zit- werden , wenn du dich erhöhest . ' Ps / >8,a .
sert, ihr sichere ; es ist vorhanden auSzic- 4 . Da wird man 'euch anfraffcn als
Ken, blossenund gürten um die lenden . einen raub , wie man die Heuschrecken auf -

i - , Man wird klagen um dieMer : ga rafft : und wie die kefcr zerscheucht wer-
pm die lieblich « äcker, um die fruchtbaren den, wenn man sicüberfallet ,
wein/ iöcke. > 5. Der HERR ist erhaben , denn er

iz . Denn es werden auf dkm acker mV wohnet in der höhe : er hat Zion voll ge¬
nes volcks dornen und Hecken wachsen , nichts und gerechtigkeitgcmachk .

-dazu über allen sreudcnhäuseru in dex flb - «. Und wir - zu dci»>< zeit glaube segn.
sichen stadt ."

14. Denn die palläste werden verlassen
sch», und die menge in der stadl einsam
scün ; dast die thürnc uud vcstungcn' cwige
höhlen werden , und dem wildzursreude ,
penheerdcuzurweide :> 1; . Bis so lange , Last über uns aus -
gegosscn werde der " Leist aus der höhe .
Ho wir - denn die wüste zumchMwcr -
den, und deÄcker für einc»°ibatö gmech -
iletwerden . ' c.44 ,r . Ejcch .zs /rp .Zoel z, i .

und Herrschaft , heil , Weisheit , klugheit :
furcht - cs HERRN werden sei» schätz
sexn.

7. Hichc , ihre ' boten schregcn draussen ,
die engcl des sriedes weinen bitterlich
sund sprechen^

8. Die steige sind wüste , cs gehet nie¬
mand mehr ans der straffen . Er hält
weder treue noch glauben . Er verwirft
hie städtc , und achtet der lculc nicht .Xx 4 - . Das



6- ä Der Prophet
DaS land liegt kläglich und .iäm -

m » üch , der Libanon stehet schändlich
zerhauenuEHaron ist wie cilstgcstide ,
undBasminndLarmelistöde . ^

10. Nun ' tviüM mich ausmachen ,
spricht dcrHLRR ; nun will ich mich er¬
heben , nun will ich hochkommc ».

11. Mit " stroh gehet ' ihr schwang » ,
stoppeln aebcrel inr ; seuer wipd euch mit' ' ''
eurem mich verzehren / ^. . . .

I - . Dmn die "bölcker werden zukalck
verbrant weiden , wie man , abgchauene
dornen mit seuer ansteckt. "

iz . Ho höret nun ihr , die ,
scyd , was ich gccha» habe : und die ihr
nähe seyd , merckcüneine stärckc.

x ' 14 . Die sünder ;u Kan sind erschrocken,

(Lap .zz .z4 .) Tag der rachewi-a»
21. Denn der HM wirdUlL

!>°Mbey uns segn, undwcMM
nMrM ' -n scnn : dH darüb » kein
schiff mit rudern fahren , noch aalen , da.
hin schiffen werden . E?
. '
der chLAR istunsersincistcr : der HM
ist unser könig, der Hilst uns .̂ este,^

2z . Lastet sie ihre strickespannen, st«
werden doch nicht halten : also werdenst«
auch das sahnlcin nicht aus dn, mastban,n
ausstccken. Dann wird viel köstliche;

^eaubs ausgctheilet werden , .dass anch'die
ihr ferne lahmen rauben werdend «? /4 , /

24 . llnd kcin einwchncr wird sagen,
ich bin schwach / Vas volck , s >

"darinnen wohnet
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riltern ist die Heuchler ankommen sund spre- der sünvc .babcnsZrÄÄÄi * ^ ^ .- - ^ p-s>
ch -nst1 M » ist unk» uns , der bex einem ^ Z4 LaMl . zj '
verjl'!n'euöcn seuer wohnen möese? wer »st GO« es ^ r» uns grrichrwird» an« feind, v -«
Mer unsrer bey der ewigen Mwotzne ? . r.^.. c.
- 1; . Mer " in g» cchtiMl wandelt und ' ikc

nt dem geiß' und seine Hände äbzencht , ^
n ec nicln a.' N'bcncl- nehme : wer seine samt stmau qcwachie. s-28,-Z.

2. Denn der HLRR ist zornig über
alle Heiden , und grimmig über alle ihr
Heer : » wird sie verbannen , und zum
schlachten überantworten .

z. Und ihre erschlagene werden hinge-
worscn werden : dH Mstanck von ihren

Hast er nicht gcschencknehme ; wer seine
obren znstops 'k, dH er nicht blurschulden
höre ; und seine äugen zuhält , dH er nicht
arges sehe: " Mit , 2. M. 24 , 9. 4.

M -tth ,?, «. s ,
16. Der wird Mer höhe wohnen , nnü

selscn werden snne " veste und schuh stun.
Hein " bradt wird ikm gegeben , sein waffer
hat er gewiß . 2 -

r,Ä ,

ecki
nM

leichnamen aufaehen wird , und die berge
mit ihrem blm fliesten.

^ 4/ Und wird alles Heer ' des Himmel;
17. Deine augcn werden den komg und s der Himmel wird cingcwi-

sthen m seiner schone , du wirst das land ' - » / > . .-
erweitert sehen:

18.- Daß sich dein Herst sehr verwun¬
dern wird , und sagen ; " Km 'sind nun die
schriftgelehrten ? wo sind die rathe ?

scheu : d»S volck von " liest» spräche , die
nia » nicht veruchmcn kan» ; und von un¬
deutlicher zuuge , die man nicht verstehen
bann . Mos.28, 49 . Zer -; , >5-

» 2o . Hchaue , Kon , die " staöt unsers
Tstisls : deine äugen werden Jerusalem sc¬
heu , cine' sichere' wo.hnuiig ; eine Hüne , die
nicht iv .ggcsührct wird , welch» nagcl sol¬
len nimmermehr ausgczogcu , und ihrer sci-

ckeliwerdcuwie cinbries : und allcseiahc»
wird verwclckcn , wie ein blat verwellket
am weinstock und wie ein dürre blat am
seigenbanm . " Dan .8,10. s Sff .s,i4>

Denn mein schwerdt ist irunckc» im
Himmel : und siche, cs wird Mieder fah¬
ren aus Ldoin / und über das verbau»«

DcsöMRNN schnnrd ! istvollblutS;
und dick vom selten , vom b!« der lann
mer und böckc , von d» nicrm setleW
d°ii widd » N : denn d» HchRR hall eia
schlachten z/ Bazra , und eingrost-s
gen im lande Ldom .

lcrrll
HW

I IM «aiaa --
7. Da werden die einhörn» samt

mn herunter mnsten, und sarreu Ml
Ks.ir2 , z.4 . de» gemästeten ochsen. Dem lhr >°°bnnrd
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die feinde der kirche. (Lap .34 .z5.36.) Jefaia . Herrlichkeit der zeit des Mssiss . ö?7
wird trunckcn werden vom blnt , und ihre r . Hie wird blähen und Mich stehe»
«rde dickewerden vom fetten . in aller lust und freüde . Denn die hcrr-

8. Denn es ist ' der tag der rache des lichkeit bes L̂ibanon ist ihr gegeben , der
HLRRR : und das fahr der Vergeltung , schmuck Larmcl und Haron . Hie ' sehe»
zu rachen Zion . ^ ĉ ,4 . Zer .51, 6. die Herrlichkeit dH HLRRN, den schmuck

^ - . Da werden îhre KMzu pech ww
den , und ihre erde zu schwefelt fa ihr
iand wird zu hWiMLZechwerden :
„ 10. Das ivedcr tag noch nachr verle¬
ihen wird , sondern ' ewiglich wird rauch
von ihr aufgehen ; und ' wird für und
für wüste segn ,' dass niemand dadurch ge¬
henwird in cwigkeit . ' Sffenb .y , ; .

n . Sondern ' rohrdommeln und igel
« adms innehabcg , nachtculen undraben
werden daselbst wohnen . Denn er wird
«ine messschnur darüber zichen, dass siemäste
werde ; undclnrichtbleg , dasssie ödeseg :

" Zeph.2, r4 rc. -
ir . Dass ihre Herren heissen müssen

unsers ASmseLE^ lÄZM 'M -4.
z . Htarckct ' dleMocn Mde , und er- »

qnicket die strauchlendcnknie .
'»̂ >wö̂ .»-f Zach.8, 9-iZ. Ebr.r2,l2.
4 . Hagel den verzagten hcrßen : Hcgd »

getrost , fürchtet euch nicht ; sehet , euer
KAtt der kommt zur rache ; ÄStt, der da
' vergilt , kommt und wird euchhelfen .

' Ps -S4, >.
; . Aisvenn werden ' der blinden äu¬

gen aufgcthan werden , unv der tau¬
ben ohren werden geöffnet werden .

5. Klsdenn werden die ' lahmehlecken *
wie ein Hirsch, und der stummen zunge
wird lob sagen. Denn es werden wasser

Herren oljne land , und alle ihre fürsten s «r wüsten hin und wicder fliessen, und
strdme in den gesiidcnölprmg-»' Kcsch.z, r .z.

7. Und wo es zuvor trocken ist gewe¬
sen , sollen teiche stehen : und wo cs dürr «
gewesen ist , sollen brnnngnellen segn.
Da zuvor die schlangen gelegen haben ,
soll Heu und rohr unchMUGi .

8. Und cs wird dasslbst ^ äüe bahn
seyn und ein weg , welcher der hei¬
lige weg heissen wird , Saß kein un¬
reiner daraufgehen wird : undder -
selbigc wird für sie scyn , daß man
darauf gehe , daß auch die thoren
nicht irren mögen . ' Zoh . l4 , s .

Ls wird da kein iowe segn, mid wird
kein leistend thier darauf treten , noch da¬

rin ende haben .
1? . Und werden dorne » wachsen in ih¬

ren paüästm , nesseln und disteln in ihren
schlossern ; und wird eine ' bchausnng segn
der drachen , und weide für die straussen.

14. Da werden unter einander lauffen
' maröer und gcier , und ein seldteuscl wird
dem andern begegnen : dec^ kobold wird
auch daselbst herbergeimnnd seine ruhe
daselbst sinden̂ WI "5" ' Kffenba 8, r .

«5- 'Der igel wird auch daselbst nisten
und legen , brüten und ausheckcn unter
ihrem schatten : auch werden die mMeg
daselbst zusammen kommcn .s"ssW^ i

» 16. Huchet nun in dem ' b "
HERRN und leset, es wirdf nicht an ei- stlbst gesund -n werden : sonder -nnainvû
nem derselbigen fehlen ; nian vermisset sr -Vsicher daselbst gehen .
auchnicktdieses noch des : denn Er isss , Die ' - rlofeten des HERRN
der durch meinen mund gebeut ; und sein werden « --Verkommen und gen
Leist ists, der'cs zusammen bringet .̂ ^ "' " -cn metgauchyen , cw ,g«

M°ö - Ioc -Z,14. <H^ >«b 'ft:cuSc wird über lyrcm hauß »
17. Er gibt das loos über sie, und' j?n» scyn : freüde und wonne werden sie

' ergreiffcn , uns sehmertz und " seuf -
tzen wird weg müssen . ' c.?r, ir .

Das zs Lapirel ,
i . k tbed ĉs ' begab sich imvierzehenten

vk fahr des kdnigs Hiskia , ' zog der
könig zu Assyrien , Hanhn ib , herauf wie¬
der alle vestestädte Zuda : und gewann sie.

*2Ksn .iLlZ .tt .Xr 5 i . Uud

hand lhcilek das mast aus unter sie : dass
sie darinnen erben ewiglich , und darinnen
bleiben für und für .

Das z; Lapitel .
^ ^ uckseligerjutzand der kircl-e neues testa,
i -MBer die wüste und einode wird lustig

segn, und das gestldc wird frdlich ste¬
hen, und wird ' blühen wie dieMen . r -st»)

*Tir . z- , 18, ^ «̂ .2. ,»-.



«yü Zenitalem belagert .
Der Prophet (Lop .zS. ) Red - beScEin ,^

r . Und der könig zu Assyrien sandte den 12. Da sprach der -rßschcnlke'H ^
Rabsakcvon Lachis gen Jerusalem zu dem
könige HiLkia mtt grosser mach ' . Und er
trat an die wastcrröhrendeS ober » teichS,
«mwegebey dem achcrdeS sarberS .

Und es ging zu chm Hera »? ' Elia -
kim , dersohnHi !kia , dcrhöf »ieister : und
Hcbtna , dercantzler : undZoah , dcrsohu
Astaph , der schreibe! . ' ( .22,20

ncst du , das) mein Herr mich zu deinem
Herrn oder zu dir gesandt habe , solch.
wortc zu reden ; und nicht vielmekrindm
männern , die «ns der Mauren sitzen, M
sie samt euch ihren eigenen miss siegst,
und ihren Harn sausten?

ig . Und der arhschenckcstund , und riest
>-- -- » > laut ans Wisch und sprach : Met die

4 . Und dkr ^ Milekc sprach zu ih - warte des ' grasten königS , des königS-n
neu : Saget doch dem HiSkia , so sprich«, Astyrieg . ^
der ' graste könig , der könig zu Astyrien ; 14. Ho spricht der könig : Lastet euch
Mas ist daS für ein trotz , darauf du dich Hiskia nicht bestiegen, denn er kann euch
vrMest ' ? ' imu - nicht erretten .

?. Zch achte , du kästest dich bereden , . U - Und lastete !
dast du noch rath und macht mistest zu
streiten . Alis wen verlassest du dem dich,
daß duM bist abfällig worden ?

esWcrlastest du dich aus den ' zerbro¬
chenen rohrstab L -Wten ? Melcher , soic -

hiskia nicht vcrkrö-
sten ans den HERRN , daß er sage! : Der
HERR wird MS erretten , und diesesiadi
wird nicht in die Hand des königSzuMy¬
rren gegeben werden.

16. Lchorchet Hiskia nicht. Denn so
spricht der könig zu Astyrien e Hin mirn and sich daraus lehnet , gehet 'er ihm in spricht Ser kolltg zu Astyrien e Hm mir

dieband und durchbohret sic. Also thut sudanek un5 gehet zumir heraus , so solltm . aUen . die chr cm ' lcglrcher von seine», wkinstoeknnd
M 'arao , der kdnig in Egypten , allen , die
sichauW verlassen . rKm .iz, 2?. ^^ brumientrincken ; ' iAön .44 ;.
. Bis daß ich komme nndholecachm
lastm um aus den H ^ RMst , unser» ejn igeiS, wie euer land ist ; ein land , da

« nd zu Inda und Zemsalcm gesagt : Bor
diesem a ,rar sollt ihr anbcten ?

8. Wolan , so iiimS au mit meinem
Herrn , dem kdnige zu Assyrien : ich will dir
zwei, tausend roste geben ; last sehen , ob
du bey dir könnest auSrichtcu , die darausreiten . - -

? . Wie wilt du denn bleiben vor einem Arpad ? wo sind die gotter zu Hephar-
hauptmann , der geringsten dicuer Einem vaitzi ? haben sie auch Hamaria errettet
meines Herrn ? Und du »erlöstest dich auf

um der wagen und reutcr wil -Lgyptcn
lens

10. Dazu meinest du , dast ich ohne den
HERAN bin heraus gezogen in dis land ,
- astclbigc zu verderben ? Ja , der HERR
sprach zu wir : Zeuch hinaus in diS land ,
und verderbe cS.

11. Aber Eliakim , und Hcbtna , und

Ioah sprachen zum ertzscheucken; Lieber ,
rede ' mit deinen knechten auf «Hyrisch ,
denn wir verstehcnS wohl ; und rede nicht
aus Jüdisch Mit u»S vor den chrcu des
uolcks , das aus der maureu ist/ .

von iuciuer Hand ?
2-- . Melcher unter allen gölten, die¬

ser lande halsest , land errettet von meiner
Hand , dast der HERR solle Icriisaleni
erretten von meiner Hand ?

ri . Hie schwiegen aber stille, und ant¬
worteten ihm nichts i denn der königballe
geboten und gesagt, antwortet ihm nichts.
^ 22 . Da kamen Eliaksin , der sog»

Hilkia , der hosmeister ; und Hebens , der
cantzler ; und Ioah , der sahn Mph ,
der schreibcr , mit zemstenen kleidern.
und zergeteu ihm an die warte des ertz-
sch-ncken.

ihr i

rKdn .iz, rr . b"N ssinem scigenbanin csten und ans sei-

^ Sll ? M dem, «iK - der , welches hö- körn und most innen ist ; einland , dabrod <^ und Weinberge innen sind.

tgi.

is . Lastet euch HiSkia nicht bereden,
dast er saget : Der -HERR wird uns er¬
lösen. Haben auch ' der Heiden götter
ein jeglicher sein land errettet von der
Hand des königS zu Assyrien ?

lg . Mo sind die gdlter zn Hamath lind



lob
12
HZ
l!»t
a-L
lm>
ich
di!,»
Ä

s»,

llici
» «

,-Ä

!>s°
,!»k

HiMastndelmZcM
Das z? Lapitel .

(§0P .Z7.) Irsai » Hiskia betet .

, Siche , Du hast gehöret , was die kö-
nige znÄstnrim gethanhaben allen lande »

' sie verbal« ch. wn° ^ ^ ^ Ees . m,d Du sollest errettet
, .S > K aber ' der könig Hiskia das höre - x

te : zerriß er seine kicider , und hüb , 2. Haben auch dis göttcr der Heiden
lele einen sack um sich , und ging in das lande errettet , welche 'meine väter Ver¬
haus desHERRN . ' 2 Kön .i ?, >. haben : als Gosan , -Harem , Re -

r . Und sandle Eliakim , den hosmcisier , ^ h , wnddie kinder Eden zu ? he!assar ?
and Hebsna , den cantzler , samt den Lite - , z. Mo ist der könig zu Hamalh , und
ßeapricstcrn , mitsacken umhüllet , zudem der könig zu Krprd : und der könig der
Mhclen Zesaia , dem sohn Ämo ; ; stadl Hcpbarvaim , Hcna und Zwa ?

Nah sic zu ihm sprächen : Ho spricht 14 . Und da Hiskia den bricf von den
Hiskia ; Das ist ein tagdcstrübsals , schel- gaten empfangen und gelesen hatte : ging
teils und lasterns ; und gehet gleich , als x>>hg ,auf in das bans des HER 2 >N , ' und
MN diĉ indcr bis an die gebürt koimncn hMuc ihn aus vor dein HERRN
sindund ist keinekraft da zn gebcrcn / ^ ^ r-- 1; , usts Hiskia s '

4 . Aast doch der HERR , dein KNtt ,
hören wolle die warte des crtzschcncken;
welchensein Herr , der könig zu ÄstMen ,
gesandt hat ! zn lästern den lebendigen
KKlt ; und zu schellen mit solchen warten ,
wie der HERR , dein SStt , gehöret hat :
und du waltest dein gebet erhebe » sür die
Übrigen, so noch vorhanden sind.

; . Und die knechte des königs Hiskia
kamen zu Zesaia .

s . Zesaia ahersprach zu ihnen : So sa¬
get eurem Herrn . Der HERR spricht
also : Fürchte dich nicht vor den warten ,
die du gehöret hast , mit welchen mich die

berste zum HERRN ,
« nb sprach :

1«. KERR Zebaoth , duKDklZsrael ,
der Dn über den Lhcrnbim sitzest; Du bist
allein K§ >tt über alle könjgrciche ans erden .
Du hast Himmel und erde gemacht .

17. HERR , neige deine ähren und hö¬
re doch ; HERR , lhne deine äuge » ans
«nd siche dach : höre doch alle die warte
San .herib , die er gesandthat , zu schmähen
den lebendigen KDti .

18. Wahrists , HERN , die könige z«
Kflnrien haben wüste gemacht alle könig-
reiche samt ihren landen :

i§ . Und haben ihre gßtter ins fcucr ge-

7. Siche , ich will ihm einen äüdern
muth machcn und sall etwas hören , üast er
wieder heim ziehe in sein land ; und will
ihn durchs schwc, dt fällen in seinem lande ,

8. Da aber der crtzschcnckewieder kam ,
fand er den könig zu Assyrien streiten wie¬
der Libna : denn er hatte gehöret , önst er
vsnLachis gezogenwar .

s - Denn cs kam ein gerücht »an Thir -

knabca des königs zn Assyrien gesch,nähet warfen ; denn sie waren nicht gö.' ter , saa -
habcn ;^ ^ ^ h-tEk ^ ^ ^ dernmenschenhändewerck , holtz undstein ;

dies !«- « « bracht .
20 . Nun aber , HERR , unjer <8 § >tt ,

hilf nnS van seiner Hand : auf üast alle
känigrcichc auf erden erfahren , daß D »
HERR ' seyst alleme .

ri . Da sandte Zesaia , der sahn Amaz ,
zn Hiskia : und liest ihm sagen . Ha spricht
der HERR , der KStl Zsraci : Dust d«

. mich gebeten hast des königs Sanherib
haka , derMahrcn könige , sagend : Erist halben , zuAstyrien .
ausgczogcn wieder dich zu streiten , rr .Ha ists das ,das der HERR van ibm

10. Ja er nun ' solches Hörste , sandle redet : Dic chwafrau tochtcr Zion vera chtet
er baren zu Hiskia , und liest ihm sagen , dich und spottet dein , und dic tachicrZeru -
oagct Hiskia , dem königeZnda , also : -käst salmiMüttclk das Haupt dir nach / ' -'
b-ch bcinen ÄSki nicht beiriegen , auf den rz . Men hast ' du zeschmähct und ge-
on dich vcrläsicst und sprichst , Jerusalem lästert ? über wen hast du die stimme er¬
wirb nicht in die Hand des kanigs zu Afsy - haben ? und hebest d eine äugen empor wie-
nea gegebenwerden. ' r Kan .ip ,? . der den heiligen in Zsracl .

»4 <Durch



7« > chMawirdgetrSstek . D -r Pw pb « (Lap .z- .zz .)

.^ urä) dn - e knechte hast du den zI "A .im ich ,w«I »lest ik -IM :
l^ l

HLrrn geschändet , und sprichst : Ich bin
durch die menge meiner wagen herauf ge¬
zogen auf die höhe der berge , an den seilen
Libanon ; und habe seinehohe ccdern abgc-
haimi , sami seinen auSe'rwchItcnlannen ;
und bin durch die höhe bis an das ende kom¬
men / an diesen wa !ö auf dnn lande .

Zchhabc gegraben und gctrunckc»
die ivasser , und stabe mii meinen fustsolcii
anSgetrocknet alle vcrwahreie waiser .

rd . Hast du aber nicht gehöret , dass
Ach vorzeiten also gclstan habe , und vor
alterS so gehandelt : und ' ihue letzt auch
also , dast »cste stüdtc zerstöret werden zu
stcinhaujsen ;

r'? . Und ihre einwohncr gcsihwiichet
und zaghaft werden , und mit schänden be¬
stehen ; 'und werden zu fcldgraS und zu
grünem kraut , alS^hcu auf den dachcrn ,
vielibeS dorret , ebe denn eSrein wird

Last ich ihr auSbclsc uni meinet willen, mü
um meines öicncrS Davids willen.

z^. Da fuhr aus der cnael d„
HWlRN , unö -rsch!ug . j,nM ^lager hundert fünf und achtzig
mann . Und da siesichöcSmorgens sinke
aufmachtcA .̂ da ^ ^ eIE

konlg zu Assyrien , Hlinbst
rib , brach auf , zog weg , und kehrclewie¬
der heim : und blieb zu Nimm .

zn. LS begab sich auch , öaek-nnbelct«
im HauseNisroch , seines gotteS : scklugc,
ihn seine söhne , Adramelcch und HarL
zer, mildem schwerdt ; und sic flohenini
lanKiraral . Und sein sodu Mnrchad-
don ipard könig an seinestatt . ^ » ,»

Das z8 Lapitel .

i . OUdcr zeit ' ward HiSkia todikrmck:
und Ser Prophet Acsaia , der soda

webazeSdorret, ehe denn eSrerg wi . d . H:sk>z törrlicheiranUhiit , aene-uiigma ic»
r «. Ich kenne aber '' deine wohnung , EO ---«.

deinenäuSzugund -Mg ^ und der« rode»
wiedcrmich . ^ i-g . r.

, r ->. Weil du denn wieder mich tobest ,
und dein stolh heraus vor meine .obren
kommen ist : will ick dii'^ nlNring ^ die
nasc iegcli, und 'M" gebist in dein maul ,
nnd will dich deS wegcS wieder hcilnsüh -
rcn , deS du kommen bist . «k-

zc>. Das sey dirsilber das Zeichen: ZK
diSsahr , was zertreten ist ; daß ander
jahr , waS selbst wachse! ; tzcSdriilcn hglwS
seiet, und ernrei , pfiMstci Weinberge , und
eflet ihre fruchte .

zi . Denn die errettete » vom Hause .Ju¬
da , und die überblciben , werden noch wie¬
derum Mer sich würbe !» , und über sich
frucht tragen .

ZI . Denn von Jerusalem werden nochonZgchrn , die Lbcrbliebeu sind : und die cr-
rellcmi von dem berge Zion . HolchcSwird

vom kdnige zu Myrten : Lr soll nicht ten von cxr Hand des kömezszu A .Ma «-
kommcn in diese siadl , und soll auch keinen
pscil daselbst htnschiessrn , und kei» schilö
davor kommen , und soll keinen wall uni
sicschütte» ;

Z4 . Houdcrn des wegcS, deS er kommen
ist, soll er wieöerkehren ; dass er in diese
stadt nicht komme , spricht Scr -tzLRR .

Amoz , kam zu ihm , und sprach zuihm. >Ss
sprich! der HLÄR : Bestelle dein hauS;
den» du wirst sterben , und nicht lebendig
bleiben . ' r Kö ».rc>, ,«e Lhrou .zvz .

a . Da wendete -tziSkia sein augesichl
zur ivand , nndbctete zuin ,s) LD!R-)e,

z. Und sprach :Kedenckcdoch, -HLAR,
wie ich vor dir gewandcl ! habe in der
wahrhci ! mit ' vollkommmcm herßen ; und
habc gcthan , was dir gefallen hat . Und
HiSkia weinete sehr. ' - Kdu .i«,4-d>

4 . Da gcschachdas wort des -HLWiN
zu Zcsaia , und sprach : ^ .

?. Lebe hin , und sage -HiSk-a ; S»
spncht der HLNR , der SSkl d>.nes va>
tcrS Davids ; .Zch habe dein gebet gehö¬
ret , und deine ihrancn gesehen; siche,
ich will deinen tagen noch smszchen fahr

Ddem HLRÄN , daß der HLM solch«!

ncnzeiger ÄhaS zch-n , ltmen zurück !.«-
hen , über welchen g-lauffeu ist , dast^



Jesaia . Hlskist ehrgeiß gestrafft . 7c»i MMagschnst . (-La p.g8.?? .4° .)

M zeh-n imi ?« zuruck lauste » soll am

! ^ VwmMschriskH .skiC / des ronlgs
? uda : Sa er kranck gewcien , und von der

! tmnckM gesund worden war .
1 io . Ich sprach " Nun must ich zuchöl -

lcnpsormi fahren , da meine zeit aus war ,
ichacdachl'e noch Mer m lcbcnÄLK

^ L ^ MK ^ NunmujUHMr
q <,mchr sebeiiden HLrrn , ia dcnHErrn im
^ lande der lebendigen : nun must ich nicht

mehrschauen die menschen bep denen , die
! ihrezeit leben.
^ Meine zeit ist dahin , und von mir
! mfgcräumct , wie eines hüten Hütte : und
' tzreijsestnein leben ab, wie ein weber . Er
> fangetmich dürre aus : du machsts mit zcuMuscr ; und allenschatz , - euer hatte ,

mir ein ende, den lag vor abendchLMs ^ ^ Richks war , daS chnen HiSkia nicht zci-

-z. Ich dachte : Möchte ich bis mor - gere in seinem Hause und in seiner Herr -
genlebcn! Abcx erzerbrach mir alle mcinc schüft .

ri . Uno Zesaia ^ Hiest , man solle ein
pstaster von feigen nehmen und ach seine
drüse legeli, üast er achuiü würde .'

rr . üHiskia abcichprach : Welch ein zü¬
cken ist das , dast ich Hinauf zum Haust

dcs HMPR sollgehen ? ' -.K
Das U Lapitel .

" rsOU der zeit ' sandle Meroüach Val -
Ädan , der soHn BaiKdan , königzn

Dabei , briefe und geschcnckc zuHiskia :
denn er Halte geHörer , dass er kranck und
wieder starck worden wäre . ' a Kön .- o, i2.

- . Äes freuete sich Hiskia : und zügele
iHnen das schatzhaus ', silber und golö , und
specereg , köstliche salben , und alle seine

gebeine, wie Möwe : denn du machest cs
mil mir aus , den tag vor abend .^ E ' ^

14. Ich ' winselte wie ein kranich und
schwalbe, Wd girret ?wie eine taube : mei¬
ne WM ^ oIeiUW ,strecken ; -HERR ,
MRiMbstWereMs7 „ ^ c.N , il .

1; . S wie 'wiuHUoUWe ^ : oaster
mir zugesagt Hak, und chuls auch. Ich
werde michMcuen alle mein lebiage .vor
salcherbetrübnist meiner seelenMNHL ,

-6. HErr , davon lebet

z. Da kam der propbet Zesaia zum köni-
ge HiSkia , und sprach zu chm : Was sagen
diese männer ? und von wannen kommen

sie zu dir ? , Hiskia sprach : Hie kommen
von ferne zu mir , nemlich von Babel .

4 . Er aber sprach : Was habe » sie in
- einem Hause gesehen ? Hiskia sprach :
Alles , was in meinem Hause ist , haben sie
gesehen e und ist nichts , ' das ich ihnen nicht
Säue gezeigei in meinen schaßen .
" 7 ; . Und Zesaia fprach su Hiskia : Höre

lebenmeines geistes stehet gar in öemlclbi - das ivorl des HERRN Zebaoth .
gen :^öeMdu ' icsiest>uichenlschlaffen , und 6. Hiebe , es kommt die zeit, dastalles ,
machtestmich lebcn. ' Z - ^ ^ ^ .^ ^ «-ä ».»n,gze j„ ist „ nd was deine

väter gesamlet haben bis auf diesen lag ,17. Siehe , um trosk war mirsehr
bange : DU aber hast Sich meiner
steten herytich angenommen , Saß
sie nicht versterbe ; Venn vu wir¬
kest alle meine sünvcbhimer üich zu -
rlick. . ^ 1 .

^ _ llMiE
!«. Denn ' die Me lobet dich nicht , so

rühmet dich der lod nicht : und die in di«
grübe fahren , warten nicht auf deine
"»Mit . ' " Ms , s .

>s . Hondern allein die ön leben , loben
, dich, wie ich jchr lhuc : der vater wird
Z denk»,der» deine Wahrheit kund ihm .
' ' av . HERR , hilf mir : so wollen wir^ 5. MeineInder singen!

tznusedesHERRN ^
8Ä W «n

. l4Hr .

wird gen Babel gebracht werden : dast
nichls blecken wird , spricht der HERR .

werden sie 'dcmeUünöer , so
von dir kommen werden und du zeugen
wirst , nehmen : und müssen kammerer segn
im Hofe des königs zu Babels -« 4

8. Und -tziskin sprach zu Zesaia : Da »
wort des HERRN ist gut , öas du sagest.
Und sprach : Es sch nur friede und treu ?,
weil ich leb?.

Das 40 Lapitel .ZukunftChristi: Seines vorlüuffrrSpredigt.
(Cpist. c>m rageS . JvhaiiniS.-Vestäuffe-.S.)

l . tS -Röstet , tröstet münvolck : spricht
^ euerSKlk . ' ». Re -



MdigkvSNEHristo . Der Prophet (Eap .4« .) Nichtigkeit der göh«
-never u ,u Jerusalem frcniMch ; 14. Mm fraget cr um rach , der ihm

»nd predige ! ihr , daß ihrHritlerschaft ein verstand gebe und lehre ihn den weg der
ende hat , denn ihrr .mifMaUft vergeben : rechts : und lehre ihn di? eckeninik, und

» Hütim sie hat ẑwctzfaltiif̂ cmpMgen von unterweise ihn den weg des Verstandes?
ê Hr Hand de- HERSIN , um alle ihre 1; . Siche , die Heiden sind geachtet wie
- l« im cimer blnbct : und wieei,

gern in der wüsten : Lcreitcr dein
'HERRN den weg , machet auf
dem gefilde eine ebene bahn unscrm
GVcr . ' Match .z,z. ic.

4 . Me chale sollen erhöhe ! werdm ,
«nd alle berge und Hügel sollen geniedri -
gci werden : und was ungleich ist , soll
eben ; und was höckerichtist , soll schlecht
werden :

sicherstem , so in der wage bleibet " Mm
die infeln sind wie ein stäublein .

16. Ser -Libanon wäre zu gering zum
seuer , und seine ihiere zu gering zum
brandopser .

17. Me Heiden sind vor ' ihm nicht- ,
und wie ein nichtiges und eircles geachtet.

' Ps ;s , ^
>8. Mcni wollt ihr denn ' LStl nach¬

bilden ? oder was sllr ein glcichniss wallet
' c.4ü, ; .ic.

ein bild ,
sehen ," das: des -HERRN und oergoio >ch»iid ubcrgüldet es und ma-

ÄNund re- et.^ Lr ^ - ,HNL ^ . chct silMne kettendaran. ' c.44,
«. Ls sprichk^ M Mss>e7 KkWL Desgleichen wer «ine amic hebe vcr-

Und er sprach : Was sott ich predigen ? mag , -derwchletemholh / dasnicht faulet :
Alles ' steisch ist Heu, und alle seine güte und sucheteinenklugen Meisterdazu , der ein
ist wie cineblume stnf dem sclde. bild fertige , das beständig seg

- 1Pc» .,,-4 .>-. - l . Wistel ihr Nicht? höret ihr Nichtr
7. Taschen verdorret , Sie bhuue ver - ist? euch nicht vormals verkündiget ? habt

welckct : denn des HERRN" Km Met ihrs m'cht verstanden von anbegin» der
dreim , Za, dasvolckistWHeu .'"Ei .'/ / -/ »erden ?

l ^ s .' ÄrFWk MöM / §8 miime veN ^ e 22 . Er sitzetüber dem creis der erden :
welcket : aber das ' wort unsers SSilcs und die öchuf wohnen , sind wie hcuschre-
bleibei ewiglich , . ÄssiMS . Luc .- ,,U . cken: der de » ' Himmel ausöchner wie ein

* s ^ iE ^ I ^ igW / cheig ^ istth Men dünne fett i und breitet sicans wie eineHütte,
hohen berg . lMMm ,' ÄtAemKrlN , da nianinne wohnet . ' - .44 ,^4 -Ks .ie>4,r .
hebe deine stimme aus mit macht ; hebe rz . Der die fürsten zu nichie imchek,
auf , und fürchte dich nicht : sage den und di- lichter auf erden eitel machet :
fiädten Zuda ; Siche , da ist euer 74 . Als hätte ihr stamm weder psiau-

4 10. Denn siehe, dcr -HErr HERR kommt tzen, noch samen , noch wurtzel in der cr-
' gewalkiglicisund seinarm ivitü herrschen , den ; dass sie, wo ein wind unter sic we-

-M

4^ !

'lALl
- Le

Siehe, sein lohn ist bei) ihm : und feine ' ver- het , vcrdörrm und sie ein windwirbel
geltung ist vor ihmechMn ' Rom .2, 6. ic. wie stoppeln wcgfuhret .

ii .Er wirb feine Heerde weiden,wie 25.Wein wollt ihr denn mich nachbilden,
rin Hirte : cr wird die l ,immer in sei- dem ich gleich sei) : spricht der heilige ?
ne arme samien , und in seinem buscm 2L. Hebel eure äugen in die Hetze, uns

ähren , sehet : wer hat solche dinge geschahen,
der Mst, führet ihr Heer bei, der zahl heraus ?

' - naive « rnffcl : sein vmnogm

schaffen, und
' Der

tragen , unddieschapni
ir . Wer iniffetössNsetiMd '

nnd fasset dm biiuMi mit der summen , . sic alle mit . . - „ .
und begrelfscrEMmiicincni ^ >rcMg / ^und starckc kraft ist so gross, buM -hi a»
und wieget öle berge mit einem acwichi , meinem schien kann . » ds / '. - ----
und die Hügel mit einer wagckHk Warum sprichst b» denn , M > -4 , -j. Wer ' unterrichtet den <8 cistHUungdll , Irae ! , sagest: Mein weg ht d ^
HERRN , und welcher ralkgebcr unlci > WLRRNll !erbargen , und »Wrechl g
weisttihni - öio ,» . l -, z4 .!c. Hel vor meinem E um i
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(Lap .40 .41.) Jesaia . ÄostZacobS . 70 »

Z!
L>? .

K
Ä

Du soll mein knechr sei,» ; ökiu, ich ev-
wehle Sich, und verwerfe Sich mehl .

10. Furchte ' Sich nicht . Ich bin mit *
Sir ; weiche nicht , Senn Ich bin Sein KSll : .
ich starcke Sich , ich helfe Sir auch , ich f er¬
halle Sich durch Sie rechte Hand meiner ge-
rechtigkeit . ' c.4?,i . 13stos .i ; , i . f Ns .Sz,? .

11. Liehe , sic sollen zu spoit unS zu schän¬
den werden , alle , die dir gram sind ; sj«
sollen werdm als nichts ; und Sie leute , so
init Sir hadern , sollen mnkonunen :

ir . Iah Sn nach ihnen fragen ' möchtest ,
und wirst sie nicht finden . Die ieuie , so
mil dir zanckm , sollen werde » als nichts :
und Sic leute , so wieder dich streiken, sollen
ein endehaben . " Ms .Z7, z6.

iz .Dcnn Ich bin Ser°ßL >lR , dciv>SAlt ,
der Seine rechte Hand starcket : uns zu Sir
spricht : Fürchte Sich nicht , Ich helfe dir .

14 . So fürchte Sich nicht , Vu
würmlein Iaeob , ihrkrmer Hauff «
Israel . Ich helfe Vir : spricht Ser
^ LRR , unSs Sein crläser , Ser heili -
Le . ; nMacl . ,, ' c.4Z,z. c.47,4 . c.; y, ro .
^ ' ir .^SlehtI W habe dich zum scharfen

- - , - , ' neuentdrcschwagcn geinachl , der zacken
d°p »u soll berge zerdreschen und zer- E

' Iah er ihnen naechjagm , uns zog malmc ,i , unS ölehLge ! wlespreu machM ^
- ^ ^ - i6 . Du sott sie zerstreuen , öast sic der ^

» »8. MM du nicht ? hast dumchrge -
HSret? Der HERR , der ewige SSlt ,
- Ser Sie ende Ser erden geschaffen hat ,
wird nicht müde noch matt : sein verstand
jß mmussorschlich . ' c.4r ,; . c.4 ; , i - .

rp . Er gibt dem müden krasr , und
Mcke genug dem unvermögenden .
„ zo. Die knabcn werden müde und matt ,
undSieMglinge fallen »

zi. Aber Sie aussen -5ERXN har¬
ren , kriegen neue kraft : Vass sie «uf-
schrcn mit siügeln ' wie avler , Säst sie
lausten « ns nicht matt werven ,oasi sie
wanScln uns nicht müse roeröen .

Das 41 Lapitei .
Eil -ik-lt o-s

i .tM die inseln vor ;nir schweigen, und
L die völcker sich stärcken. sta ;: siehcrzu

Ireicnund nun reden, ' lastet uns mit einan¬
derrechten. ' c.i ,>s.e.4 Z,as . Zcr .2, z; .

a. Mr hat den " gerechten vom auf -
gang erweckt ? wer rieff ihm , d«k er
ginge? Mer gab die Heiden und konige
vor ihm , dass er ihrer machlig ward ; und
gabsieseinem schwcrdt , wie staub ; und sci-

dvrchmit friede , und ward des wcges noch
memüde ?

4 - Mer thuls , und machets / und rus -
set alle Menschen nach einander vom an -
sangher ? Ich bins , der -KLAR , sende . ' ><. , , , , . ,
derersteund der lchie .̂ ^ ' ^ ' Ä c.S ^ ^ - Du - elenden und armen suchen was-

Off-»».,,-- . ser, und ist nichlS da : ihre zunge verdorret
lahm , furchten sie vor durst . Wer Ich , ücr , °HLRR ,

wind wegführe und der Wirbel verwebe . .
Du aber wirst Mich sehn am -tzLRRN ,
und wirst dich rühmen des heiligen in
Zsrael .

sich; und die ende der erden erschrackcn :
ßenahetcn und kamen herzu .

6. Liner half dem andern , und sprach
ju seinemnLchstcn: Leh getrost .

7. Der zimmermann nahm dm golü -
schmidjll sich, und machten Mil dein Ham¬
mer das blech glatt auf dem ambost :
und sprachen , das wird fein stehen ; und

Wickel̂ "E "östche daff es nicht solle

' 8. Duaber ' Israel , mcinknecht ; Ia -
W , den ich erwehlet habe ; du samen
WÄMAMuH 'gcliebtkn ; ' äuc .i, ?4 .

^ Der ich dich gestärcket habe von
Mr well ende her , und Hube dich bernffc»
«>u ihren gewaltigen , und sprach zu dir :

will sicerhören , ich , Ser SSlt Israel , will
sienicht verlassen :

is . Landern ich will wastcrstüstc aus
den höhen öffnen , und brmmcn mitten
aus de» seldern ; ich will die wüsten zu
wastcrsem machen , und das dürre land za
waffcriMllm .

i- . Zch will in Her wüsten geben ccöcrn,
sören / iNUrten und nesinr ; ich will aus
dem gcfildc gebe» Immen , buchen nuü
buchsbaum init einander : ,r .

rc >. Ruf dast man sehe und erkenne,
und merckc und verstehe ' zugleich ; dass
des -HLARN Hand kabe solches geilian ,
uud der heilige in Zsrael habe sobhei
geschaffen.

ri . Lv



7°4 Höhen sind eilel . DerPw -phet (Lap .41.42 .) DerSLM iß
ri . Ho lasset eure jache Herkommen ,

spricht der HERN : bringet her , woraus
ihr stehet, spricht der könig in Jacob .

* ri . Lastet sie herzu treten : und uns
verkündigen , was künftig ist. Verkün¬
diget uns , und weissaget etwas zuvor : las¬
ser uns mit uustrm Kertzcn draus achten
und mercken, wie es hernach gehen soll ; oder
lastet uns doch hörcn, was zukünftig ist.

rz . Verkündiget uns , was hernach
kommen wird : so wollen wir mercken ,
dast ihr götter sexd. Trotz , lhut gutes
oder schaden : so wollen wir davon reden ,
und mit einander schauen.

- 4 . Siehe, ihr send aus nichts und euer
thnn ist auch aus nichts : und euch wehlen
jsteingreucl . „ -

L». Ick aber erwe^ e einen von mtt -
"usgang der

sS!M >U " wirdMe« meinen namcnW-
iM ; und wird über Sie gewaltigen ge¬
hen , wie über leimen ; ug^ Ehden kolk.

7 ^ a» - M ^ 'öjsene wird ^i
nicht »erhrcchcn. , u „ S vns g , immen¬
se recht wird er nicht ausleschcn :

Sss recht wahrhastiglicher wird

- wtMnnktMiürrischiiochgrc,
lieh legn , auf dast er auf erden das ra
anrichtc : und die inseln werden aus lim'
gesctz warten .

; . So spricht HStt , der HERR ; de»
die Himmel schaffet «nd ausbreitct , der
die erde machet und ihr gewachst; der
dem vo lck, sodarauf ist, den ödem gibt ; uud
den geist denen, die darauf gehen :

6. Ich der -HLMR , habe dir geruf- »
fen mit gerechtigkcit , und habe dich bey '" st
deiner Hand gefastet ; und habe dich be- ^
hütet , und habe dich zunstbund unter das "
Äck^pLcn , mm licht - dcrhciKZ ;.

c.49,6. Luc.r,zr. »^ ^ 2,

blinden , und die gefangenen aus den, ge-

ansang ? so wollen wirs vernehmen : oder
weistagen züvor ? so wollen wir sagen, du
redest recht . Aber da ist kein Verkündiger :
keiner , der etwas hören licste : keiner , der
von euch ein wort hören möge .

sangnist führen , und die da ' sitzenim stu-
sternist, aus dein sercker . ' c.?, - . -c.

8. Ich der HER « , das ist mein
>»ame : " und will meine ehre keinem
andern geben , noch meinen rühm
den göycn . - c.4 »,ii >

? . Siehe, was kommen soll, verkündig«

uiil»
i.Ä '

M

rHi

r8 .. Dort aber schaue ich , aber da ist I' -d , sein rühm ist an der well ende : die
niemand ; und sehe unter sie , aber da ist ^im meer fahren , und was darinnen ist ; die. .._ x . inN-ln ii„d0te0mi >»!en >nevilcN :
kein rathgeber : ich frage sie, aber da ant¬
worten sie nichts .

Siehe , es ist alles eitel mühe und
nichts mit ihrem thnn : ihre ' götzen sind
wind und eitel . ' " M .?6, ; . Ier . i--, z.>4 .

inseln , und die darinnen wohuen / sfs
ii . Muffet laut , ihr wüsten und diesM -

te darinnen : samt den dörfcrn , da Kcdar
wohnet . Es sauchtzcn , die im seifen woh¬
nen : ljnd ^ ffcn von denhöhen der berge.

I . /2 ^ I «he , das ist - meivstiiechrsich
^ > crlerhalte ihn : und mein a » ser -

wchlter , an f welchem meine seele
Wohlgefallen hat . Ich habe ihm mei¬
nen " Seist gegeben, er wirddaß rÄtmutK,
Siê ndcn ^ ringen ? ' ^ MaEiis "iu7

L. Er w :d nicht ŝ rcm / noch rüsten ,
und seine stimme wird mau nicht hören
auf «den gasten.

. . . tastet sic' dnn HLMM die ehre
geben , uud seinen rühm in den mseluver¬
kündigen . " Sfs .14,7.

izs Der HSRM wird auszichen wie >
ein riese , er wird den ciser auswecken wie
ein kricgsmaun : er wird fauchhcn Un¬
ionen , er wird seinen feinden obliegen.

14. Ich - schweige wol eine zcitlang,
und bin still / und enthalte mich : nun
aber will ich , wie eine gebcrerin , schrcneu;
ich will ste'vMWn / unö alle verschlin-
gen.

>r. 34



KKkl Kämt jo straffen . (Lap .42 .4; .) Jesaia . Trost für die gläubigen . 72 ;

Ich will berge uns Hügel verwü -
sie» , ui» asteihr gras verdorren : uuö will
sie wafferströmc zu inselu machen , unS
di« sienanslrockncn .

, s . Aber Sie blinden wist ich auf dem

' rr? , / wegeteilen , den sie Nichtwissen : ich will sie
: -Ä - lührcn auf Sen steigen, Sie sie nicht kennen :

ich will die sinjiernist vor ihnen her zum

Das 4z Lapitel .
Die riechehat eeoste-i, Thristound seinemleioiie.

1.1 INS nun spricht der HLMl , dek
dich geschaffen hat , Jacob ; und

dich gemacht hat, Israel : Füvchtv ' öich
nicht , denn ich habe dich eUlöstr ;
ich habe Sich bey Seinem namen
zerusten , du bist mein . ' 0.44 ,».

iÜNt' machcn nnd das ' ^ ckcriLte ' mr so du durchs ' waster gehest, «
Le . Lwes M ich K -u Kn , L willIch bes dirseyn , daß dich diegröm .
sienicht verlassen . ' c.40 , 4 .

17. Aber die sich anf gößcn veriasten ;
nnd ' sprcchen zum . ^ . ' . ^
sipd nnsckcMer : die sollen zurück kehren ,
«nd zu schänden werden . ' c.44 , «-.-? .Pf.6,n . «Lf. r, r- .

lS. Höret , ' ihr tauben : und schauet her ,
ihr blinden, daff ihr sehet. ' c.4Z,s.

1? . Mer ist sMind , als mein knechl ?
nqd wer ist so taub , wie mein bot«, den ich
sink ? Mer ist so blind , als der vollkom¬
mene? und so blind , atz der knecht deS

ro . Man ' predigetwoiviel , oberste

ch«

Haltens nicht : man saget ihnen genug , aber
sie wollcus nicht hören . ' c.; z, i .

ri . Noch ivill ihnen der HLNN wohl
nm seiner gcrechligkeit willm , dass er das
geschherrlich und grast mache .

ai . Ls ist ein beraubt und geplündert
»«Ick; siesind allzumal verstrickt iu höhlen ,
und versteckt in den kerckern : sie sind zum
raub worden , und ist kein errettcr d» ; ge¬
plündert , und ist niemand , - er da sage ,
>ib sie wieder her .

az. Wer ist unter euch , der solches zu
»hren nehme : der aufmercke und höre ,
bas hernach kommt ?

' - 4 . Wer hat Jacob ' übergeben zu
plündern , und Israel oendchubern ? Hat
6 nicht der HLNR gethan , an dein wir
gestnöiget haben ? Und sie wollen auf sei¬
nenwegen nicht wandeln , und gehorchten
stiuemgesehnicht , erst -» Ier .r , -? .

a ; . Darum hat er über sie ausgeschüt -
N dE grimm seines zorns . uüö eine

- . s megsmacht : und hat sie Umher aagczdn -
'I : '> ober sie merckeas nicht ; und hat sie
i-H Msikckt , aber sie' nehMent - nicht zu her -
1 . '

nicht sollen ersanffen : und so du ins seuer
gelöst , solst du nicht brennen und die stamm «

> ans goycn verlassen ; e»ü dich .nicht anzünöcn .
gcgoffeuen bilde , ihr ' -̂ zAestnIchbmdcrHLNR / deilnKKtt ,

der heilige in Israel , dein Heiland . Ich
habLLgsiplen , Mohren und Heba alt dein«
statt zur versötznnng gcgcben.f . . ^

4 . Meil du so werth bist vor Mn <M '
äugen geachtet , must du auch herrlich siM
und Ich habe dich lieb : darum gebe ich
Menschen an deine statt , und »dicker für
Seine seele.

Ho ' fürchte dich nun nicht , denn Ich »
bin bey dir : ich will voimmorgen deine»
samen bringen , und will - ich vom abend
jamlen . ' c.4i , to .

s . Und will sagen gcgm Mitternacht ,
gib her : und gegen mittag , wehre nicht .
Bringe meine söhne'' von ferne her , un »
meine löchker von der weit ende : ^ ^ L ./ .7 . Rlle , ' die mitsiueinein namen geUM '
net sind ; nemlich die ich geschaffen Hab«
zu meiner Herrlichkeit , und sie zubereiktt
MgemMt , ' ZN .i 4,7.b. «.l; , rS.

8. Lasthervor lretmoas blinde volck,
welches doch äugen hat : und die tauben ,
die - och ohren haben . ' c.4i , rr . c.4aM .

0. Lastet alle Heiden zusammen kom¬
men zu Hausse, und sich die »dicker versani -
len . Welcheristunter ihnen , der solche»
verkündige » möge und unS hören lüste
vorhin , w»Sgeschehen soll ? Lastet sie ihr «
zeugen darüelleli , und beweisen : so wir -
mans hören ; und ' sagen , es ist ö!<
Wahrheit . ' c.4 «,aö .

10. Ihn aber sersd meine zeugen ,
spricht der HLNRiNltckMeia ' knecht , den
tcherwchletchabe : auf dass ihr Wistel und
mir giäubet und verstehet , düst Ich » bin .
Vor mir ist kein ÄSli gemacht , so wird

auch » ach mir keiner seM, . ^ , ' ^ 4 -, ».



7vs Der HERR istKStt ._ _ DerProphet (L ap .4z .44 .) Dern steund I,h,^
II . Ich , ' Ich bin Ser isiERR , - . ' ' ' ' ' ' '

nnS ist «uster mirkein Heiland .
»c.44 ,6.8- Ps .r8,Z2 Hof. iz,4 .- 24.

12. Ich Habs verkündige ! , und Hab
auch grholsca ; und Habs euch sagen las¬
sen, und ist ' kein fremder sgotts unicr
euch : ihr segv meine zeugen , sprich ! der
HERR ; so bin Ich GSll . ' v.w .

^ iz . Auch ' bin Ich , ehe denn nie kein
tag war ; und ist niemand , der aus meiner
Hand erretten kann : ichwircke , wer mW
äbwendcn ? ' 3ös-s° , ; .

14 . Ho spricht derHLRR , emrrrio -
ser , der heilige in Israel : Uni eure! wil¬
len habe ich gen Aabet geschickt, und habe

' die riegcialle herunter gestaffen , und die

-» SSWWWM .:
berichZsraelgeschaffmhabc, encrkönig .

16. Ho spricht der HERR , der " im
meer weg und in starcken waffern bahn
mach » : ' rN !0s.I4, rr . Zos. Z, i6.

öu arbeit gemache in deinen süiiden
und hast mir mühe gemacht in seü
ncn misscehaken .

25. ' -ich , ^ ch tilge deine Übertre¬
tung um meinet willen , und gcsencke
Seiner sünden nicht .

' - 44 ,2-. I -r.;l,; 4.Such.!«,» .
2«. Eriunmmich , last ' nos mitein¬

ander rechten : sage au , wie Sn gerecht
wilstschn . '

- 7. Deine Voreltern haben gchnötzeh

.2, - .. Insten dcshn-
ligthu ins M haliüei ^ und Me Jacob znm

^ D^ unü Israel znm hohn .
Das 44 Lapikcl .

GOttes maiestLrwir» gepriesen: Der zLtzrv

>- höre nun , mein knecht Jacob :
und Israel , den ich crwehielhabt.

>. Ho spricht der -HERR , ' der dichge-
17. Der heraus bringet wagen und rost , macht nnd zubereiteihat, und der öirbeg-

heeruadmacht ; das! sie auf einem hausten stehet von mutterleibe an : kZürchtröW
- a liegen , und nicht aufstehen ; dast ste nicht , mein knecht Jacob ; und duchM - ch /
verlcscheu , wie ein locht verleschet . iner, den ich erwchlci nabe . ' c. 4; ,1.5.

18. Hcöenckct ' nicht an das alte , und Ps.,;9,,4 . rI «' ;o,,o .
achtet nicht aus das vorige . ' M77 /

ip . Denn siche, ich will ' eia neues ma¬
chen , icht soll es aufwachscn : dast ihr
erfahre » werdet , dast ich weg in der
wüsten mache und wasserströmein der
einöüc ; ' 2Lor .?, i7. :c.

20 . Dast mich das lhier auf dem sclde

preise , die drachen und strauffcn . Dmn
ich will ' wasser in der wüsten , uud ström «
in der einöde geben : zu trcncken meinvolck,
nieiue auserwclstten . ' c.41? «.

^ 2i . Dis voick habe ich mir ' zugerichtel ,

es sollmeinen rühm erzchlcn : 2 , 7
22 . Nicht , dast du mich hättest geruf -

sen , Jacob ; oder , dast du um mich gear¬
beitet haltest , Israel .

2?. Mir zwar hast du nicht bracht
schase deines brandöpscrs , noch mich gc-
enm mit deinen opfern : mich hat deines
diensts nicht gelüstet im spcisopstr, Hab
auch nicht tust an deiner arbcil im
Weihrauch -

24 . Äirhastdn nicht mngeldkalmus
Mufft ; niich hast du mit dem feneu dei-
ucr opfer nicht geMel . I » , mir hast

z. Denn ich will ' Master gicjsenaukdie
durstige , und ströme auf die dürrkl̂ ch

—

will meinen Keist auf deinen samen zieh
sen , und meinen segeu auf deine Nach¬
kommen ; Ek ? d ' 3°h - 7- 2». ic.

4 . Dast sie wachsensollenwie gras , wi«
die ' weidenan den wafferbächen . ' Zös.i,z.

; . Dieser wird sagen , Ich bin del
HERRN : und Mer wird genennetwer¬
den mtt dm >namen Jacob . Und dieser
wirH sich mit seiner Hand dem -HERRN
zuschrctbcn , und wird mtzLem UM ZIsraclgcnennetwerden.

6. Ho spricht der HERR , der könig - t«
Israel ; und sein erlöser, der HERR Ze¬
baoth : ' I <LH bin der erste , und Ich
Kinder leyce , und lauster mir ist kein
GDtt . ' c.4b 4 . w. l c.4; ,; ->4-

7. Und wer istmir gleich , der da r , ^
und verkündige : undmlrszurichte / dcrlch
vorder weil her dievölckcr sehe? -käst«
sietsincn die zeichcn, und was .k»mmen fall,
vakündlaen .̂ « - ' " .^ .

8. Fürchtet -MM « » schrecket

nicht . Habichs nicht dazumal dich M « ^

-«K.
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lassen, und verkündiget k
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Denn chr segö is - Und gehen nicht in chr Hertz ; keim '

unö Habe aus den koüu brodi ge-
und fleisch gebraten und Mn ;

lltiä l

>ch -ÄD ,it

!>»» s

M

rch !

sps
i» ch >

A« !

meinezcugrn. Zss auch ein AStl ausser v-rnunsr noch wiß ist da , dass sie üoch üäch -
mir k LS ist keinKork, ich weistsa keinen, tcn : Zch Habe die Halste init seuer ver-

9. Die götzenmachrr sind allzumaieitrl , brnnt ,
Nl> ihr Mlickrs "ist kein nütze. Hie backen . . . . . . .
Wb iHre zeugen", und seben nichts , wer - unü solle das übrige zum greuel luachci , ,
Len anck, nichts : darum müssen sie zit und solle knien vor einem klotz ?
wanden werden . . Es gibt asche und tauschet das

>. Mcr sind sie, Sie einen gott machen : Hertz , das sich .zu iHm neigcr : und kann sw
. . . ne sceleDcht errcklen . Noch üencket ekas meine

Niküicr aus men - rcrmc naiio irewri r ' " sich

Li . 'Saran gc- cnSe , Zacob nnöZsraek ,
Senn Du bist mein kuecht ! ' ich habe dich

Heu . Menn sicgleich alle zusammen tre -
t«n, müssen sie dennoch sich fürchten und .
ii, schunden werden . zubercittt , Säst Du mein knecht W z

ir . Ls ' schmieder einer das eisen in Ser KaH / pALmMnicht .
lungen, arbeitet in dck glut , und berritets - La.' Ich ^ Etilge deine misst rhut ^
mit Hämmern : und arbeitet dran Mit wie eine wolcke , und seine stinvs
gantzcrkraft seines arms ; leidet auch ßun - wie ocn nebcl . Rehre sich , u mir ,
gerchisernim « kann ; lrinckei auch nicht Venn ich erläse sich . ' c. i , rz , c. 4Z, rr .
Wasser, bis ermattwirö . ' c.4o ,y . ag. Zanchtzet , ' ihr Himmel , denn Ser

1; . Jer ' ander zimmert Holtz,u»d missels HERR Hats gethan ;«ruffe , Sn erde , kM
Mit der schnür , und zcichnels mit röchel - unter ; ihr s berge , frolocket mitsauchßen ;
stein, und behauet es, und zirckclks ab : und der wald und alle bäume drinnen : denn der
Mhet es wie ein niannsbiid ; wie ciM . «HHNRHatZacob erlM unö ist inZsrael
Wien me»schen/ dn im HausewoH»u,

^ . spricht der -tzMA , M « erlS«*
14. Er gehet frisch dran unter den bäu - sch der dich von mutterlcide Hat zubcreitet :

nun im wmde , dast er ccdern abhaue , Ich biu dcrHLRR , der alles Mut , der ^
«nd nehme büchen und eichen ; sa einen den Himmel ausbreitet alleine , und die erd«
« dern , der gepflantzt , unödI :L )MWen ^ weismachetohnegehülsen ; ' c. 42 , 22,
erwachsenist : 2; . Irr die zeicheu der Mahrsuger zü

15. Und der den leuten feuerweÄ M Nichte , und die wrisstger toll Machen der
davon man nunt , dast man sich dabeg Sie' wciscn zllrücke kehret , Unö ihre kirnst
warme ; und denman anzünöet , unü brodt zur ihorheit machet ;
babey Mit . Daselbst machet er einen - s . tz -Mtiget . aber das wart seines
Mvo » , und beleg an : tt machet einen kncchls , und den rath seiner boten Poll-
gstzenöaraUchmidknieröavorniedcr . führet ; der z« Zerusaiem spricht , seg .
>. i' 1l. ^ ^ " ' ? ?.E "el er i>n sener , bewohnet ; Unö zu den städlm Zuöa ,
andÜberder andern hasste isscter fleisch, er schd gcbauet ; und der ich ihre Verwüstung
brat nne» br aten und säuigek sich : wärmet aufrichie ;

27. Der ich spreche zu der ' kesse , isichauchund spricht , Hoja , ich bin wärm
worden, ich sehrmeine lnst am seuer.

>7. Kber das übrige machet er zum
M , dast es seingdtze seg : öav or er kniet . . . . . .
W »uderfället , und betet , nnö spricht ; mein Hirte , und soü alle meine » willrn voll-
mettemlch , dem. Du bist mein galt . euöen ; dast ina » sage zu Zamsalein : Heg

' «M nicht sch«, und ihr » hertzen nicht L
Mck -s kounm. . i . D <S spricht der HMR z» ftine» ,v rssg » gcsqsb-



, oz - er Babylonischen DerProphcr ( Lap .4; .) UfLnArS .

gesalbten , dcm ' Lorcs : den ich bez seiner
l ui 'rechten Hand ergreiffe , - rst ii^ die Heiden

vor ihm unterwerfe und Sen Königen das
schwerdlabgürke ; auf üastvorihmdiethü -
ren geöffnet werdm , und die thore nicht ver -
sichlostenbleiben. ' c.44 ,-8 .

L. Ich will vor dir Herzchen , und die
Höcker eben machen : ich will dieIhernen
iblircn zerschlagen , und die eiserne riegel
Mrechen

?. Und will dir gchen diecheimlichen
schätze, und die verborgenen kleinode ; auf
dast du erkennest, Sah Ich der -HERR , der
KSti Israel , - ich ' bei, deinem namenge -

nennethabe ' ' c.« ,
. 4 . Um Jacob , mkincs knechts , willen ;und um Israel , meines auserwehlten ,
willen . Za , ich rieff dich bez deinein Na¬
men : und nennete dich , da du mich noch
nicht kantest.

5. Ich ' bin der HERR und sonst kei¬
ner mehr : kein LStt ist ohne ich. Ich Ha¬
be dich gerüstet , da du mich noch nicht
kantest : ' ?Mos .4,a; . c. « , zp.

s . Aus dast mall erfahre , bczde voll
der somcn ausgang und der sonne« nieder-
ganz , Säst auster mir nichts sch. Ich
diu der HERR , und keiner mehr :

4 7. Jerichüas lichtmache , und schaffe
die fmsteroist ; der ich friede gebe , und

. . . Ich ' habe die erde gemacht , und 4 iL ,
den menschen darauf geschaffen. Ich
bin ?,, des Hönde den t Himmel ausgebrellei
haben : und habe allcseinemheerg 'cboten.

" c.40 ,28. c-4 :,s- tPs .̂ ,S.Ps.i04 ,r. ^
IZ. Ich habe ihlkerwecket mgerechlig- ^

keil , und alle seine wcge will ich eben
machen . Er soll meine stadt bauen, und
meine gefangene los lasten : nicht um geld
noch um geschenck, spricht der HERR
Zebaoth .

14. Ho spricht der HERR : Zer
Egypten handehund der Mohren gewerbe,
und der langen leme zu Heb » , werde»
sich' üir ergeben und dein eigen seyn; sie
werden dir folgen , in feste!» werdm fie
gehe» ; und werden vor dir niederfaüm ,

uudöirstchm ; dmnbGdir istiKSlt , und ^
MMMtnichtm ^ -r

Wrwahr , Du bist em verborMk *
LStt , du ÄS !tIsrac ! , derheilimd . '

r6. Aber die gößenmachei: möffen alle¬
samt mit schänden und Hohnbestehen, und
miteinander sichamrothhingehen17. Iftael aber wird erlöset durch de»

ösm
HERRN , durch eine ewige erlöMg :
und wird nicht zu schänden noch zu spoll
immer und ewiglich .

ri « '

r

18. Denn so sinicht der HERR , der
den Himmel geschaffen hat ; der LStt ,

- Ni

der die erde zubcrcirtt hat und hat fit^schaffcdasübel. Ichbmöer -HLRR, öer "7 - -
solches alles thnt . ' Km .z,L. Mich .i, ,-. gemacht und zugenchtet ; und sie nicht ge-^ ^ macht bat . daü siele ' ' -

4 8. Trcuffclt , ihr Himmel , von oben :
and die wolcken ' regnen die gmchtigkeit .
Die erde thue sichauf , und bringe heil s und
gerechtigkeit wachse mit zu : Ich , der
HERR , schaffees. ' Hos .io . ir .

4 . p . Wehe dein , der " mit seimn sch-ö-
pser hadert : ncmiich der scherben mit
dem tapfer des thons . Spricht auch der
slhouzusriucmtöpfer : Was machest du ?
Dü beweisest deine Hönde nicht an deinem
werkt . ' - Han :.2, i2 . s Zer .i8,6.WeiSh.rf ,- . Sir .zz/iz. RLm.9,2L.

rc>. Mche dem , der zum vater saget :
warum hast dnsmichigezeugetk Unö zmn
weibe : warum gcbicrest du k

n . Ho spricht der HERR , der heilige " .

>>>„ .»» ,. . ... . . .
macht hat , daß sie leer soll segn ; sondern
sie -»bereitet hat , dast mgn daraus woh¬
nen solle : Ich bin der HERR , und ist
keiner mehr .

y . Ich habc ' nicht ins verborgenege -
redt , im stnstcrn ori der erden. Ich Habe
nicht zum samenZacostvergeblich gesagt :
Suchet mich . Dena Ich bin der HERR ,
der 'von gerechtigkeit rede! und verkündi¬
get , das da recht istA 1-'A '4 «rZcH .i8,r ->.

ro . Last sich' versamle » , «nd komm«
mit einander Herzu die Helden der Heiden:
Sie nichts misten, und tragen sich mit den
klößcu ihrer götzcn; »nd flehen dem goll ,
der nicht Helsen kann . ' c.4s ,g.

' ch

Mi

Ytz !
M

T

. . . „ richi ,
in Israel und ihr meisten : Jordert von
wir die Zeichen; weiset meine ' kinder »Nd
das werckmeiner Hönde zu mir. ^ »

Verkündiget und machet euch her¬

zu, rakbschlaget mit einander ^ Wcrchat
dis lasten sagen von alters her , und dazu. ^mal verkündiget k Hab Ich» nicht ge- "
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der OLM ? Und ist sonst ' kein
KStt , ol,n iH : ein gerechter KStl und
bnlauü ; und keiner ist, ohn ich . ' v .; .

- r. Mendet ' euchzumlr , sowerdclihr
' M , aller weitende.: dem Ich binKStt ,
M keinermchr / E ^' ' ^ ^ ' M .86, -6.

rz . Zchschwcrebcy mirsclbft : und ein
wott der gcrcchtigkcit gehet ans meinem
munde, da soll cs bey bleibe«. Reinlich : '
Mir sollen sich alle knie beugen , und
«lle«Ingen schweren ; ' Rom .14, 11.

14. Und sagen , Im ^ ERRN
heb ich ' Gerechtigkeit und stärcke.
Solche werden auch zv chm kommen :

aber alle , die ihm wiederum muffen
^ Senn im werden gerecht
allersamenZsrael, und sichseinrühmen .

Lap . 46 . v . 1. Der Bel ist gebengct ,
da Nebo ist gefallen : chre zögen sind de«
Acren und vichezn lheil worden , dass sie
sichmüde tragen an eurer last .

r . Ja sie fallen und beugen sich alle-
siiml, und können die last nicht wcgbrin -
aen: sondern chre seelen müssen ins gc-
ftiignist gehen.

Das 46 Lapitrl ,
GO » ist seinerkirchensch»».

cSeret mir zu , ihr vom Hause Zo¬ll- fx . > - „ - - . . . . .. .
^ cob und alle übrigen vom Hause stichle deine zdpfe aus , entblöffe dm susi ,

s . Kcöencket des vorige » von altershcr :*
denn Ich bi» ' KStt , und keiner mchr -
ein KKtt , desgleichen nirgend ist. ' c.4 ; ,?,

10. Der ich verkündigezuvor , was *
hernach kommen soll, und vorhin , che den»
es geschichk^ und sage , mein änschlag beste¬
het ; und ich Ihne alles , was mir gefallet .

11. Zch rüste einemvogel vomausaang :
und einem manne , der meinen anWag
thue, aus fernem laude . Mas ich sage ,
das laste ich kommen : was ich drucke , da»
thue ich auch -

Das 47 (kapital .
ZerstörungdertyrannischenV-bel,

ir . s ^ Screl mir zu , ihr ' von stoche,
bersten : die ihr ferne segö von

der gcrechligkcik. ' M .i; i, i .
iz . Zch Hostiemeine gerechtigkeik nahe *

bracht , sic ist nichi sttnê und ' mein heil
säumet sich nicht ": denn ich will zu Zion
das heil geben , und in Zsrael meine Herr¬
lichkeit . " ckiic.r , z->.

Lap . 47 . v . 1. Herunter , Mgfran ,
du tdchtcr Babel , sehe Sich in den staub ;
sehe dich ans die erde , denn die tochler
- er -ffhaldäer hat keinen stuhl mehr : man
wird "dich nicht mehr nennen , du zarte
UIldlÜstlill. >.««Nüi>igd

r . Nim die ' Mühle , UN» mahle mehl ;

Zsrael : die ihr von mir im lcibegetragcn
werdet, und mir in der mutter lieget .

' 4- Za , Ich will euch tragen bis ins '
alter und bis ihr grau werdet . Ich
willes chm , Ich will heben und tragen ,
andemtten . ' Ps .7i , is .

Nach ' wcm bildet , und wem ver -
«leichetihr mich denn ? Kegen wem messet
ihr mich, dein ich gleich schn soll ?

c.41,7. -44 ,s . G-sch., 7/-, .
a. Hieschüttm das ' gold aus dem beu¬

let, und wegen dar da? siibcr mit der wage :

eulücckedcnschmckei , waredurchswaffcr:
«- Mos. II, k,

; . Dass ' deine schain anfgedeckt, und
deine schände gesehen werde . Zch will
mich rachen , und soll mirs kein mensch ab -
bitlen . ' Nah .z, s.

4 . sSolchesthuts unser erlöser : wel¬
cher helstct der HLRR Zebaoth , der
heilige in Zsrael .

; . Sehe dich in das stille , gehe ins sin-
stcrniff , du tochter der Lhaidaer : denn

.. . - ,. . du soll nicht mehr heissen , Frau Über
«ud lohnen dem goldschmid , dass er einen kömgreichc ."
g«tt daraus mache , vor dein sie knie» nnü s . Demi da ich über mein volck zornig
aubeten. - c.44, io , ir . Richt .17,4 . war und mtweiheic mein erbe , übergab ich

7. Sie ' heben ihn ans die achsein, und sie m deine Hand : aber du bewiesest ih -
ihn , und sehen ihn an seine statte . n«n keine barmhcrßigkcit, auch über die

« , und kommt von seinem ort allen machtest du dcuiioch ' allzuschwer .' ^ -«Ht . Schreycl einer zu ihm : so anl - 7. Und dachtest : Zch ' bln eine köni-
wmel er nicht , und Hilst ihm nicht ans gin ewiglich . Du hast solches bisher

° ' ( -45, rc>. Bar .ü, r ; .L«. noch nicht zu herheu gefastet , noch daran
«. Sn solches gcdeuckel doch , undIegü gedacht , wie es mit ihnen hernach wer -

OeN ^ E hech . dcnsoüe . ^
Ns » « . s »
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8. So hore nun dis , die du in wohllust -HERRN und gcdencket desKZmH
lebest und so sicher sitzest; und ' sprichst in Israel , aber nicht in der ' wahrst « ! »M
Semem stechen : Ich bins , und keinemehr ; gerechügkeit . ' Zcr . 4,2. Mj «, ,
ich wttde keine witwe werden , noch un- 2. Denn Le nmiM sichaus derchciiiae,
fruchtbar Ich». ' KL18 , stadt : und iwM aus den ZStt Israel

S- Mer ' cs werden dir soickLMbeg - der daMet der -HERR zebaot ^ » - / ^
de koimne » plötzlich auf Einen rag , daß z. ^ ch Habs" zuvor verkündiget dir
du witwe und unfruchtbar -egst : sa voll - zukünftige , aus meinem munde ist cskm -
kömmlich werden sie über dich kommen um
der menge willen deiner zauberer und um
deiner' beschwer« willen , derer ein grosser
banste sieg dir ist. ' c.; i, i ? . ? ff.i8,«.

10 . Denn du hast dich ' auf deine bos -
heil verlasse» , da du dachtest , man sichetMich nicht , deine Misst « ! und kunst hat . . . . . ,,. .. , . ... . .
dich gestürtzc : und sprichst in deinem her - kommen ist : aus dass du nicht sagen md<
ßeö . Ich bins und sonstkeine. ' c. 12, gcst , mein gotze thutS , und mein biid und

11. Darum wird über dich ei» Unglück Me ha '.Sbesohle ».
kommen ,' dast. du nicht weihest , wem: eS «. Solches " alles störest du und siehst» ,
daher brich ! ; unö wird eia unfaü aus dich und hast cs doch nicht verkündiget . Denn

men , und ich habe es lasten sagen: ich
thnc eS auch plötzlich, dass cs kommt .

4 . Denn ich weist , dastDu ' statt bist:
ngd dein nacke ist eine eiserne »der , und
deine stirn ist chcrnLLzZer .; , ; . Lzecst.2,4.

; . Zch habe dirS verkündiget zuvor,
und habe dir es lasten sagen , ehe dennei

ch'tt

-tl>

fallen , den du nicht söhne» kmist : denn ich habe Sir zuvor neues sagen lasten und
' plötzlich ein geÄmmcl llbtt diches wird plötzlich ein geÄmmcl üb« dich verborgenes , das du nicht wüstest

koMM WLüMMsieMA ^ . ^ . .. ,, , 7. Nun aber ists geschaffenund nicht
' ' ir . Ho mt »MMsmit deinen beschwe-Nnzumal , und hast nicht einen tag zuvor
kern und mit der menge ' dcmcr Mbcrer Wovon gehöret : ans dast du nicht sagen
unter welchen du dich von deinersugend auf mögest ; siche , das wusteichwoßi .
bemühet hast : ob du dir möchtest rathen , 8. Denn du Höretest cs nicht , und wu-
Kbdu n >ö'ch!cstdich Mecken . ' Jan .- , - , stesics auch nicht, und dein ohr war dazu,

iz . Denn du bist müde vor der menge mal nicht gedpnet : ich aber wüste wohl,
deiner anschlüge . Last hermten , und dast d» verachten würdest und von
dir helfen die meister des hrmmcklausts mutttrinbe a» ei« ickertreier genemet
« nü Sie stcrnkncker : die nach den mondcn bist. ' ? k ^ - - e, ,4
rechnen , was über dich krmmcn werde . Janun bin ich um meines nameni

14. Siche , siesind wie stoppeln , die daß willen geduldig : und um meines ruhms
feuer verbrennet ; sie können im leben willen will ich mich dir zu gut cmhallcu ,
nicht erretten vor der stamme : "denn es dast du nicht auSgcrotitt werdest,
wird nicht eine glnt fchn, dabcg man sich 10. Siche , ich will dich lautern , aber
wärme ; ' oder ein scner , da man um ' nicht wie siwer : sondern ich will dich ans -
sitzenmöge . ewM machen ii^ oscndes elendes.̂ /

1; . Aisa sind sie , unter welchen du dich 11. >Im nwinct willen , sa um niktuel

-sqsi:
.̂ 7 ',

.lAW

Bi

utiui
Win
» ff

sljk !
Zist,

ii »«j
M

n-nsi -lser.

Das 48 Lapitel .,Ls.«svolsik«sünse wirs gestrafft, GOtresehr «g«

1. ê Dcret das , ihr vom Hause Jacob ,
^ die ihr heistel mit namen Israel

mü aus dem wastcr Znüagefivffen sind :
die ihr schwerer best dem Namen des

ir . Höre mir zu , Jacob ; und dm
Israel , mein bcruffener : Ich bins, ' Ich
bin der erste,dazu auch der letzte.' « 41,4.» .

iz . Mine ' haud hat den crdbodenge¬
gründet , und meine rechte Hand Halden
Himmel umspännet : s was Ich rnffe, das
sichet alles da . " c. 4° ,ru . s ) tz »14. Ham -

Ü!

ltzR
züsti

öW

.tz



Hamlet euch alle , und hdrel : Wer z. Und spricht m nur : Du bist mein *
, unter diesen' , brr solches Mmdlgen knecht ; Marl , Mch welchen ich wlllchs -

H -5 . lim ? SerHMl liebet ihn^ arum Misttwerbpi ^ ^ ^^ L '
^ M -rseinen willen an Babel , und schien MM tzMA -» LMML - .

arm an denLhaldücrn beweisen.' ^ ^ vergeblich und brächte meine kraft iim -ê ä ^ '
. . . sonst und minüßiich zu : wiewol . m -in? ^

LRRR , und mein amt meine ?U

rät !,
IIN l

Ä «j '

iLH

AM ^

ÄM!

t!ÄÄ<
L

- zSl

Ä '

K

i; . Ich , M Ich habe cs gesagt , ich
ich ilw gcruffm - ich will ihn auch kom -
Nieolasten , und seinweg soll ihm gelingen . KSties ist. ' iLor .i ; ,iz .

iL Tretet her zu mir , und ^ örct dis : ich 5. Und nun spricht der HERR , der '
Bs ' nicht im verborgenenz'stvor gereöt . mich von mntterleibe an zu seinem knecht
flsn der zeit an , da es gcredl wird , bin bereitcthat : dastichsollZacob zuibmbe -

Ichdn : und nun sendet mich der HLrr kehren , auf dast Israel nicht weggeraffet
" Ht .tzMMK »aM .ÄBM° « ^' « erüe . DannnbiniHvordemHLMM

MstHo sprb ..
st , der heilige in Zsrael : Ich bin der
HNlZhdcinASii , der dich lehre !, was
Glich ist; und st leitet dich ansdem wege,
t<ndugehest . ' c.4i , i4 . sM .r5 , i - .Nszr ,>i.

4 iz. S - ast du aus meine geböte mcrck-
Itfl: so würde deinIriede seg» wicein was-
stsirem , und deine ' gmchtigkeit wie
«eereswellen; * 0-/ - Ls .e.4 , 5.

>s . Und - ein same würde segn wie ^
stand, und das gewachst deines leides wie
deffelbigcn kies ; des name nicht würde
ansgerottetnoch vcrtilgelvor mir . *

Kebei ' aus von Babel , fliehet von
denLhaldäern mit südlichem schall ; ver¬
kündigetund lastet solches hören , bringcts
ans bis an der weit ende : sprechet , der
HMRHaiseineakncchtZacob erlöset .

' Ztr.;r,6.4s. - Cor.6,l7. Off.r«,4 .
a>. Hie hatten keinen dürft , da er sie

leitete in der wüsten : er liest ihnen wastcr
ans dem ' felsenfliesten; erristden sels,dasi
vaster heraus rann . ' - Aios.i7 ,6. ic.

21. Aber ' die gottlosen , spricht der
HLM , haben keinen friede. ' c.57, ri .

Das 4? Lapitcl .
Christusvergiss« seinerkirchennimmermehr.

>- ^ Seret mir zu , ihr inscln : und ihr

rin erld - ^ herrlich , und mein ' KStt ist meine Mrcke.
" ' - Pf. rst, 2.

s . Und spricht : Es ist ein gerin¬
ges , Saß du mein knecht bist . Sie
stamme Jacob auftueichten und Sa »

' vcrwahrlostte in Israel -rvieSer ; u
bringen ; sonScrn ' ich habe dich
auch ; uin licht der Heiden gemacht ,
daß du serst . mcin heil bis an der

völcker in 'dcr sern« , mercket ans.
Ter ' HLZlR hat mir geruflen von mut -
" ' ' i : er hat meinesnamens gedacht ,

, ,' a)er ., , ; .

terleibe' an
daichnoch iih ^ -

r . Und hat ineinen ^mnnd gemacht wie
s schwerdl, mit dein schatten fei¬

ler s Handha ! er mich bedecket. -Lr Ist hat
michziMcinen pscil gemacht , und mich in
Menköckeraesteckt . ' Sn .i, i6 . stLs.; i , rS .
ei - Alanpoust̂ ^ ve.,7, 44 .

Ech enve . - " " ' c.? , i . c.42 ,«. c/ o, z.

"" -7 BoßW SlrWM , der erlöser
Zsrael , seinÖliger , m ü/ r LerMM , .,
fiele ; INüestivokck ,"d?- WngkeilelDarp "
zu dem knecht, der unter dm tzraimen ist .
Könige sollen sehen und aufstehen und
fürsten sollen anbcteu um -es LÄAÄN
willen , der treu ist ; um des heiligen in
Zsrael willen , der dich crwehlclhatst/ ^ L ^

8. Ho spiM der HLROl : Zch ' ha - *
be dich erhörkffM aMaenzeit , und ha -
bestiir am tagcVcs hcils ' gcholfe » ; unü
Me dich behnlclr Wd zum ^bunde unter
das volck gestelleti, dast du das land auf-
richtcst, Lnü die verstöretcn erbe einneh¬
mest ; -r «vAA ^ As.6?, ' 4 . r -Lor .s, r .

p . Zu ' Wn den gefangenm , gehet --
hekauS ; und zu denen im flnsternist, kom-
nict hervor ; dast he a ,u mcgc sich wei¬
den , und aus allen Hügeln ihre weide
haben . ^ ' c.4r ^ - .c.; - , r .

w . Sie werdcn * weder hungern noch »
dürstm , sie wird keineHitze lisch sonne stc-

" " Kars schwer- !, mir dein schalten sei- ^.^ ?n ihr erbarmcr wird sic sühnu,»ee1twni, u ., , ,» ia. ' -st-, . . und wird siean die woffergucllen leiienkE ,«
ii . Zch will alle meine berge zum ws-

gc mache », und meine xsade Men gcbiihnet
W°

>st

^ i .

Dv » ir .Hie -



7»r Herrlich«
D « Prophet ( Lap .4, . ; o . ) ftsagungeii.

^ e!e werden von ferne kom- aufs angchcht , und deiner füjle staub teck̂
we « , und siche, ftnc von Mitternacht und Da wirst du erfahren , dass Ick 14 ^

^ -Z. Aui
^ HERR bin : an welchem
LVerden , ft aus mich Hamm

r Ps.7-- . Mich.7,,7. E -, ,, . '
- 4 - Kanu man auch einem riesen dm ^

raub nehmen ? oder kann man dgnÄereck.

a ; . DennftsprichiderHLMl -M « » '
sollen die gesonnene dem riesen gcnommm
werden , und der raub deZ - arckenloS wer, '

«rde i lobet , ihr berge, mit fauchhm : denn
der HLMl hat sein volck getröstet , und
erbametsichseinEelenden. ' c.44 ,az . , , - , .

, 4 . Sisn aber spricht : Der HERR " " seinegefangene los machen ?!:
hakmich verlaßen , Ser HERR ' hat ^
mein vergessen . ' Aisi ^ r . Ms .4 r , io ,

I?. Rann auch ein ' rveib ihre » _ _ _
kindlein » vergessen , daß sie sich dm ; und Ich will mit s deinen Haderei»
nicht erbarme über den sohn ihre » hadern , und deinen kindernhelfen .
leihe » ? und ob sie dcsselbigcn ver - ,

Sjss° . s°wiUIchdochd - inn ^ t v « - „ sh^ L „ en sicische/ LLZ
r« Si - H- , i» ^ ^ nä Hab ich

§ " M , dass Ich bin d-rWU
v . Seine bMH ^ M ^ AnUUE ^ Aer . d« Mchtige iu

aber deine zerbrecher und vcrsiörer weDdö- . sc .z7,ro . Szech^ i,^
den sich davon machen .

» i». ' Hebe deine argen auf umher , und
siehe : alle diese kommen versamlet zu dir .
So wahr Ich lebe , spricht derHLAR , du
sols mit diesen allen ,wie mit einem schnwck,
«ngethan werden ; und wirst sie um dich le¬
gen, wie eine braut . ' c.«o,4 .

«s . Senn dein wüstes , verstöreleS und
zerbrochenes land wird dir alSdcnn zu enge
werden , darinnen zu wohnen , wenn deine
Verderber ferne von dir kommen :

* »o . Das ! - je kinder deiner unfrucht -
barkeit werden weiter sagen vor deinen
ohren ; Ver raum ist mir zu enge , rücke
hin , das! ichbeydir wohnen möge .

»i . Du aber wirst sagen in deinem
herben : Mer hat mir diese gezeuget ?
Ich bin unfruchtbar , einßeln , vertrieben
und verflossen ; wer hat mir diese erzo¬
gen ? Siche , ich war einsam gelassen ; wo
waren denn diese ?

h Da » ; o Lapitcl .Der Iü »e» rerwerftrng: Sbristlgehörst« .

spricht der HM : Mo ist
der scheidebrief eiyer mutier , da¬

mit ich sie gelassen habe ? oder wer ist
mein wacherer , dem ich euch «erkaufst ha¬
be ? Siche , ihr segdum eurer sünden willen
verkaufst , und eure mutter ist um eures
Übertretens willen gelassen.

r . Warum kam ich, und war niemand
da ? Ichricff , und niemand antwortet «:
Ist ' meine Hand nun ft kurh worden , dass
sienicht erlM kann ? oder ist kg mir kei¬
ne kraft zu erretten ? Sich «, mit meinem
schelten mache ich das s meer trocken,
und mache die wasserströme ali eine wüste:
dass ihre fischevor wasserSmangel stinckea,
Iwö dursts sterben. " 4 Mos .n ,- z.

sr . ss ,>. «- u» s >44 -. . .
z. Ich kleide ' den Himmeln » ! dmickel,

und mache seine deckeals eine» sack.

tAD -chÄFMM 'chii - ei-

ik

rr . So spricht der HLrr HERR : . . ^ -
Siche , ich will meine Han- zu den Heiden ne gelehrte runge gegeben , daß ich
SüsHebkNURÜzu den volckern mein panier wisse mit dem müden zu rechter znt
«mfwersm ; so werden sie ' deine söhne in pi resen . -Lr wecket mich alle morgm ,
Sen armen herzu bringen , «nö deine töchter er wecket mir dasohr : dass ich höre , m «
sufdmachselniMragm . ' Luc .r8, i; . einMger . .

» az . Und ' d» könige sollen deinepsleger ,
und ihre sürstime » deinrsaug
Sieb werde « vor dir niederst

mttucr .

. . , . Der HLrrHLMHal mir d->S' °hr
inmmmen sign , geösstxi : und Ich bin nicht ungehorsam,
rfallen zur erden und gehe nicht Mckt . ' r Sam .7,07, 's-



AS MW leide«. (Lap .;o .; i.) Jesar « . LrlAsekcubesHLRRN . ? i?

4
6. ' Ich hielte meine » rücke » Var

- mcm Sie mich schlugen ; uns inci -
ne wangen Venen Tv̂iemich rauhten :
mein angesicht verdarg ich nicht vor
schwach und , peichel .- ^ LÄL "«Dt-uch.r6,q7.S?. Ic 'b.' S,i .

, 7. Demi der HErr HERR hilft
wir , darmn werde ich nicht zu schänden .
Am »» hübe ich mein angcsicht üargcbo -
Ini , ais ^eincn kieleistein : den» ich weist ,
hastichnicht zu schänden werde .

^ « «. Er ist nabe , " der mich recht spricht :
wK will mit mir hadern ? Lastet uns zu¬
sammen mü » : wer ist , der recht zu mir
bat ? dcrkonimeherzumir . ' Röm .8,z; >

' - ?. Siche , der HLrrHERRHilstmir :
. ' wer ist , der niich will verdammen ? Sie¬

he, sie werden f allzumal wie ein klcid ver¬
alten : motten werden siesrestcn .
«Hiob̂ 29. Röm.8/Z4. tPs .iO2,r7. Es sl/6.8.

^ « 10. Mer ist unter euch , der den
HERRN fürchtet , der seines knechts
stimme gehorchet ? Der im stustern wan¬
delt, und scheinet chm nicht : der ' hoffe auf
im namen des HLRRR , und verlasse sich
aus seinen K -Stk . ' Klag !,z, r6 .

11. die ihr ein seueran -
züiidehmilslAMÄVMet : wandelt hin
im lichte eures feuers und iilWMkn ,
dieihr angezüudet habt . Solches wieöcr -
sShrcl euch von meiner Hand , im schmcr -
ten müffel ihr liegen .

^ ^ ^ Das 51 Kapitel . ^
>. ^ Sereimir zu , die ihr der gerechtig -

^ keit naähagel , die ihr dcnHErr »
suchet, schauet den felS an , davon ihr ge.
hauen sehd; und des' brnonen grust , daraus
ihr gegraben scyd. ' M - 8, - 7.

- . Schauet Abraham an , euren vn-
ter : und Sarah , von welcher ihr geboren
segd. Denn ' ich rieff ihm , da er noch
feiuhein war : und segnete ihn , und meh -
reteihu . ' iMos .ir , i . Zos .r4 ,z.

» ; > Denn der HERR ' tröstet Kon , er
Kostet alle ihre wüsten ; und macht ihre
wüsten wie lnstgarten , und ihre gestide
w>- einen garten des HEMM : dass
man wonne und frende dämm « stndei,

' c.üi ,z.

4 . Merck « aufmich , meinvoick ; hö¬
ret mich , meine ieule : denn von mir wird
ein gcsch ansgchcn , und meinrecht will ich
zum üchlder völcker gar bald stellen.

' 5. Dean meine gercchrigkeil ist nahe ,
mein hei ! zeucht aus , und meine arme
werden die «dicker richten . lMmseln
harren aufmich , und warten ans nustue»
ärm . o» ,L

«. Hebet eure angen auf gen Himmel , *
und schauet nuten ans die erdel Denn
- der himme ! wird wie ein rauch vergehen ,
und die erde wie em klcid veralten ; und

die darauf wohnen , werden dahin sterben
wie ' Jas : aber f mein heil bleibet ewig -
sich , und meine gerechligkeit wird nicht ver -

«s' MsLWOSK
keil kennet : du volck , ' inwelches herhenN .
mein geseh ist. Fürchtet euch »ichsi wenn
feuch die ieule schmähen : und mischet
euch nicht , wenn sie euch verzagt ma¬
chen . " Ps -Z7, zi . f Matth .; , ii .

«. Denn die motten werden sic sressen--
wie ein klcid , und wurme werden sie fres¬
sen wie ein wüllen tuch : aber meine ge-
rechtigkcit bleibet ewiglich , und mein heil
für und für .

? . Wolauf , wolauf , zeuch macht an,
du arm des HERRN ! Woiaus , wie '
vorzcitm , von alters her ! Bist Du nicht
der , so die sioitzen ausgchauen und de»
brachen »erwimdcl hak ?»2Mof. l4 , i4 . c.Is/7.

10. Bist Du nicht , der das ' meer der
grossen ticffen waffer anskrockmte ? der
dm grund des meers zum wege machte ,
dass die erlöseteu dadurch gingen ?

Mof.i4 ,rr . Ios .?,r6.
11. Mo werdm die * erlöseten des ^

HERRN wieöcckehrcn , und gen Zion
kommm mit rühm : und f ewige frende
wird aus ihrem haupie smn . Monne nnd
srcude werdmsie ergreiffm , aber tranre »
und seusßcu wird von ihnen fliehen.tc .6^ i4 . J »V.i6 ,rr .

ir . Ich , Ich bin euer tröster . Mer »
bist Du denn, Last du dich vor ' Menschen
fürchtest , die doch sterben ? und vor Men¬
schenkinder« , die als f Heu verzehret wer¬
de» ? ' Matth .!« , rS . Ks .ll8 , L.

1 >P «N>,, »»>,«Vv ; iz .Uud



7-4 ssn « sprich t Me . D er Prophet (Lap .5t.; r .)
iz . Und vcrgiffest des -HERRN , der

dich gemacht bat : der * den Himmel aus -
brcklet , Md dicerdcMndcl ? Du aber
fürchtest Sick täglich den aanhea tag vor
dem grimm desürütcrichen , inenn er vor -
mmt zu verierbcu . 3Vo hiicb Ser grimm

und wie eine gaste ,
lauste . » c.

Zriederzgoten .
Saß mau Werhiu

Das ; r Lapircl .
g-m°" d-r ürch-- undn-dnchk. i, -, i ^

des Wüterichen - 4 .

14 . Da erM ^ ê MW Ämerlauf -

dich ans, -
»V 4 glon : reuck deine NN

fen, daß er las gäbe ; und sienich'l stürben
unter dem verderben , auch keinen niange !
au brodt batten ?

i ; . Demi Ich bin der HERR , dein
OKU , dcrdasmccr beweget , daß seine
mellen wüten : scin* name hcjffet HERR
Zebaoth . * c. ra ,; .

>6. Zchlegemem - woriindeinenmunS,
«nd bedeckedich unter dein schatten meiner
Hände : auf daß ich den binimcl Marche ,
« nd die erde gründe ; und zu s Zion spreche,
Du bist mein volck. * e.; s ,2i.

zeuch deine"Mrcke an ,
heil '

Es

, 7. Mäche ' a !̂ iba^ ? anf , jiHe ans .

schmücke dich herrlich , du heilige stadl
Jerusalem . Denn eS wird hinfort kein
lmbcschnitteucr oder MreincMndir'rcgie-

-ir :egz »ÄV -e . !Nich kiÄa «e
KMM 'uchc'dlch aüS dem staube , ' stehe
auf, du gefangene Jerusalem : mache dich
los von den banden deines Halses , dn ge¬
fangene kochterZion . ' c.4p,p.

z. Denn also spricht der HERR : Ihr
send umsonst venkaufft , Gr sollt auch
ohnegcld erlöset werden.

4 . Denn so spricht der -HLrr -HERR :
Mein volck ' zog am ersten hinab inEgg

Zcrusalem , die du von der Hand des -HErrn
den kcsch seines grmnns gctrnnckcn hast :
die Hefen des ranmelkelchs hast du ansge-
trnäcken , Wd dir ' picagelecket .

i«. Ls mar niemand aus allen kindern,
die sic gebaren hat , der sie ieitcte : nie¬
mand ans alle>/ ku!dcr» , die sie erzogen
Hat , der sieby der Hand nähme .

iy . Diese *zweh sind dir begegnet , wer
trug leide mit dir ? Ja war verflornng ,
schaden , Hunger und schwerdt : wer solle
dich trösten ? * c.47 ,p.

- o . Deine sinder waren * verschmach¬
tet : sie lagAMs allen gaffen , wie ein
verstricktesdMochse; voll des zorns vom
HllÄRN , und des scheltcnS von deinem
stsLtt . * «fflagl .r , i? .

Li. Darum höre dis , - u eiende und
trunckene ohne wein . O » üsts-ll

Li . So spricht dein Herrscher , der
HERA ; und dein KStt , der sein volck
rache ! : * Siehe , ich nehme de» mmnelkelch
vgii deiner Hand samt den Hefen des

ptcn , daß es daselbst ein aast wäre ; und
sMur haNhm oha urlach gewakt ge,
than . * i Mos. 46, 1.6. 1c. sL -ffdn.17,; .

c. l8 , s . leqq.
Mer wie lhut man mir icht alhie ,

sprich! dn -HLRA ? Mein volck wird
nmsoustMsichrct : seine hcrrscl)cr machen
eitel heulen , spuchl der" HERR ; und
' mein name wird immer täglich gelä¬
stert. *Ezcch.z6,rO.Aö :» .r ,: 4 . iNm .6,1.

6. Darum soll mein volck meinen na- *
men kennen z» dcrseibigen zeil : den» siche,
Ich will selbstreden.

7. rvie ' lieblich sind auf den ber¬
gen die süsse der boten , die Sa friede
verkündigen , gutes predigen , heil
verkündigen : die da sagen ; u Zion ,
s dein <LVrk iss könig . *Ni>h .r , i.

Rö» .iO, is. rCl>s.s,2O. ^ Ef.40,9. Zach.9,- .
8. Deine wachier rüsten laut mit ckrer

stimme , und rühm « mit einander . Denn
mail wirds mit äugen scheu, wen» dir
«HERR 8 ioMschrer .* -'^ HE ^ '°-

0 Äffet sröüchsexn , und miteinander *

keichs meines grimnis , du soll ihn nicht
mehr lrincken . * Sffenb .i4, io .

-z . Sondern ich will ihn * Semenschin -
öern in die Hand geben , die zp deiner feelc
Hwachen : Bücke s dich, daß wir überhin
gehen , und lege deinen Men zur erd»

rühmen das wüste zu Jerusalem : denn
der HERR hat sein volck getröstet , und
Jerusalem erlöset.

10. Der HERR * hat offenbaret seinen--
Heiligen arm , vor Sen « ugc» aller heidcu:

daß s aller well ende sichet das êil unscrssts.p^ .4.
» . M -
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AS -Ml « Mm (Lsp .?r .« .; 4 .) Jefaia . und erWnng .

n . Wichel , ' weicher , zichek ms von «. Wir siiym alle ' in irr irr « wie

liche«, noch mit sucht wandeln . denn ^ . wie lei «
tznEMwlrd E " >chtzcr -chm , das " zur sch!ach« >a«» zrsrhtt «
t » SSUFr ^ ^ « Ei ^ M ^ " ' Hiri >» und wie kill schal , das verstummet

- ' ' vor seinem stherer und seinen mmü nicht
anslhlll . !.27,>4 .^ rarc.i4,<r. e.r><s^fV «sch.8,; r. " Ier .n , ,§.

Das ZZ Lapirel .

IZ. ^ . .Me , mein knccht wird weislich
^ chnn ; und " wird erhöhet , und

stbr hoch erhaben segn : c.57, >; .
-4 . Kajs sich via über dir ärgern wer ,

den ; weil jeuie gestalt häßlicher ist , denn
mderer lente ; und sein naschen , denn der
menlchenlinder .

^ -̂ Wer also wird er viel heiden "''!' --

!-!?-

^ . is , der angst und ze-
richttzmo ' Ml ^ wer will seines lebe»;
länge ausreden ? D enn ' er ist aus den ,
lande der lebendigen RMrW ' , k« er
um die missechat meines voicrs gexlager

war . ^ t , Hor .^ ., ,, ^
«.. . e, » »» » - bMaEiM - oMjKD ^strD -g, dast nuch könige werden chrm und gestorM wie ein reicher : « iewol -AL

Ämö c>cMzuballeit . Denn ^ wel - ^ nicmnnd unrechr gctt)anhat ^ vochtbt- ^
chennichrsdavon verkündiget ist , dieselben WHHWSWÄWß ^ M» « WÄL
Werdensmit tust schen : lind di- nichts

« nt kraiicheit . ^ Mennersein
. ^ p̂ ' .̂ FKdKVb -sLn / ? '7 ? iU-nlMpfergegebm

strcr predigt ? vndwemwird dersarmdcs länge leben ,
HLlliNN offenbaret ? - Zoh .-- ,zz .

Rtm .,o, ,ü. e re .l -,io . seineHand for -gchen . /uÄ ^L -
« r . Jen -i er scheuffi aus vor chm wie » . Darum , dach leine 'Mfgearbeitet

ein reis und wie eine wurstet ans dür - hat , « D er seincllnst sehen m>- die sillk
rem erdreich . Lr batte keinegestalt noch habm : °uff- durch sein crkenknist wird er »
schöne: wir sahen chn , aber da warkeiae ineinknecht , dmgerechkc , viel gcrechtm «-
g>st«it , dieius gefallcnhätte . chm ; dcimLr traget chrechadeu . - ' lsee -

z. Er war der ' atlerverachteste und an - , Darum wüt ichsthnrhiroffe nienze
wertstche, voller schwersten und kranckheit : -zürffelltc geben^, . unüM soll üi^ larckm
er war soverachtdast inan das angesicht zum raube HÄmIdMm , dast er sein ie-
vor chm verbarg ; darum haben wir chn ben irrden tod gegeben hat - und ' Sen nbest-
»ichls geachiet. " Marc ,? , ir . chätcrn gleich gerechrwi ist . und Er vieler

» >vre sundegetragenhat , unSslürdicüoelchriter
gebeten. - , , . ' Mure . ,5 , 2z. Luc , - -», 87 .

4. Fürwahr ' LR trug unsere
^kranckheir , unv luv auf sich unsere
eschmerycn , WIR aber hielten

ihn skr Sen , der geplagt unv van
GGit geschlagen und gemartert

wäre . W -MA ' ' Äeailh .8, i7 .?, Aber er ist um unterer miste¬
tst .4 willen verwunvet , unv umunserer sluivc willeu ,erschlagen .
D >e straffe liegt auf ihm , aus Safi
P»r frieve hätten : uns ' vurch seine
wunStii sind wir gehcilet .

»iPnrr , »« .

^ " e . r
Da « 54 Lapekel . » 7 » -o

1. A 7 ahme , ' du unfruchtbare , die du -e
-e- » nicht gebiercst : l freue dich mir

rühm und ia «Me, die du nicht schwanger
bist . Denn diezeinsame hat mehr km,
der , weder die den mann hat , spricht der
LM . ' Weish .z,y . Lne ,-;, - ? .

«»>. 4, v- es «« .», «. j k/, reu -st-»-
^ 1. Mai
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D - rprsph et (Lav .; 4 .5- .d AStte ; einladnng.

Mache den raum - einer Me

, , . gerechtigkeil berei-
-> Den « du wiest auÄ-rechen zur rech - tet werden . Du wirst fern- scgn von ge-

, , ,, und »ur lincken : und dein smne wird waltund unrecht , dast du dich davornicht
die beide» erben . und iu den verwüsteten dürfest fürchten : und « » schrecken, dem,
ftädten wohnen . , , es soll nicht zu dir nahen .

4 . Aurchte dich nicht , denn du sott i; . Hieße , wer

« LMMLS » LWWSVBZ
E - SLLS « ^ ^MnÄedAer wDrH .̂

n 'e .

m - geschrey M , dH du seO wie eis »erkneK dez .HMN und ihre mÄ ' " "
v -rinsten und von herßen betrübt wnb : ligkeitvonmir / prichlderHLRÄ ° ^
mdwieeiu / ungeL weib , das vcr̂ offenist , , T°r^
spricht dein HStt . ' -kuc . i , zS.

7. Jch1 ) « be Sich ein klein Augen¬
blick verlassen , aber mit grosser
darmlMyiakeit will ich Sich sainlen .

Ich yasc ' mein angesicht im
augcnbiick See ; orn » ein wenig

Das 55 Lapitel . ^
VonwahrerbüßundLOrreSwvtt. . >

« ttSlnn alle , ' die ihr durstig W , *
konunet her zum wasin , und die ^

ihr nicht gcfd habt : kommet he^ ,-kanffe' ° ^
und estct, kommet her und kaufsctoMM

von dir verborgen : aber mit ewi - ' ' ->- 5- ^
ger gnade will ich inich dein erbar - * unifonst , beydWrinund mi .ch.h -o^ ^. ,
men , spricht der -HERR , dein erfö -
ser . ' c. Lo, ,o . Zös.zo ,«. Zer .zz,5.

* s . Denn solches soll mir scgn, wie das
wastsr Noah ; da ' ich schwur , Säst die
waff >r Noahsoltm nicht mehr über den

Zach.rz,: .S 's-;l,;k-Oqq. Zoh.?,; / .
r . Waruin zehlet ihr geld dar , da kein

brodt ist : und eure arbcil , da ihr nicht satt
von werden könnet ? Höret mir doch zu ,
undesset das gute : so wird eure freie in '
nzohllust seit werden . ' Ps .zs, ? . Mal .4,r .

«rdbode -.! gehen : also Hab ich geschworen , cA 'ff.tAeMeure ohren her , und kommt
dast ich nicht über dies) zürnen , noch dich ^ ^ mir ; höret / so wird eure seelc ie-
Mt -Nwill . ' - Mos .P, i ; . Sir .44 , -9. k« : tzM ich wil - -

Asti

.. . ben : denn ich will mit euch emm M
io . Denn es rollen wol berge wei - ewiqei / bund machen , ncnM dies

chen , und Kugel kinfallen : aber mci - M «
negnadcsoll nicht von dir weichen , »Ls .trS » .?,-- ' - Kdu.z.-o .-, .
und der ' bund meine « friede « soll " 4 , Hiche , ich habsihn .^ n heuten !NM « 1 «»,
nichthinfallen ; sprichtScrHERR , cheugNMellet , MN ^ sürken MMicler ^
dein erbarmer . ' Hzcch.; 4 ,r ; . denwMerm

n . In eiende , über die alle weiter ge- D /? WcNM >irk Heiden rüsten , die düLchst , ^
ben , und d» trostlose !, Hiebe ,.Ich will dei- .michtMW ; M Heiden , die üichuichl ^ ,̂ ^ ^
»k steine4« e , und will kennen , werden zu dir lausten : um de;

Za.
machen , und
und alle
- einen :

- riiss von

- desheilizsimArl .
senAMSc , weil ck z»

mviklkea siudkll ist : rufftt ihll all , well er nche ljt.
7. v »



Fracht göttlichen wortS . (Lap .; ; . ; « .) Jesaia . RiindewLchler . 7-/

7. Der ' gotilose lasse von seinem wcge. Denn so sprich! der HEM z»
»m 'öer übeliwcr seine gcdancken : und den verschnittenen , welche meine sabbaihe
^ -Hrcsichzuin-LLRRN , so wird ersich halten ; und crwehlen , was inir wohlge -

Derbarmen ; undzn unsmnLStt , denn sallet ; und incinenbundvessefassen :
»beyidin issviel Vergebung .

z. Dennmeinegeoaricren ss
«urcgedancken , m >0 eure wege sind
nickt meineMLge > svcichl Ser chErr :

p.^ onderih ^ ck̂ bie ^ r hinnne !
höher ist , Senn die erde ; so sindauch
meine weg « höher , den » eure wege ;
und meine gedanckcn , Venn eure ge¬
bucken . l Srr . .r, . , 7

io . Nenn gleich wie der regen und
schneerom Himmel fallet , uns nicht
wieder dahin kommt ; sondern feuch¬
tet die erd » und macht sie fruchtbar
»nv wachsend , daß sic gibt same » , u
sten und brodt ; u essen :

n . Also soll das wort , so aus mei¬
nem munde gehet , auch scyn , es soll
nicht wieder ; u mir leer kommen ;
sondern thun , das mir gefallet ; und
sollihmgelingen , daruichs sende ,

ir . Denn ihr sollt in srendcn auSzie-

; . Zch miss ihnm in meinem Hause und
in meinen manrcn einen ort geben und einen
bessern namcn , denn den söhne» und Ach¬
ter » ; einen ewigen namen will ich ihnen
geben , der nicht vergehen soll.

6 . Und der fremden kindcr , die sich
zum HERAN Man haben , dass sic
ihm dienen ; und innen namcn lieben , auf
dass sic seine knechte scgn > cm ieglicher ,
der den sabbalh M , dass er ihn nickst
entweihe ; und meinen bund vcste'häli :

7. Diesclbigcn will ich zu ' mcincmhci - »
ligen berge bringen , und will sie erfreuen
in meinem belhause , und ihre Opfer und
brandopfer sollen mir angenehm sexn aus
meinem allar ; denn f mein Haus heisset

" ' . - M2 - «.einbethausalleuvölckern .chi Köa.8,4; . Matth . rs, rz. Marc.rr,»?.
Luc. ry, 46 .

z . Der HLrr HERR , der die ver¬
flossenen aus Israel samlct , spricht :
Zch will noch mehr zu dem Hausse« , di«

LMKÄN - N "? e-K-
Md mgttm für dornm .- und dmi

11. Ls sin- aber flarcke Hunde vom
leibe , die nimmer satt werden können.
Hie , die Hirten , wissen keinenverstand : eia
' ieglicher sichet ans seinen weg , ein f jegli¬
cher Mel für sich in seinem stände .

*c-!Z,6i sI » .6, iz. «.8/lO.

Komini ' hcr , lasset uns weinhosea

i LLRRN soll ein name und ewiges zcr-

j chmsW ' dasMdNNE
, Das 56 Lapitel .

» gortseligkeir:Sttasse berstumr

! spricht der HERR : ' Haltet
das recht, und thut gercchtigkeit ;

dmn mciu ĥeii ist nahe , dass es komme ;
Md Mtine' gerechligkeil , dass sie offenbaret und voll sausten : und soll morgen sign wie
werde. re .H ,- . r »7 « . ' Weish .i, i . heute , und noch vielmchr . ' c.- r ,iz . !c.

r . Wohl dem Menschen, der solches Lap . v . 1. Aber der gerechte
thut ; und dem Menschenkind, der cs vefl ^ smmt um ; und ' niemand ist , der
hält : dass er dcissabbath hakte , und nicht es M hcryen nehme : und heilige leu -
« theilige ; und halte Mechand , dass er , re werden «ufgeraffcr , undnienianS
« in arges >hue .I .,HMAD ^ LAchachtet darauf , f Denn Sie gerech -

?. Und ' der fremde , der zumH « M !N ten werden weggeraffet vor dem un «
,soll nicht sagen : Der glück :.. . . . . .- „ .z : Der glück : . ^ IZer . ir ^ ruveisn ^4ao .l ; ^ o^

HLlM wird mich scheiden von seinem Mocue ''' richtig Hor ^ ia ) ge - ^
« lck. Und der' vcrschuilleüe soll nicht sa- wandelt haben , kommen rum friede
gm : Siehe , Ich bin ei» dürrer bäum . . uns ruhen in ihren kammern . _



7 -8 Ksitlose gestrafft .

Da ? 57 ckapitel .
GOtt will die ivieveripenstigenstraffen; den

»ußhmgmfr 'eSeschaffen.
1 Md Gr , kommt herzu , Gr kinder der

tagivchlerm , Gr samen ' des ehe-
brechers und dcrhurench ,eI >Manh .i2 ,z9.

4 - M wem wollet Gr n»n eure tust ha¬
ben ? lieber wen wollet Gr nun das mau !
aufspermi , «nd die zunge heran ? recken !
Se .qd Ihr nicht die kinder der Lbertre -
wng , und ein falscher same :

Die Gr in der ' brunst zu dengöheu
laustet unter alte grüne bäume , und
schlachtet die kinder au den bächen unter
den f .lsküxprn ? ' Zer .Z, iz . c.2,24 .

s . ^Dcku wesenist an den glatten bachstei -
um , dieftlbigen sind dein Geil : dcasclbigen
hchü' test du dein tranckopfcr , da du speis-.

drin Wer ' au , Ke ,

D » Prophet (Lap .z7.e8.) De!« e aeträll«

-4 . Änd wird sagen , ' MachetbähHV ^
machet bahn , räumet den weg , lMjg '
«Hoffe aus dem wege meines volcks.

Denn alss ^ Mperhoh - ,« »
erhabene , Ser ewigW wohnet , ve»
name heilig ist : Ser ich in der höhe
uns im heiligthum wohne ; uns s
bey denen , so zerschlagenes und de-
Mkthiges gciste -, sind ; auf daß ichder ,
UN.

Mshcry der zerschlagenen .fEs.66,2.re.
iS . Zch ' will nicht immerdar hadern,

und nicht ewiglich zürnen :' sondern es soll

ff" ««,-

hoben tthabenen berge , und gehest daselbst
auch hinauszu opfern .

8. Und hinter der GLk Und Pfosten stel¬
lest du dein gMchtmji . Denn ön wel-
hch dich von mir , und gehest .hinauf , und
machest dein lager weit , und verbindest
dich mit ihnen : du liebest Gr lager , wo du
steersieM .

x . Du zeuchst mit ' öhl zum kduige ,
und hast mancherleh wü'rße : und sendest
- eine botschaft in die ferne . und bist ge-
uiedrigei bis zur holten . ,

10. Du arbeitetest dick in der menge
deiner wege : und sprachest nicht , ich las¬
st es ; sondern weil du findest ein leben
Lein--.' Hand , wirst dn nicht müde .

11. Vor wem bist du sosorgfältig , und
fürchtest alsü : so du doch mit lügen um¬
gehest , und druckest an mich nicht , und
uimst es nicht zu herheu ? Meinest du ,
' Ich werde allewege schweige» , dast du
mich so gar nicht furchtest ? ' M . ; o,2i .

ii . Ich will aber deine gcrechttgkcit
lluzcigen und deine wercke , dast sie'dir kein
MH sehn sollen.

iz . Wenn du rüsten wirst , so last dir
deine Haussen helfen . Aber der wind wird
sie alle wegfuhrrn , und eitelkcit wird sie
wegnehmen . " Mr wer ' auf mich trauet ,

vonmeiuein angcsicht eig Leist weben, und

17. Achwar jormg aber Ke nntnM
,.^ res geihes, und schlugsic, ' verbarg mich,

And znrneie : da gingm siehi , undher im
wege GreS herßcns . ' c.; - ,- .

iz . Mer da ich ihre wege ansahe , hei¬
lste ich sie: und tütete sie, und gab ihn»
wieder trost ; nud denen, die überfein lei¬
de lrugen -

1?. Zch will srnchl Sn lippcn schaffen

Ä

Ke da predigen friede , friede , bcxde de-
neu in der ferne und denen in der nähe ,
spricht der -HLRR : und will sieMen .

ro . Mer Ke gottlosen sind wie ein un¬
gestüm meer , das nichi still sei», kau» und
seinewellen kochund Unflat answersen .

21. Me ' gottlosen haben nicht friede,
spricht mein HAU . * c.4S,r2 . Ks .120,7,

DaszzLapitel .

Ist t ^ De -getrost, schonenicht ,erhebedeine ^
. 14 stimme wie erne posaune : nnd ver-

kündige ' meincmvolckihr übertreten , und
d<Abausc Zacob ihre fände. ' Mch -z,».

Sie suchenMich täglich , und wolle¬
meine wege wlssen, als ein volck , das ge-
rechtiakeil schon gell,an nud das recht ih¬
res sSltcs nicht verlassen hatte . S »
fordern mich ' zu recht, und wollen mll ih¬
rem (tzSttrechten . ' c. l ,i8. e.4s ,rs .

Warum fasten wir , und ou sichest

Am«

-ich .

-hditz

,* ch

l» !d ,
z. ttvarum umn w" ,

es nicht an ? Warum thun mr uHrM
. .. leibe wehe , und dl, wilsts nicht w-Wi

wird öaZ lanS erbe« und f meinen heiligen -Siche , wenn Gr fastet , >° «bet hrenr L .,

« rg besih« . enreschnld ^ ^



MchieSfasten. (Lap .n .n .) Irsaia . Bosheit Ser ISöen .
71»

^ !

:pß > !
»fl !!- '

. Hjxhx, ihr fast.'! / öasi ihrhadert : IZ. Ho dilbeinm fast voll dein sabbattz *
»B zanckei, und schlaget mit Ser saust kehrest, Saft du nicht ihiist , was dm gesüllet
maöttlich . Iaüer nicht also , wie ihr an meinem heiligen rage : so wirds cin lii -
iK chnt, Säst ein gckhreg r oa euch in Ser stigcr Mach hciffen , Sen -HERRN za
Me gehöret wird . heiligen unö zu preisen . Jena so wirstSolle das ' ein fasten sinn , dasich Sa öenselbigm preisen : wenn du nicht
ttiveistensol! : daß nn mmsch seinem leibe lhnst de« wege ; noch darijMN . Asmide »

' ; Lbcl Ihne , oder seinen köpf hm - werde , was dw gefällr ! oder waM re-> srM ^ 7des tages , . . .
« nnc ein schilf , oder auf einem sacke
md in der aschen liege ? Wollt ihr das
ein fasten nennen , und einen lag dem
HERRN angciithM Zach .7,

- 8, -? .
L. Das ist aber cinfasten , das ich er-

wchle: Easi !os , .weicheöumit unrecht
verbunden hast ; ' last ledig , welche du be- «« h-iss-n?

-4 - Älsdenn wirst du inst Hanen an
-HERRN , und ich rnül diMber die höhe »
auf erden schweben lasten , und will dich
speisen mit dem erbe deines »aters Jacob :

- c.i .- o .

Das Z9 Lapltel .Die fl'rtidenver Iüden wrroenerzehlet, Christus

schwmst; gib freu , welche d« örengesi ;
reistweg allerieg last ; ' Ezech .-8, iS .

. 7. ' Brich dem hungrigen dein brodt ,
anddie, so lm elend sind, führe ins haust
st du einen aacket sichest, so kleide ihn
imöentzenchdich nicht von deiiiensistcisch.

Zehe , dos ' -HERRN Hand ist
nicht zu karg , Saß er » ich «

helfen könne ; und seine ohren stnv
nicht Sicke worden , saß er nicht
höre ! 4Mos ,i -, iz .

a. Sondern eure ^ unnigenSc »
, <ch.,s,7. T°d.4,7. M -!li,̂ -k,; ; .E ?; LscheiSen euch und euren GVtt vom

. z. Nlsdenn wird dein licht hervor bre¬
chenwie die morgenrdlhe , und deine beste-
rvng wird schnell wachsen : »nö - eine
Gerechtigkeitwird vor dir her geht » , und
die hccrMeil des -HERRN wird «dich
znsich ncWi !M ^ ^ rPM . 4r .4:

- . Den» wirstMWWo wird dir der
HERR antworten : wenn ü» wirst schrer;-
w , wird er sagen ; siche, hie bin ich. Ho
. ür besil

einander ; uns eure fhnden ' verber¬
gen das » ngcstcht von euch , daß ihr
nichtgehörek werdet . ' Mich .z,4 .

g. Tenn ' eure Hände sind mit bin ! be¬
steckt, nnd eure singer mit Untugend : enrr
tippen reden falsches , eure zunge lichtet
Unrechts . * c.i, i ; . Ezech .az, -̂

Ls isi niemand , öer von gerechtig »4 .

. . ^ ^ keil predige oder treulich richte . Ma »
duniemand heg dir beschwereisiwirst , noch vertrauet aufs eileie , und redet nichts lüch -
milsingernzeigm , nochübeiredenstt '- nE -- - tiges : mit ' Unglück sind sieschwanger , nn -

10. Und wirst den hungrigen lasten gebcrenmühe . ' -Hiobi ; , z; .Ks -7, i5.
findendem herß , und die elende secie satti - 5. Sie brüten basiliskeneM , und wir -
gen: so wird dein ' licht im sinfternih ckcnspinnewcb . Astet Man von ihren egs
auigchcn, unö dein dnnckel wird sehn wie ern , so mich man sterben : zertritniaä
sermitiag . z7 MiiL , 4 . aber , so fahret eine otter heraus .

11. Und der -HERR wird dich immer - S. Zhr ' spimcwcb lang ! nicht zu kiei-
oar fuhren , und deine siele sLttigen in der dern,unö ihr gewircke rangt nicht zur decke!
dum , und deine gcbcine starckcn. Unö denn ihr werck ist mühe , Und in ihre »
Mrgfegn , wieeiugewüsteriergarke : und Händen ist frevel , ' -Hiob «,14.
me eine waffcrqueüe , welcher es nimmer 7. Me ' süste lausten zum bösen , un-
«a " V schlek. -W / ^ «.̂ -^ . sES schnell nuschuidig bi »t zu verMea :
«.^ '1 " 0 M Surck dich geöanel wckM ^ Hre geüanckm sind niühe , ihr weg isi eitel
ms lange wüste gelten ist ; und wirst verderben und scha- cnpS ^ i.fMöm .; , 15. 1c.

r 14 » :>s für bleibe : 8. Hie kennen den weg des friedks nicht,
« foijt heisten , der die iückm verzüunet und ist kein recht in ihren gangen : sie sin-

- » wohnen verkehrt auf ihren straffen ; .,wer dranf gr »M > -»« hck. dethatnimme ^krinenftiede . ^ aw 57 ,ri
». Da ?,



KSM straff«._ Drrprophcr (Lap .5- .s --.) Bekehrung dabeide«.
? . Darum ist das recht ferne von uns , ro . Dem '' senenr -u Zi^ » ü^

gerechtigkeit nicht . ein eclöst>r kommen : rmd scnen , dir
sich bekcbrcn von den ftindcn tn ' k .
cob ,s-. — ^Wirharrenaufikicht , stehe, so wirdS fin¬

ster : anfdmschelu , siche, ' ' sowandeln wir cob ,svwMSxr ,̂ E ^ , . - -«omii24

10. ' Wir tappen nach der wand , wie ifiien ^ sprichl der .HLRR ? MiinÄcjst
Sie blinden : und tappen , als die keinean - - eMsAM , und ' meMMe '^ jM ^
gen habe ». Wir stoffen uns im inittage , MM / iMWegt stabe, sollm vondev
als -n der üenmWIg : munde nicht weichen , noch von dm,

»<m« samcns und kinSÄm » ,11. Nr brummen all - -spricht der^
en' igkcit .s

von nun an bis i»

!»' c.; -, lS. Zer .i,».r-,
' DnsÄ 'Äpi « ,^ ^ ' ^

Drr kirche?k.T .versirv-lung,schätz, undgüttc.
(Epistelam tage epiphan.)

i>lch uns , werde licht : den«

« nd ' achßcn wie die tauben : denn wir har¬
ren aufi recht , so iststnicht da ; au fs heil , so
ist-, ferne von und . ' 'c.z«, i4 . HzeH .7, 16.

>a . Denn unserer Übertretung vor dir
ist zu viel , und unsere finde » antworten wie¬
der wir . Denn unsere Übertretungen sind

NÄMMsere finden :
IZ. Mil übertreten und lugen wieder

den HLRRN , und zurücke kehren von
« nserm KStt ; und mit reden zum frevel dir gehet aus der -HLWl , und seinehcrr -
«nd ungehorsam , trachten und tichicnsal - lichkeiterschelnetüberdir . ' rMos .iö , rz-
fcheworkeauS dem heißen . Und die Heiden werden in deinem

- dein licht koinmt , und dieHerrlich¬
keit des -HLNRR gchci aus über dir .

r . Denn siehe, ' finiieniiff bedecktdat
erdrcich , und öunckel die völcker : aber Sb«

14. Darum ist auch Last recht zurück ' lickstwandeln : und die tsnige ini glanß ,
>gerechtigkeit ferne getreten > der über dir aufgchet . ' c.4p,s .Sst .rr ,r4 .gewichen , und

Senn die Wahrheit salletäuf der gaffen , und 4 . ' -Hebe deine äugen aus , und siche
recht kann nicht einhcp gehen umher : diese alle vcrsamlet kommm zu

Und die Wahrheit ist dahin ; und dir . Deine söhn« werden von ferne kom-
kcr vom bdsen weichet , der muff jeder- men, uud deine töchicr s zur seitcn̂ rzoge»
mannst raub segn. Holchcst sichet der werSemr " '« K>M »» ,« t'.4 , ,iz. sc .S6, ir .
HLNÄ : und gefallet ihm übel , daft kein Denn wirst du deine lust sehen und
reckt ist. » * ' au - brechen , und dein herk wird sich wun-

i-s . ' Und er stehet , - aff niemand da ist : dern MLUsMm : weil» ' sich die men-
nns verwundert sich , daff niemand sie ge am meer zu Sir bekehret , Mid die macht
»ertrik . Darum ' hilft er ihm selbst mit der Heidenzu dir kommt . ' IUatlh .z,» .
keinem mm , und seine gerechtigkeit erhält «. Denn die menge der cameie wird
ihn . ' V5 lm-«,kc .sz , ; . dichbedccken , - Muster austMidiairund

, ' 17. Den « ' er zeucht gerechtigkeit an wie -Lpha . Hie werden aus ' Haba alle koni-
rincn panher , und ' sehet einen Helni de! men , gold und Weihrauch kringm und de»

NL SSLSSr « BSSÄM
einemrock : ' Lph .L, i7 . - Thcff . ; , z. versamlet werden , und die bdckeMa¬

rz . AlZ der seinen wiedcrsachernvergel - foth sollmdiroicncn . Hieb sollenauf mn -

« .8

Ä , t>
:« lk

Uck»

-»ii,«

Ni ,

«, i, ^
'«ühj«1

fürchtet werde vom medergange , und sei¬
ne Herrlichkeit vom ausgangc - er son¬
nen '̂ wcnil er kommm wird wieeinans -
gchalten ström , Len der wi
treibet .

«. Mer find die , welche stiegen wie
die wolckm und wie die tauben zu ihr »
fenstern ? , . .

Diechnstlu harrm ans mich , und
St im mm voUangst her : dast st«

dcwe
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d-i« kinder^ vo» ferne herzu bringen
Aber und golde ; dem namen

R »,
« lii

« Hn

'hitz
rk
Äül
» k

Äiw

lit »

iritz

iA. Me ' sonne soll nicht mehr desto - *
- dir scheinen , und der glauß desmon -

öesHLRR -̂ , deines ÄSttes , und dem den soll dir nicht leuchten : sonder - der
teiliom in Israel , der dich herrlich ge- HERR wird dein ewiges licht , und dein

' " KUEÄMU - . eW ^ ' ^ z. ,c.
2s . Mine jvrMrviro nutzt metzr un - *

WehM ,Fock , dem monö den schein ver -
licren : ocnn der HERR wird dein ewi¬
ges licht seyn , ui.» die tMDpines leides
sollen ein ende haben .

ri . Und deia volck soMDm geiM - *
tesegn , und werden ' das MmWwiglich
besitzen: als die verzweigt -meiner pflan -

dracht, und ihre könige herzu geführet ßung , und ein werck meiner Hände sind,
werden. ' Mnb .21, 25. zum preise . ' Matth .5, 5. kLs ; 7, r».

Kus dem kleinesten sollen tauien »

niMhat . '
io . Ireinde werden deine mauren bau -

und ihre könige werden dir ^ dlenea :
Min ' meinem zorn habeich dich ge¬
schlagen, und in mÄnLanade erbarme
jchmichüber dich^KH 'ÄW ' c. ; 4 ,7. s.

» ii . Und ' deine thme° 1 ollen stets offen
stehen, weder tag noch »acht ^ uacschloffe»
werden: dast der Heiden WchW dir ge-

: !s >i

-chP !
eM
KiB
E »
K »
«lB
M >

,-ibk
pvltl

Denn mclcke Heiden oder könig-
reichedir nichtMM wollen : die sollen
nmkommen, und die Heiden verwüstet
werden.

iz.Die' hcrrlichkeMbanons soll an dich
kommen, tänncn , büchen und buchsbaum
niitcinander , zu schmucken denort meines
Heiligthums: denn ich will die statte mei¬
nersnffeherrlich machen . ' c. ; ; , a .

14. Ls werden auch gebückt zu dir
kommen, diedichuuterdrückthaben : und

Me, die dich gelästert haben , werdeMe -
drrsallen zu deinen fuffen : und werden

>dichnennen eine stadt des HERRN , ei»
Ziondesheiligen in Israel .

« 1;. Denn darum , das du bist m ver -
laffeneund gehastete gewest , da niemand
ging, will ich dich zur Pracht ewiglich ma¬
chenund zur sreude für und für

22 .

werden , und aus dem geringsten ein mäch¬
tig volck. Ich der -HERR will solches
zu seinerzeiteilenüMsrichten . »P « s

Das " 5i^ Lapitel .

HERRN ist über mir , dar¬
um hat mich Ser -HERR gesalbet .
Er hat mich gesandt den elenden
zu predigen , die zerbrochenen Heryen
tzu verbinden ; zu predigen den ge¬
fangenen eine crlcdigung , den gebun¬
denen eine öffnung :"Luc .4, i8 .kLszo ,- S

r .? u preSigen ' cin gnädiges jahr de »
-HErrn , und einen tag der rache un -
sersGMskr « ;>u trösten alle traurigen :

zlNMaffondentraurigen ' zllKonsöafi *
ihnen schmuck für asche , und frcuderöhl

« -6. Aast du soll milch von den Heiden fürtraurigkeit , und schöne kleider für « neu

ftugen , und der königebrüste sollen dich betrübten geifs ^ egcb̂ Zierde ; das sie
sSugen; ' aus dast du erfahrest , dast Ich ,
der HERR , bin dein Heiland , und
ich, der mächtige in Jacob , bin dein
trlöser.^ " c.4S, 2z.

1?. Ich will gold an statt des ertzcs.

geuennetwcrdM ' auike ^öivIerechtigkeit ,
pslanhMs ,LLNRR ,M preise. ' c. ; -, z.

4 - Äe ' NkdeK sie allen Wüstungen
bauen , und was vorzeiten zerstöret ist,

„ . , . . aufbringcn : sie werden die verwüsteten
undsilber anstatt des cisens bringen , und Mdle , so für und für zerstöret gelegen sind,
«ch an statt des holßes , und eise» an statt »erneuen . ' - c. ; 8, -2 .
der steine-. und will machen , das deine Fremde werden stehe« , und eure »
Vorsteher' friede lehren solle» und deine ^ Heerde weiden : und ausländer werden
Pflegergercchligkeit predigen . ' c. 52, 7. eure ackerlcute und weingättner seyn? u s? a

18. Man soll keinm frevel mehr hö- >'>. Ihr aber sollet ' Priester des * ,
deinem lande , noch schadeihoder HERRN heiffen , und man wird euch

verderbenin deinen arenßea : sondern ' dei- diener unsers LSttes neunen : und wer¬
vemaureu solle»heil , und - eine thore lob det ' der Heiden aüker effen, und über ^hrer
wV . ' c,sL, i . Herrlichkeit euch Mmen , , ' cchs a , .

»-rkctt-L»



Herrlichkeit Der Prophet ( Lap .Li.sr .Lz.)
7. Mr eure schwach soll zwiesältiges

kminlkn , und für die schände sollen sie srd-
lich, ' MN auk chreii äckern . Denn siesol¬
len jwierMgcS bcsih.n in chrem lande,
siesollenewigefoendehaben .

8. Denn Ich bin der HEM , der das
recht liebet und hasse* räuberische brand -
vpscr und will schaffe» , daß ihre arbeit
soll gewiss senn und * einen ewigen bund
willichmit ihmnm ^ cn. ' c. -4 , ic>- c.5; ,z.

e u >D inail solnhren samen kennen
unter den Heiden , und ihre Nachkommen
unter den »dicker» : dass , wer sie sehen
wird , soll sie kennen , dass sie ein same
sind , gesegnet vom HERRN .

io . Ich ' freue michim -HERRNt ,
und meine sccl ^ ist frälich in meinem
GiOri : Venn er hat mich angerogen
mir i klciücrn des Heils , und mit
dein rock vtr gerechtigkeit gekleidet ;
wie einen bränügam , mit pricsterlichcm
schinuck gezieret / und ' wie eine braut in
ihrem geschmciöe !>erdet , M >v 0 Hab .4, i8.

erden wächsel , und samen im garten anf-
gchet also wird gcrcchtigkeitund lob
vor allen Heiden ausgchen auS dem
HErrn HERRN .

x >as Sr Lapitel .
Herrlichfrirder?>rch<Ä . Testament- .

1.4 » Re Zion willen , so will ich nicht
1-4 schweigen , und um Jerusalem wil¬

der kircheN . ? . iE

il !

lieb haben : und wie sich ein brämigaüj
freuet über der braut , so wird sich dein ^
MM -dchheM . ^ wb . z, ,7. E
^ HMllsaEicssN ? AWeraus . ^
deine mauren bestellen : die den gantzer
tag und die gantze nacht nimmer stille
schweigen sollen ; ' und die des HERRN
g'edencken sollen , aus dass den euch kein
schweigen feg

7. Md ihrMitlhm ' nichkschweiMt
bis dass Zerusalem gefertiget und gesetzt
Mde ' zum lobe auf erden . ' c. Si, » .

8. Der HERR hat geschworen be,
seiner rechten , und bcn dem arm seiner
macht ; ich llEdein getreide nicht mehr
' dcinenfeindenzucsscngeben , noch denn»
most , daran du gearbeitet hast , dic srem-
deiUxiNckenMkN : ' c.6;, ri .r - . Richt .6,; .
^ ^ " HMMndie , so eseinsamlcn , sol-

le>S auch effea und den HERRN rüh¬
men ; und die ihn einbriiigen , sollen ihn
trincken in de» vortzöscn meiner hciiig -
thnms .

ic>. Kchet hin , gehet hin ' durch Sie
thore , bereitet denn voick den weg : ma¬
chelbahn, machet bahn , räumet die steine _
auf ; werfeteinvaiiieranfüberöievdickcr.

^ - - ^ , ,4. Ps. «s.e. , .
ii . Siche, derHERRlassetsichhöre», » tZ

bis an der weit ende. ' Saget der toch-

' Äi !

Ä

ter Zion : Siche , dcinhcil kommt ; siche,

len , so will ich nicht innc Kalten ; bis dass
ihre qerechtigkeitamgehe wie ein glantz,
und ih >heil cntbreimc wie eine sackcl :

r . Dass die Heiden sehen deine gerech-
ligkcit , und alle kdnigc deine Herrlichkeit ;
und du soll mit «insu / neuen «amen gc-
nennct werde » , welchen des HERRN
rnmid nennen wird . ' c.«; , i ; . Kneilb .L, i7 .

z. Und dü wirst Mn eine schönr crone
in der Hand de^ HERRN , und ein könig¬
licher Hut in der Hand deines KSttcs .

4 - Man soll dich nicht mehr ' die ver¬
lassene , noch dein land eine wistungheis-
ssn ; sondern du sslst fmeinc tust an ihr, und
dein land lieber bulc heissen : denn der
HERR hat last mi dir , und dein land
HatIMMenhOm l c.«o, i5. fMichz .

; . Den » wie eimueber bule einen bw
len lieb hat , so werden dich deine kinder

f scin lohn ist bcg ihm und seine vcrgel -
tung ist vor ihm . ' Zach.?,?. ic.fEs .4 ->, -o. ' ' <r

. ^.̂ Man wird sie nennen daS heilig«* '
volck , - ie ' erldseien des
dich wird man heissen da
verlassene stadt . ^ I /sH

MN : und
besuchteund un-

^ c. 85, io . c. 5i,ii.
Da « 6; «Kapitel.

MzErlsi der , so von LSomkchmt,
mit rdthliche» kleidern vonMoj-

ra ? der so geschmückt ist in seinenklei¬
den! , und einher trit in seiner grosse»
kraft ? Ich bins , ' der gcrcchtigscit leh>

r . Mrnim ist dcam' - ki» gewand so
rothfarb , und dein kleid wie eines kelter-
trcters ? ' Sffenb .

z. Zch trete dielelter alleine , und ist
nimiandunier - envÄckerumilmir. Zch
habe siegekeltert in meinem zor» , »ndzer-trete»
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führet , auf Säst du vir einen herrliche « ,
« amen machtest / ^ .

treten in meinem gnmm . Daher ist ihr

Waballmein gewandt So - schauenunvomhimM , und *
4.Icnnichhabeeine »' tagdekUchemlk Me herab von Seiner heiligen herrliche «

«orqenommen , daS MHr die meinen zu er- Wohnung . Wo ist nun Sein cifer, deine
- " ' — - macht ? Deinegrosseshertzlichebqrucher -

higkeithälksich hark gegen miriL ^ .L '^ .
Mn istkommen. - c.iz,? . c.Z4,8. Zer .zi ,«.

5. Denn ich sähe iM uni , Müa war
keinhelfer; undichwmimMeckety und
, im »nS enthielt mich : sonSern " mein
, m muste niir Helsen, nnS mein zorn ent¬
hielt mich. ' c. ; ?, >6.

ü. Darum habe ich Sie Ecker zer¬
tretenin meinem zorn , unü habe sie tmn -
lkcngcmacht ' in meinem grimm , unö ihr

vermögeuzu boSen gestoffcn.^ ^ ^ . 7.^
Da » 64 Lapitel .

Pr«i< göttlicher wunverrhsten, gebet um M
lösunz.
7.s > LMllder güte d-SHERRN ge-

Sencken unS deS lobes deS

HLRRN in allem , das unS der HERR
-ethanhat : unS des grasten gutes an Sem
HanseArachdas erihncn gethan hat Surch

1«. List Du doch unser valer .
Denn Abraham 'rveist von uns nicht,
und Israel kennet uns nicht : DÜ
aber , -HERR , ' bist « ,, scrvaterund
unsererläscr ; vonalters her ist da »
dein nawe.L ; ^^ »?A ; Mos. za, 6.

17. Wa « "lLMöu u'ns , HERN ,
' irren von Seinen wegen : unS unser Hertz
verstecken , Säst wir Sich nicht fürchten ?
Kehre wicSer um Seiner knechte willen ,
um Ser stamme willen Seines erbcs .

üi. 'Me besitzen Sein heiliges volck
schier gar . Seine wieSersachcr zertrete «

.0. ^ .r

M du nicht Über uns hcrrschetest unS wir
nicht nach deinem namen gencnuct waren .

Lap . 64 . V. I. Ach Säst Sn Sen him -

>enii 'erlprach : Sie ' sind ga kmm
volck, kinöer, die nicht falsch sind. Darum

war er chr Heiland . mcl zerrissest, und führest herab : Lastdie
, Wer . be ängstete , der ängstete ihn ^ crge vor dir zerflössen!

ach : unS -her engel , so vor ihm ist, 2. Wie ein Heist waster vom heftige «
hals ihnen. ErerlWesie : darum . Säst sencr versendet : Säst Sein name kund
kersieliebeleunöihrcrschonckc . Ernahm würde unter Seine» feinden , unö die hei¬
ße aus, " unS trug sie allezeit von alters ScuvorSirzilternmusten ;

Z4. !t . sLph . ; , a ; . z. Durch sic wunder , die du thust , de-

-- 1°. Rber -sieerbiNertenunü "cntrüstcken daduhcrab
seinenheiligen Leist . darum Md er ihr
feind, undstriltcwiMbe . . ' MM «on Ser weltM nA »

11. Und ergeSMÄieSÄK ' " och 'Mt ohrcngchmt : hat
zeit : an SenMose , so unter seinem "tzas dich, LStt ,
war. Wo ist denn nun , Ser sie' aus Scm^ denen gcschlcht. Sie auf ihn harren .«« » »

sE ^ mhir -cn seiner Heer- I » begegnetest dm ftölichen : und üe-
^ " E « lo gcrcchkigkeit übeten und auf üeb

«"AM Sein gedachten . Siehe , Du
cr Mosen 6cn ver nürssm .'üat .'n ,,,,?»sün -, -

di— ,^ LLreSL '
14 Wrdoi ' ' staueein - unflätigkleid . Wir sind alle

lebet ' E s >r vcrwelcketwieüicblätter : undunserefü «.

St » 7. Nie «
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7- Niemand rustcr deinen namen an r
vdn ' macht sich ans , dast erdichMiei '
Denn du s vcrbirgcst dein angcsicht vor
ans , und lastest uns innusmisündenver -
sckmachien . ' Ps .io6 ,2z. sSl .; 4 ,8.

n. Aber nun HLM , Du ' bist unser

Siche , es stchet vor mir geschrie¬
ben : ' Ich will nicht schweigen, sondern
bezahlen ; sa ich will sie in ihren busem
bezahlen , ' c.S4,,- .

7. Begde ihre mistethat und ihrer vü-
ter mistethat mit einander , spricht der

. Ml

« ater : wirs sind lho » , Du bist unser lö- -HERR , Sie ans den bergen geräuchert
sster , und wir sind alle deiner Hände
werck. " Mal .r , io . s Mn .?, - --.- -.

? . HLRR , zürne nicht zu sehr , und
' denckenicht ewig der fänden . Siche doch
chaSan , dast wir alle dciavolck sind.

- Pk. -!, 7. PÜ7».?. nn>d.z,; .
10 . DicKdte ' deines heiligthums sind

zur wüsten worden i Zion ist zur wüsten
worden , Zcrusalemlicglzerstörcl . '- e.'t -̂ ^ ichtallezverderbe . » Zoel - , ^ .

r ». uPi -74,7. ^ p. Sondern will aus Zacob samen
11. DaS Haus unserer Heiligkeit und wachsen lasten , und aus Znda , der mei-

herrlichkeit , darin dich unsere valer gclo - g^ g besitze. innne auscrwchl -
tethaben , istnut smm verbranl : und al - ^ sogm ihn besitzen, und meine knechte

und mich ans dm Hügeln heschLndct hiü
ben ; ich will ihnen ' zumesscn ihr voriges
thun in ihrm busem. ' Lnc. s, zz.

8. So spricht der HLNR : Kleich al, *
wenn man most in einer lraube sindetund
spricht , verderbe es nicht , denn es ist '
ein scgen darinnen : also will ich es um
meiner knechte willen thun , dass ich es

' ei

PI-

les ', was wir schönes hatten , ist zu schänden
gemacht . ' rKöli - r ; , ? .

ir . HLRR , ' willdu so Hanse ,, !, zu
solchem und schweigen , und uns so sehr
mederchlagm ? ' » Mos . 17, >z-

Da » 6; Lapitel .
<8 ,ist Ging SerJüdin ' B -.nfi s, r Heiden.

sollen daselbst wohnen .
10. Und Saron so , , ,

' Heerde, und das ' thal Achor soll zum viel
lo

Und Saron soll ein Haus für die

t Achor soll zum vich-
ager werden meinem volck , das michjn -

i .f > LH ' werSe gesucht von denen ,
die nicht nach mir fragten ;

chet. eli - L. ' Zos. 7, -So¬
li . Aber Ihr , die ihr dm HLARN

verlastel , und MMssimigen bergcs vcr-
geflet, und richtetomfEWumüsch , und

^ sragrcn ; voll ein vom «ASM« dem
ich werde sunvenvon denen ,die mich .
nicht suchten , und zu dm Heiden , die ,2, Woran , ich will euch MM zum
mriur » namcn nicht anricffen , sage ,ch ; sch^ rdt , dast ihr euch alle bücken müstet
fhiebinich , hiebiNich . " c. ; ; , ; . mrschlacht ; darum , ' dassich riest , und

Rdm.-o ,-^ e sües .»-. . . antwortetet nicht , dastich redete, und
ihr höretct nicht ; sondern thütet , was mir
Mgefiel , und erwehlctet , das mir nicht
gestel. ^ ' Hpr . i, - 4- ic.

iz . Darum spricht dm HSrr -HLstR '
also : ' Siehe , meine knechte sollen es¬
sen , Ihr aber sollet hungern ; siche.

2. Dmn ' ich recke meine Hände «US

den ganyen tag , u einem ungehor¬
samen volck : da » chseinen gedanckcn
nachwandelt auf einem wcge , der
nicht gut ist , ' Spr .1, - 4 . Röm .10, - 1.tItt . , , ,7. -. 7, 74.

z . Sin volck , das Mich entrüstet , ist ^ . . - - . ,
iminer vor meinem angcsicht ; opfert in meine knechte sollen trincken , Ihr aber
de» garten , und räuchert aus den ziegci- sollet dürsten ; siehe, meine knechtesolle«
steinen : Mich segn , Ihr aber sollet zu schände»

4 . Mahnet unter dm grübern , und werden ; ' c.55,1. M -- r ,r7 - Matth .;,«,

halt sich in den höhlen : srestm ' schwcinen- 14. Siche , meine knechtesollenvor gutem
stcisch , und häbm grmelsuppm in ihrm muthMchtzm , Ihr aber solletvorhertze-
tüpfen . ' c. ss , i7. leid schregm und vorsammerhmlm .

; . Und sprechen , Bleibe daheim und 1; . Und sollet mrm namm lasten mm
rühre mich nicht , denn ich soll dich heili - nm auscrwehltm zum' schwur ; und Ser
gm . Solche sollen ein rauch werden in Herr -HERR wird dich tödtm , un0 >ei-
meinmi zorn : eia feuer , das dm aantzm ne knechte mil ' einem andern namen ncn-

L brmue .' ^ ^ ma
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, 16. Dost , welcher sich segnen wird ans
ttdcn, der wird sichln üeimrechten HStt
Wen ; und welcher schwere» wird auf
erden, der wird ' bei, ömffrecklen LSll
schweren; denn der vorigen LstMst vcr -
Mcn , und sind von meinen äugen
verlmgen?FSE7A ' Zer . 4 , 2 . c. 12, 16.

17. Denn siehe , ich will ' einen neu -
ni ^himmel unv neue erde schaffen :
daß man der vorigen nicht mehr
« drucken wird , noch ; » heryen
nehmendc .SS,2r .2Mr . z, iz . ec.

iz. Sondern sie' werden sich ' ewiglich
freuenund Mich schn Lber dem, das ich
schaffe. Denn siehe. Ich will Zcrusalem
schaffen zur wonne und ihr volck zur
sreude. ' c. z; , , o .

ip. Und ich M Mich seyn Lber Zeru -
salein, und mich freuen Lber mein volck :
und soll nicht mehr darinnen gehöret wer¬
de» die stimme des weineni , noch die
stimmedes klage»?.

2° . LS sollen nicht mehr da schn kin-

Das 66 Capital .

'S spricht der HERR : ' Ger him - *
mcl ist mein stuhl , und die erde

meine susibanck ; was ist? denn fLr ei»
hauS , das ihr mir bauen wollet ? oder
welche? ist dies statte , da ich ruhen soll ?<Qf. *r Kön.8,27. rCH'-vn.<,i8 Matth '5,Z4.Z5.

M > 5 ,Gesch.7,4S- c. 17,24- tPs .»Z2,r4 .
Meine hant > hat alleö gemacht ,

was da ist , spricht der HERR . Ich '
sehe aber an Sen elenden , und der »er¬
brochener geistes ist , und s der sich
fürchtet vor meinem wort . ' Ns .Z4, V >

Ps .si .i- . Ef.7745. t ^
z . . Denn wer einen ochsen ,schlaüM , . ff

ist^ cben als der einen mann ' erMM . '
Wer ein schafopfert , ist als der eineiiihuu - ..
de de» hals bräche . Wer speisopser brin¬
get , ist als der säublut opfert . Werde !
Weihrauchs gcdencket, ist als deffdaS un¬
recht lobet . Solches crwehle » sie in ih¬
re » wegen ,

, 20. Ls >oucn niM mc§r oa Mi nn -
da, dieihre tage nicht erreichen ; oder al - M /H. MMn Mst Ich auch erwchlcn

; te, die ihre Ihre nicht erfüllen : sondern daS sie verspotten ; und waS sie schenen,

'die knabcn von hunjiefftMhreu sollenstcr - willichübersiekommenlaffen : darum , da^' ichricff , und niemand antwortete ; dastde«, und Sie sündc'r 4 ön hundert iahri ., „
sMenverstuchtseyn . » WIch redete , und siehörckeunicht ; nnüktzä -

21. Sie wcrdc» HLuscrsiauen 7 M 5s!̂ W » , waZmirübelgesiel ; und erwchleten ,inservauen , W », beM . ^
sie werden ' weinbergepstankm Ww S mir nicht gefiel. » Hpr .i,24 . 1c.

«uddeffelbigenfrüchkeeffen . ' c. 62,zi^ ^ ; . -Höret des HERRN wort , die
4 22. Hie sollen uicht ^baue» , daS ein ihr euch fürchtet vorseinem wort . Eure
j auderbewohnn und nicht pflanhen , daS Brüder , die mch hasten und ' sondern euch

«iuandercffe. Denn dsetage meine? volckS ab nm meiner namenS willen , sprechen :
- werdensegn, ' wie Sle" !äZeeiW 'bWiUULaffct sehen , wie herrlich der -HERR

und das werck ihrer Hände wird alt wer 7 ' 1ch , lastelih » erscheinen zuenrcrfrcudc . DieMM !WEwMnMM ., , z. RMchMn/ Mn .
» u. SleMcn * alcht umföW arbeiten , ^ « Mim man wird Horen emeMiine ' ?'̂

«och »»zeitige gebürt gcberen : denn sie deS gctümmcls in der staüt , eine stimme
sind der same der gesegneten üci vom tempel : eine stimme des HERRN ,
HERRN , und ihre Nachkommen mit der seine feinde bezahlet .
M "> " c. 6,, 8. 7. Sie gebicrct , ehe ihr wehe wird : sie

' 24. Und sollgeschehen: ehesie ' ruffen , ist genesen cineSffnabenS , che denn ihr kin-
willIch antworten ; wenn sie noch reden , deSnoth kommt . ir r
willIch hören . * c.zo , c. ?z, y. 8. Wer hat solche? ie gehöret ? Wer

' ' Mlf und lamm sollen weiden hatsolchezicgesehca ? Kannauch , chedcn »
Mich , der iöwc wird stroh effenwie ein ein land die wehe kriegt , ein volck zugleich
n»d , und die schlänge soll erde essen. Hie geboren werden ? Nun hat doch ) a Zion
werdennicht schaden noch verderben auf ihre kiaöer ohne die wehegeboren .

gauheu heiligen berge , spricht der sckSolt Ich saubere lasteMe mutter
vMR - ' c. n , s , 7.8.P. brechen , uud selbst nicht auch geberen :8i - spricht



72« Trost dkl fromme ». DerProphttItsaia . (Lap .Lö.) Weh , der böse».
spricht der HERR . Holt ich andere
lassen geberen , und selbst verschlossen
ftvn : spricht dein HStt .̂

-o . Frmct cnch mit Zirusalcm : und
segd Mich über sie, alle , ' die ihr sie lieb
habt . Freuet euch mit ihr , alle, die ihr über
sie traurig gewesen segd. ' Tob . iz , iz .

ii . Denn dasür sollt ihr saugen , und satt
werden von den brüsten ihres trosts : ihr
sollt dafür saugen , und euch ergehe « von
- er fülle ihrer Herrlichkeit ,

e 12. Denn also spricht der HERR : -Sie¬
he, ich breite aus den' sricdell bev ihr , wie
«inen ström ; und dicchcrrlichkeit der Hei¬
de» , wie einen ergossenen bach ; da wer¬
det ihr fangen . Ar sollet ans der seiten
getragen werden , und auf den knie» wird
« « . e," --

seine mutter tröstet : sa ihr sollet an

Jerusalem ergehet werden . ' c.40 ,11.

iz . Denn ich will kommen und samle,
ihre wcrcke und gedanckcn samt allen hei¬

len und zungen , dass sie kommen nnd ' si,

7̂-

1? . Und ich wM ein zeiGtiMM ^
geben und ihrer etliche , die errettet sind, ^
senden zu den Heiden am meer , genMnl ^
undLud , zudenbogenschnhen , genThubal ' '
undZavan , und indiesernczuninseln , da ' s
man nichts von mir gehöret hat und di« *
meine Herrlichkeit nicht gesehen habe» : ^
und sollen meine Herrlichkeit unter dmhei -
den verkündigen . >

.22 . Und werden alle eure Brüder ' ' ^

aus allen ^ Heide» her -ubringc « , dem
HERRN znm lMMMftoss , ,

auf sanften , auf münleruund wagen

cWdUH halten -MHEO '^ rKMn , gm Zerusalem zu meinem
will euch trösten ,wie einen heiligen berge , spricht der HERR :

gleichwie die kinder Zsrael H -eisopscr
in reinem gesüss bringen zum Hause des

' ÄWlE '
r ^ ri . Lnü ich will ans ömsewtgm neh- '

14. Ar werdeks sehen , und euer ' Hertz
wird sichfreuen , und euer gcbcine soll grü -

.» «?
«tdr
r Ä ,

neu wie gras . Da wird inan erkennend «
Hand des HERRN an seinen knechten ,
und den zorn an seinen feinden . ' c. zz, 10.

15. Denn siehe, öer -tzLRR wird kom¬
men " mit feuer , und seine wagen wie ein
weiter : dass er vergelte im grimm seines
zorns , und sein Mtm in scnerslam
men . - 2Theff .i ,8. 2Petr . ; , / .

16. Denn der HERR wird durchs fmer
richten , und durch sein ' schwerdt alles
fleisch : und dessgctodleteu vom HERRN
wir - viel sii>n . ' ? <̂ i ^-ir ' Ksscnb . io^ i .

17. Die sich heiligen und reinigm in
den gürten , einer hie ,* dcr ander da , und
' essen schwcinesteisch , greuel und mause

jch »!
vst.-r

srllen gcraffct werden mit einander , spricht

«HA

men ' Priester und Leviten , spricht der
HERR . ' c. «i, 6. 1Petr .2, ; .

22. Denn gleichwie der' neueHimmelund
die neue erde, soIch mache, vor mir stehe«,

spricht der HLSiR : also soll auch euer
same und namc stchm .' c.6; , i/ . 2 Pctt .z, iz.Ojfnid.

2; . Und alles heisch wird einen mono «« .
nach dem andern und einen sabbath nach 'M
dem andern kommen , ' anzubrlm vor mir , A ,
sprichl der HLRRkr 0, j

24 . Und sie werden hinaus gehe« n«d ' 7p !
schäum dieIcichnam der leute, tue an mir Am
misshandelt haben : dmn ' ihr wurm »iE ,
wird nicht sterben , und ihr fcuer sdÄ)
wird nicht verlcschen , und werden ^

allem fleisch ein k greuel sepn . M ,

^ Propheten ^

Da » 1 Lapitcl .
Der Prophet Ierenna

Jeremias wirs beruffen, die verstLrungSerstadt
Jerusalem zu verkündigen.

^ Is sind die gMWe Ieremia ,
des sohns Hilkia , aus dm

Priestern zu ^ AnalhoH , im
lande Beufamiu . » Asar >«

r . gu welchem gcschach daS wort de»
HERRN i»r j- tt ,' .ssosia , des sojB
Kmon , des königs Fuda / M dreMhe «. .Isia
ten fahr seines konigreichs ^ -?^ '»2 Kön. 21, 24.

Und hernach zur zeit des kdmg»

Ada , ZoMm , dessohnsZosia , biŝ ^
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